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Crlte Susgabö.

Der Konnnifionsberidii über die
Kaufmannsgeridiie.

Der Bericht der Vorberathungskommission des Reichs¬
tags über die Gesetzvorlage , betreffend die Einführung von
Kaufmannsgerichten , ist vor einigen Tagen bekannt gegeben
worden. Wie aus demselben hervorgeht , hat die Kommission
verschiedene wesentliche Aenderungen an dem Regierungsent-
wurs angebracht . Nach letzterem sollen Kaufmannsgerichte,
die bekanntlich die Bestimmung haben , Streitigkeiten zwi¬
schen den Prinzipalen einer - und den Gehilfen , Lehrlingen
etc. andererseits zu schließen, nur in Städten mit mehr als
50 000 Einwohnern errichtet werden , während die Kommis¬
sion die Mindest -Einwohnerzahl auf 20 000 herabgesetzt hat.
Die Kommission hat ferner , im Gegensatz zur Vorlage , be¬
schlossen, auch die Ansprüche aus der sogen . Konkurrenztlausel
der Zuständigkeit der Kaufmannsgerichte zu unterwerfen.
Unter Konkurrenzklausel hat mau Bestimmungen in den An¬
stellungsverträgen der Gehilfen und der Lehrverträge zu ver¬
stehen, durch welche die Gehilfen und Lehrlinge sich verpflich¬
ten, nach Austritt aus dem betreffenden Geschäft Konkurrenz¬
geschäfte am Platze nicht zu gründen oder auch, nicht in solche
einzutreten . Die Konkurrenzklausel kann natürlich sehr ver¬
schiedener Art sein. Die Kommission hat auch die Bestimm¬
ungen über die Wahl der Prinzipal -Beisitzer und die der
Handlungs -Gehilfen -Beisitzer abgeändert oder vielmehr voll-
ständig gestrichen und beschlossen, daß die Wahl der Beisitzer
nach den Grundsätzen der Verhältnißwahl vorgenommen wer¬
den soll, so daß nicht nur die Mehrheitsgruppen , sondern auch
die Minderheitsgruppen , ihrer Zahl entsprechend , vertreten
sind. Auch hat sie das zur Wahl berechtigende Miudestalter
bon 25 auf 21 Jahre herabgesetzt und den Frauen zwar nicht
die Wählbarkeit , wohl aber das Wahlrecht zu den Kauf¬
mannsgerichten zuerkannt . Sie hat auch, im Gegensatz zur
Vorlage, beschlossen, Rechtsanwälte zu den Kausmannsgerich-
ten nicht zuzulassen , und überdies eine Resolution gefaßt,
welche dm Reichskanzler ersucht : schleunigst eine Reform des
Zwilprozeßverfahrens zu veranlassen im Sinne der Beschleu¬
nigung und Verbilligung der Rechtspflege . Die vom Re¬
gierungsentwurf vorgeschlagene Angliederung der Kauf¬
mannsgerichte an die Gewerbegerichte hat die Kommission
oagegen gutgeheißen.

Diese Beschlüsse blieben zum Theil schon in den Kommis-
sionssitzungen nicht ohne Erwiderung von Seiten der anwe¬
senden Bundesrathsbevollmächtigten . So wurde dem Be-
Wusse, schon in Orten von mehr als 20 000 Einwohn rn
Kaufmannsgerichte obligatorisch einzuführen , entgegcngehal-
Wn, daß die Zahl der Streitfälle in solchen kleinen Gemeinden

idsel zu gering sei, als daß die Bedürfnißfrage bejaht werden
konnte; in Folge dessen würden auch die Kosten viel zu hoch
und es würden bei der geringen Zahl der Fälle die Gerichts-
termine in zu großen Zwischenpausen anzusetzen sein , was
oer Forderung einer Beschleunigung des Verfahrens stracks
zuwiderlaufe.

Ebenso wurde von dieser Seite der Beschluß , das aktive
Wahlrecht den Frauen zu ertheilen , bekämpft , da es sich hier
zwar nicht um politische , wohl aber um richterliche Funktionen
handle . Hierauf konnte jedoch von Kommissionsmitgliedern
geantwortet werden , daß in Italien und Oesterreich den Frau¬
en sowohl das aktive als auch das passive Wahlrecht zu den
Gewerbegerichten gewährt worden ist, worauf wiederum ent¬
gegnet wurde,^ daß die Vertreter der bayerischen , sächsischen,
württembergischen , badischen und preußischen Regierungen
sich im Bundesrathe entschieden gegen das Frauenwahlrecht
ausgesprochen haben . Die Kommission aber glaubte , vor¬
nehmlich aus zwei Gründen an dem aktiven Frauenwat )trecht
festhalten zu müssen : einmal , weil eine große Anzahl von
Frauen (ca. 130 000) in kaufmännischen Geschäften thätig
sind, und dann , well es sich bei den Kaufmannsgerichten nicht
nur um richterliche Entscheidungen , sondern auch um Begut¬
achtungen , Petitionen und dergleichen mehr handle , wobei
den Frauen eine gewisse Einflußnahme nicht vorenthalten
werden sollte.

Man darf nun gespannt sein , wie sich das Plenum des
Reichstages zu den einzelnen Beschlüssen der Kommission siel-
len wird . Wahrscheinlich ist es , daß die Mehrzahl der Abän¬
derungen die Zustimmung desselben erhalten werden und daß
auch der Bundesrath nicht gesonnen sein wird , das Zustande¬
kommen des Gesetzes an seinem Widerstande gegen einige
Reichstagsbeschlüsse scheitern zu lassen.

Der

Deutscher Reichstag.
(73 . Sitzung vom 22 . April . 1 Uhr .)

, Etat lies Reichsmilltärgerichfs
wird debattelos genehmigt.

Vom Etat des Reichsamts des Innern ist noch das Kapi¬
tel „Patentamt " rückständig . Das Kapitel wird genehmigt.
Weiter sind vom Reichsamt des Innern einige Petitionen zu
erledigen . Ueber eine Petition aus Brunsbüttel -Koog um
Aufbesserung der Gehälter der beim kaiserlichen Kanalamt in
Kiel beschäftigten Telegraphisten und Einreihung derselben in
die Subaltern -Beamtenklasse wird auf Antrag der Kommis¬
sion zur Tagesordnung übergegangen . — Eine Anzahl

Petitionen
um Gleichstellung der bei den höheren Reichsbehörden nach
dem 1. April 1897 eingestellten expedirenden Sekretären und
Kalkulatoren mit den früheren Angestellten hinsichtlich der Be¬
soldung empfiehlt die Kommission zur Erwägung , insoweit es
sich um Beamte handelt , die bei der betreffenden Behörde vor
dem 1. April 1897 beschäftigt waren , zur Berücksichtigung zu
überweisen . Nach längerer Debatte wird ein Antrag des Ab-
geordneten Patzig (natl .) , der die Petitionen durchweg zur Be¬
rücksichtigung zu überweisen empfiehlt , mit großer Majorität
angenommen . — Vom

Etat des Rechnungshofes
ist noch über eine einmalige Ausgabe Beschluß zu fassen, über
den Neubau eines Dienstgebäudes . Der Titel wird debatte-
los genehmigt . — Ebenso ist beim Post - und Telegraphenetat

noch zu beschließen über die Telegraphenlinie in Ostafrika . Die
Kommission beantragt die geforderten 300 000 Mark zu bewil¬
ligen nicht für eine Linie von Tabora nach Udschiüschi, son¬
dern für die Route von Tabora über St . Michael nach Mu-
ansa . — Dann folgt der

Rolonial-Etot
Beim Etat für Ostafrika beantragt die Kommission , diesen un¬
verändert zu bewilligen . Dies geschieht auch. Beim Etat für
Kamerun bemerkt auf Anregung des Abg . Graf Arnim (Rp .)

Koloniatdirektoc S t ü b e l : Die Frage des Spiritushan¬
dels sei eine delikate . Die Verwaltung sei aber bemüht , die
Eingeborenen möglichst von dem Genüsse von Spirsius abzu¬
halten . Zu diesem Zwecke sei der Spirituszoll am 1. Januar
erhöht worden . Der Vertrieb von Steinschloß -Gewehren an
die Eingeborenen sei gestattet , weil diese in den Händen dev
Eingeborenen eine relativ ungefährliche Waffe seien. Was
das Hinterland von Kamerun anlange , so seien die Abgrenz¬
ungsverhandlungen mit England beendet . Das Ergebniß
derselben werde demnächst veröffentlicht werden . Verhand-
lungen mst Frankreich seien noch nicht in Aussicht genommen.

Abg . Dasbach (Centr .) verlangt strenge Maßnahmen
gegen Karawanen -Ueberfälle.

Hierauf wird der Etat genehmigt . — Beim Etat für To»
go giebt auf eine Anregung

Kolonialdirektor Dr . S t ü b e l bekannt , daß über die
Einführung eines Grundbuches in Togo Erwägungen im
Gange feien . Vom 1. Januar 1906 ab solle der deutsche Un¬
terricht in den Schulen vorgeschrieben sein.

Es folgt der '
Etat kür Südweffafrika

sowie die zugehörigen Ergänzungs -EtatS.
Abg . Bebel (Soz .) erinnert daran , daß er bei der er¬

sten Lesung eine Anzahl Fragen an den Kolonialdirektor ge¬
stellt habe , die noch immer nicht beantwortet seien.

Abg . Richthofen (kons .) erklärt , daß seine Partei al¬
les bewillige.

Damit schließt die Generaldebatte.
Zur Gewährung von Entschädigung für Verluste aus dem

Herero -Aufstande fordert die Regierung 2 Millionen Mark.
Die Budget -Kommission hat den Zweck der Position dahin for-
mulirt : Zu Darlehen an Geschädigte sowie zu Hilfeleistungen
an Bedürftige.

Abg . S t a u d y beantragt folgende Fassung der Posi¬
tion : Zu Darlehen sowie zu Hilfeleistungen an Personen«
welche geschädigt oder hilfsbedürftig geworden sind.

Kolonialdirektor S t ü b e l acceptirt die Fassung des An¬
trages.

An der Debatte betheiligen sich die Abgg . Paasche (natl .) ,
Payer (südd . Vp .) , Gras Arnim (Rp .) und

Abg . Gröber (Centr .) . Letzterer führt aus , unter den
Geschädigten befänden sich auch wohlhabende Leute und Spe-
kulationsgesellschasten , weshalb man mit Unterstützungen
nicht so großmüthig Vorgehen könne , umsomehr , als bei uns
im Lande sehr viele arme Leute seien , welche durch die Steuern
mit zu den Unterstützungen herangezogen würden . Deshalb
sei die Annahme des Kommissionsantrages gerechtfertigt.

Wiesbadener Streifzüge.
Wiesbadener Frühjahr . — Ein Kaisertag. — Die Concurrcnz der
«ahnen. — Das Publikum als lachender Dritter . — Das Ende
ar Buddelei. — Sonmierliches Regiment des April . — Ein

mrchtloser Deutscher. — Was bei uns nicht passiren kann. —
Vom Wein und vom Rhein.

, ist wieder Festzeit in Wiesbaden . Der Lenz ist gekommen
sau Knospen und Blüthen , und aus den sprossenden Bäumen
sotet die Nachtigall. Das sind die Tage , in denen bei uns die
^ °chsaison beginnt . Die Hotels sind bis zum Dach mit Frem-
!jn gefüllt und auf den Promenaden wogt der Strom der Fla-
nenden. Kaisertage sind in Sicht , oder richtiger : nur ein

i Tl'ertcS, denn in diesem Jahr werden wir ein bischen knapp ge-
ten. Nur am ersten des Wonnemonds kommt der Kaiser hier-

"m einer Festvorstellung im Hoftheater beizuwohnen ; die
in 'S? ? 1 mehrere Tage währenden Maifestspiele werden dagegen
bi» « 2alwe nicht stattfinden, wenigstens ist bis jetzt noch
- »e Anordnung zu ihrer Vorbereitung getroffen. Aber wir

, ——w werden den einen Tag ausnutzen ! Hoffentlich gibts
unwichtiges Hohenzolleruwetter, damit die Festesfreude sich

entfalten kann. Die Biebricher und die Mainzer
diesmal auch ihr Antheil an den Kaisertagen haben, und

ito* all,cs trügt , wird es einen gewaltigen Fremdenzufluß
, betheiligten Städten geben. Eine besondere Ehrung steht

tz,- . allen Becht bevor. Der Hundertjährige aus Delkenheim
P f ? Gelegenheit haben, seinem Kaiser, den er bisher noch nie
^ hicHand zu drücken, und es ist anzunehmcn, daß diesesEr-
. den Lebensabend desaltenVeteranen sonnig verklären wird.

Eröffnung der neuen Rheinbrücke tritt im Mai die
aatsbahn mit der Elektrischen in der Beförderung der Passa¬

giere zwischen Wiesbaden und Mainz in Concurrenz . Das Pub¬
likum wird , wie stets in solchen Fällen , eines angespannten Wett¬
bewerbs, der lachende Dritte sein. Die Fahrpreise werden auf
der Staatsbahn etwas billiger sein, dafür ist für Viele die Be-
förderung mit der Elektrischen angenehmer und zweifellos wird
die Letztere— wenigstens zur Sommerszeit — an Frequenz kaum
etwas einbüßen. Andererseits wird die Fahrt über die neue
Brücke ebenfalls einen Reiz ausüben , so daß, so lange die Sache
neu ist, auch die Staatsbahn einen großartigen Verkehr zwischen
Wiesbaden und Mainz zu bewältigen haben wird . Erst nach
einigen Monaten wird sich ein normaler Verkehr entwickeln, der
die regelmäßigen Durchschnittsziffern der Frequenz feststeüen
läßt.

Erfreulich ist es, daß die Nähe des Kaisertages in unserer
Stadt Ordnung schafft. Die Buddelei nähert sich ihrem Ende,
die Allee der Wilhelmstrahe erhält eine neue Deckung mit gelbem
Kies und die Reitbahn ist mit feinstem Sägemehl neu aufgefüllt
worden. Selbst in der Sonnenberger - und der Elisabethen¬
straße beginnen geordnete Zustände einzuziehen — Herz, was
willst Du mehr?

Inzwischen haben sich auch die Gartenwirthschaften aufge-
than und im Friedrichshof , auf der Adolfshöhe, sowie auf dem
Neroberg gibts bereits wieder die beliebten Militärkonzerte.
Kaum vermag man 's zu glauben, daß thatsächlich im April schon
das sommerliche Regiment eingesetzt hat ! Im Vorjahr heizte man
um diese Zeit noch tüchtig ein und ein Konzert im Freien gehörte
vor Mitte Mai ins Reich der Unmöglichkeit. Hoffentlich kommt
in diesem Jahre der hinkende Bote in Gestalt von Hagelschauern
und Schneesällen nicht nach. Man soll den Mai fürchten, wenn
der April zu schön war!

Freilich heißt es ja nach einem schönen Bismarckworte , der
Deutsche fürchte Gott und sonst nichts in der Welt . Die Wahr¬

heit dieses Ausspruchs hat jener Einbrecher bewiesen, der nicht
einmal die heilige Hermandad fürchtete, sondern ihr zu nachtschla¬
fender Zeit einen Besuch abstattete , um die Kassenschräicked«S
Präsidiums zu revidiren . Wir haben seinerzeit ausführlich über
die Thaten des frechen Dachses berichtet. Im Lauf dieser Woche
gabs Zeinen Epilog zu der Affaire . Der Spitzbube hatte sich vor
der Strafkammer zu verantworten und marschirte auf Geheiß
seiner Richter zwei Jahre ins Zuchthaus . .So lohnt die Welt
kühne Thaten!

Im klebrigen herrscht in der Stadt zur Zeit «ine beschau¬
liche Ruhe. Sensationsfälle sind lange nicht vorgekommen und
man liest mit stillem Behagen die Berichte von den Kämpfen weit
hinten in Ostasien oder von dem ungarischen Eisenbahnerstreik.
Verwundert fragt sich der friedliche Mitteleuropäer , wie im Cen¬
trum der Civilisation solche Dinge passiren können! Es sollte bei
uns einmal Vorkommen, daß die Züge im ganzen Land« nicht
fahren können, weil das Betriebspersonal streikt! Glücklicherweis«
braucht Minister Budde, wenn er demnächst zur Mainzer
Brückeneinweihung fährt , mit solchen Eventualilälen nicht zu
rechnen.

Freuen wir uns daher , daß wir nicht in Ungarn wohnen,
sondern unfern des gesegneten Rheinstrandes , wo jetzt bald die
Rebenhügel zu grünen beginnen . Rhein und Wein — das gibt
noch immer einen guten Klang . Allmählich kommen am Rhein
jetzt auch die Frühjahrs -Weinversteigerungen in Schwung und
wenn sie auch im Lenz nicht so bedeutsam sind wie im Herbst,
so locken sie doch wieder viel Kaufliebhaber an. Daß bei solchen
Gelegenheiten nicht nur der trockene Geschäftsgeist vorherrscht,
sondern auch der echt rheinische Geist des frohen Genießens, ist
felbswerständlich. Möge es immer so bleiben!

. . . Ach« .
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jftacij weiterer Debatte gelangt gegen Rechte und Natio-
iialliberale der Antrag der Kommission zur Annahme . Der
Rest des Etats für Südwestafrika verläuft debattelos.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung und kleine Vorlagen.

©e *rr «t!»4l«jrtger.

ün der BudgeHKommiffion
ie § Reichstages wurde gestern die Berathung des Reichs-Fi-
nanz -Reform fortgesetzt . Seitens der Abgeordneten Richter
(freis . Vp.) , sowie Speck (Centr .) wurden lebhafte Bedenken
gegen die Einzelheiten der geplanten Reform geäußert . Ins¬
besondere erklärte der letztere , die Ausgaben für das Mi .itär
seien zu hoch bemessen. Dieselben befänden sich nicht im Ein¬
klang mit der Mittheilung des Kriegsministers . Er halte den
Zeitpunkt für die Reform nicht für günstig und behalte sich
seine Stellungnahme vor . Der Staatssekretär Stengel er¬
klärte , er habe sich nur schwer zu der Uebernahme seiner
Stellung entschließen können und geglaubt , die Zustimmung
der ausschlaggebenden Partei zu finden . Wenn seine Hoff¬
nungen getäuscht würden , wie er nach den Ausführungen
Specks befürchten müsse, so werde er sich überlegen , ob er sein
Amt noch weiter behalten könne . Der Abgeordnete Speck
führte aus , seine Darlegungen sollten kein Mißtrauensvotum
gegen den Staatssekretär bilden . Jndeß halte er an dem Be¬
denken fest, daß ein Finanzreform jetzt unmöglich sei. Schließ¬
lich wird ein Centrumsantcag angenommen , welcher besagt,
unter Aufrechterhaltung der Ueberweisung der Reinerträge
der Tabak - und Branntweinsteuer und der Stempelabgaben
an die einzelnen Bundesstaaten sei diesen auch der Reinertrag
der Maischbottichsteuer zu überweisen.

Der rulttick-lapanUcks Krieg.
Cxplolion.

Ein Telegramm des Admirals Alexejew an den Zar vom
22. April lautet : Bei der Anlage einer Minensperre durch
Dampfschaluppen kamen durch vorzeitige Explosion unter dem
M ' ntertheil einer Schaluppe Leutnant Peter Pell und 20
Mann um.

polMcke Tages- Ueberückt.
19.

* iüic $JaDen , 23. April UOi
Die Diätenkroge.

. ®5r . ^ " Iufvlge wird von unterrichteter Seite als
wahrscheinlich bezeichnet, daß der Bundesrath demnächst,
wenn auch schließlich nicht in den nächsten Wochen, in die Lage
kommen werde , sich mit der Frage der Gewährung von Tage¬
geldern an die Reichstagsabgeordneten zu befassen.

Btfchof Lauer.
Nach einer Erklärung des österreichischen Ministerprafi-

öenten Dr . von Korber ist die Ernennung des Bischofs Dr.
Bauer von Brünn zum Erzbischof von Olmütz als Nachfolger
Dr . Kohns als vollzogene Thatsache zu betrachten . Dr . Bauer
Pt der zweite bürgerliche Erzbischof der am glänzendsten do>-
irrten Dwzese in Oesterreich . Mitglieder der ersten Häuser
^esterreichs , wie Dietrichstein und Fürstenberg , haben den

Erfüllung ihrer Gesammtforderungen beharren . Die Abge.
ordneten Vörös und Varsonyi stellten ihre Vermittelungsthä-
tigkeit ein

Budapest , 23. April . (Tel .) Das Streikkomitee beriech
bis 2 Uhr Nachts über sein weiteres Verhalten . Es beschloß
denAusstandfortzusetzen.

Osutlckland.

* Berlin , 22. April . Die Budgetkommission des Abge.
ordnetenhauses bewilligte heute für das Residenzschloß in
Posen die von der Regierung geforderten 6 350000 Mark

* Este « a . d. Ruhr , 23. April . Bei der Firma Krupp
lrefen aus dem Auslande große Bestellungen auf Geschosse ein
Arbeiter werden fortwährend eingestellt.

Der Japanirdie Vormarsch.
In Söul nimmt man an , es würden vor dem 25 April

kerne Versuche gemacht werden , den Jalu zu überschreiten.
Bis öahm sollen die Vorbereitungen zu einem gleichzeitigen
scharfen Vormarsch an drei Punkten beendet sem. Am 16.
April verließ eine zweite japanische Armee Japan , ihr wahm
scheinlrches Ziel ist Port Arthur . Andere Truppen werden an
der Mandschureiküste bei Takuschau oder Tatungkau gelandet
und ern Th eil des allgemeinen Vorstoßes gegen Lramana
übernehmen . 16 000 Mann der Garde -Division unter Gene-
^ mnouye werden der erste Truppenköcper sein, der gegen
^ Russen gesandt wird . Künftig sollen Kiuhientscheng und
Wldschu dre japanische Basis in Korea bilden.
. In Shanghai wurde 30 Mellen sützwesllichder Chifford-
rnseln eine zwölf Schiffe starke

Jupantfdie Flotte
5°>det . welche keine Lichter gesetzt hatte und langsam nord-Worts fuhr.

Die Mitglieder der

japanischen Fortschrittspartei,
die den dritten Theil der Mandate des Abgeordnetenhauses
besitzt und im Allgemeinen dem Kabinett Katsura sei.blich
genubersteht , hielten gestern in Tokio eine Versammlung ab.
^N derselben hielt Graf Okuma eine Rede , worin ec dem ja¬
panischen Volke die Nothwendigkeit vor Augen hielt , sich auf
die Intervention irgend einer europäischen Macht während
des Krieges gefaßt zu machen . Er erklärte , es werde noth-
wendig sein, nach dem Kriege eine Anleihe von mindestens 600
Millionen Jen aufzunehmen . Masamsoiski , Führer der Fort¬
schrittspartei , gab der Ansicht Ausdruck , daß keine Macht Ja¬
pans Uebergewicht in Ostasien willkommen heißen , vieleMäch-
te dagegen zu allen Mitteln ihre Zuflucht nehmen würden,
um die Ausdehnung des japanischen Einflusses einzu¬
schranken . Redner tadelt dann die auswärtige Politik Ja-
pcns und erklärt , das von der Regierung ausgegebene Weiß¬
buch zeige deutlich die großen Rußland angebotenen Zuge¬
ständnisse . Es wäre ein nationales Unglück für Japan ge¬
wesen, wenn Rußland die ihm angebotenen müden Beding¬
ungen angenommen hätte.

Paris , 23 . April . (Tel .) Die Japaner sollen , wie
hierher berichtet wird , im Hafen von Niutschwang beträchtliche
Truppenmassen gelandet  haben . Ruß and kaufte
von Argentinien den in Deutschland hergestellten „Garribal-
di " und zwei andere Panzer . — Nach einer Depesche des New-
Nork Herold aus Söul haben die Russen ihre Position bei
Hamhung , 100 Kilometer von Gensan , um weiter nördlich von
Pongwangyane Stellung zu nehmen . Die Bewegungen der
Javaner werden weiterhin sweng geheim gehalten .' Man er¬
fährt nur , daß aus den bisherigen Arrangements die numeri-
sche Ueberlegenheit der Japaner hervorgeht.

Ein Bericht filexejews,
Petersburg , 23 . April . (Tel .) Ein Telegramm des

Statthalters Alexejew von gestern lautet : Eine Reihe von Re-
kognoszirungen am Jalu haben ergeben , daß die Japaner
nördlich von Widschu bedeutende Streitkräfte bei Divissi zu-
sommengezogen sowie begonnen haben , ihre Truppen in Wid¬
schu zu vereinigen , die dortige koreanische Bevölkerung wurde
gezwungen , die Stadt zu räumen . Es ist eine Meldung ein¬
gegangen , nach welcher die Japaner Frachten , die Pontons
ähnlich waren , befördert haben . Gegenüber Malihe wurden
auf einer Insel von unseren Freiwilligen zwei japani-
scheKundschafter  getötet ; einer war anscheinend ein
Offizier . Auf der rechten Flanke führten unsere Freiwilligen
mehrere Tage lang eine kühne Rekognoszirung des linken Ja-
luufers aus . Durch dieselbe wurde festgestellt, daß südlich
vom Pomahusluß wenig Truppen stehen , die Japaner dort
aber mit der Herstellung von Booten beschäftigt sind. Ein
aus zwei Offizieren und 32 Mann bestehendes russisches Kom¬
mando begab sich in drei Booten dorthin , wurde aber bemerk:
und verlor in einem Gefecht drei Schützen ; Leutnant Puschkin
und 4 Schützen wurden leicht verwundet . Unter der Deckung
des Feuers zweier unserer Geschütze kebrte das Kommando auf
unjer Ufer zurück.

fürsterzblschöflichen Sitz innegehabt . Sogar ein Mitglied des
Kaiserhauses , Erzherzog Rudolf , ist Fürsterzbischof in Olmütz
gewesen , welchem eine Jahresrevenue von ungefähr einer
Million Kronen zusteht . Neben dem regierenden Fürsten
D0ILr' ĉ crÎ n ^ ^ er  Zäwsterzbischof der größte Grundherr
m Mahren . Er ist im Besitz der Schlösser von Olmütz , Krem-
sier, von Hochwald bei Freiberg und Skalitschka bei Weiß-
kirchen.

Bus dem kadauparlament.
In der gestrigen Sitzung des österreichischen Abgeordne¬

tenhauses . die zum Zweck der Delegationswahlen einberufen
war . kam es zu erregten Szenen . Als der Radikale Chor zwei¬
mal die Abstimmung über î '.en Vertagungsantrag verlangte,
erklärte der Präsident , darüber nicht abstimmen zu lassen . Da¬
mit war das Signal zu einem furchtbaren Krawall gegeben
Als dann später über den Antrag Choc doch abgestimmr und
dieser abgelehnt wurde , rief der Abgeordnete Prade , die Dele¬
gationswahlen würden trotz der Obstruktion vorgenommen
werden . Als die Wahlen um 7 Uhr begannen , geschah es un¬
ter dem unerhörtesten Lärm . Es wurden die Pultdcckcl so
zugeschlagen , daß die Splitter herunrflogen . Man tram¬
pelte und pfiff . Dazwischen wurde die Kaiserhymne gesungen
und durch alles hindurch tönte die schrille Musik von Torpedo¬
pfeifen , Unter diesem ohrenbetäubenden Lärm kamen die
Delegationswahlen um 8z Uhr zu Stande , worauf sofort die
Sitzung geschlossen wurde.

Der Streik der ungarischen Eiienbatin-Bagestellten.
Die Verhandlungen mit den Streikenden haben bis ge¬

stern Abend zu keiner Vereinbarung geführt . Unbeschreibliche
Sensation erregt ein Nachts bekannt gewordenes Handschrei¬
ben des Königs , welches vom Minister Nyiri gegengezeichnet
das sofortige Einrücken aller im Eisenbahndienst stehenden
ungarischen Reservisten der gemeinsamen Armee , Kriegsma¬
rine und Honvedschaft und die sofortige Zutheüung derselben
zum Dienste bei den ungarischen Staatsbahnen anbefiehlt.
Unter den streikenden 37 000 Eisenbahnern sind 11000 hier¬
von betroffen , welche Eisenbahndienst leisten müssen.

Infolge des ungarischen Eisenbahnstreiks hat der Kaiser
seine für den 26 . April anberaumte Erteile nach Budapest ver¬
schoben.

Gestern um die Mittagsstunde ist der ungarische Minister¬
rath zusammengetreten , um über ein Memorandum der Strei¬
kenden zu berathen und außerordentliche Maßnahmen zu tref¬
fen , die in erster Reihe die Mitwirkung der ganzen Armee ins
Auge fassen sollen . Im Laufe des Vormiitags sind einzelne
Züge , mit Militär besetzt, in Budapest abgegangen.

Die Ausständigen richteten an das Abgeordnetenhaus
eine Eingabe , in der sie ihre Beschwerden über den Entwurf
betreffend Gehaltsregulirung darlegen . Sie verlangen eine
Erhöhung des Anfangsgehalts von 1400 auf 1600 Kronen,
Sicherung des Aufsteigens in eine höhere Rangstufe bei m°
delloser Führung , während jetzt nur Zulagen nach Maßgabe
der Dienstzeit gewährt werden . Ferner fordert die Eingabe
Einführung eines Diensttegelungsplanes und beschwert sich
über Verringerung des Wohnungsausschusses.

Ministerpräsident Tisza lehnte die Entgegennahme eines
Memorandums der ausständigen Bahnbeamten ab . — Dte
Regierung hofft , bei längerem Andauern des Aufstandes in
vier bis sechs Wochen eine Neuorganisation des Betriebes
durch Anwerbung neuen Personals vollständig durchführen zu
können , wobei mich darauf gerechnet wird , daß ein g-oßcr
Bruchtheil des Personals die weitere Betheiligung am Aus-
stände aufgeben wird . Ungefähr 30 000 Beamte , Unterbeam-
te und Eisenbahnarbeiter nehmen am Ausstande nicht theil.

Berlin , 23. April . (Tel .) Das B . T . meldet aus Bu-
dopest : Von den abgelassenen Zügen verunglückten
zwei.  Von dem einen entgleiste die Lokomotive , bei einem
anderen e x p l o d i r t e ein Zylinder der Lokomotive . Ver¬
unglückt ist niemand . Der Streik hat an Umfang zugenom¬
men . Auch die Beamten der Provinzbetriebsdirektionen ha¬
ben sich angefchlossen . Auch die Gährung unter den Ange¬
stellten der S ü d b a h n ist groß . — Die „Nat .-Ztg ." meldet
aus Budapest : Die Aussichten auf die Beilegung des Streikes
sind sehr gering , da die Ausständigen auf der ungesäumten

Der verlorene Orden . In Verlust gerathen war dem Krön»
Prinzen bei einem Exerzieren auf dem Bornstedter Felde der von
ihm getragene Stern zum schwarzen Adlerorden. Dieser fiel je-
doch einem ehrlichen Finder in die Hände. Füsilier Böhnke von
der vierten Kompagnie der Berliner Unteroffizierschule fand den
Orden gestern früh und übergab ihm seinem Korporalschaftsfüb.
rer , der von dem Funde sofort im Kabinettshaus Meldung mach,
te. Der Unteroffizier erhielt für sich und den Finder , der außer¬
dem persönlich zum Kronprinzen befohlen wurde, ein Geldge-
schenk.

Zum Pommernbankprozeß wird aus Berlin gemeldet: Di-
verhafteten früheren Direktoren der Pommernbank Schultz und
Romeick sollen gegen Kaution aus der Untersuchungshaft entlass«!werden.

Graf Pückler Klein-Tfchirne ist gestern Vormittag in seinem
Berliner Hotel durch Beamte der Polizei verhaftet und nach
Glogau überführt worden . Die Verhaftung erfolgte auf Ersuchen
der Staarsanwaltschaft Glogau wegen dreimaligen Ausbleibens
zu einem Termin , der vorgestern dort gegen ihn anberaumt war.

Entgleisung . Ans dem Bahnhof in Frankfurt a. O . entgleiste
ein Rangierzug , Personen wurden nicht verletzt.Nur Materialscha.
den ist entstanden. Die Strecke Berich -Breslau ist zeitweilig ge-
sperrt.

Urtheil . Der B . L.-A. meldet aus Hamburg : Nach zweitägi¬
ger Revisionsverhandlung verurtheilte das Schwurgericht den we¬
gen Raubmordes an dem Looshändler Levi zum Tode verurtheil»
ten, dann vom Senate zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadig,

ften Lumpensammler Weinglin zu 5% Jahren Zuchthaus wegen
versuchten Todschlages.

Ein blutiges Familiendrama spielte sich am Donnerstag in
Kiel ab. Der aus Posen stammende Bureau -Assistent Ouaschins»
ky, der mit seiner Frau in Scheidung lebt, suchte diese in Kiel
bei ihren Eltern , dem Maschinisten Wille , auf und wollte sie be¬
wegen, mit ihm zurückzukehren. Die Frau bat sich Bedenkzeit
aus , worauf Quaschinsky wegging, später aber wiederkehrte. Er
feuerte aus einem Revolver zunächst auf seinen schon zu Bett Ite»
genden Schwiegervater , den er an der Schläfe verletzte, darm
schoß er auf seine Schwiegermutter und seine Frau . Eine vierte
Kugel, die er ans seine Schwägerin abgab, ging fehl. Hierauf
schoß er sich selbst eine Kugel in den Leib. Da diese aber nicht
todtlich wirkte, holte er sich aus der Küche ein großes Messer, mit
dem er sich in der Herzgegend und am Unterleib Verletzungen bei¬
brachte. Der Maschinist Wille und der Thäter wurden ins
Krankenhaus gebracht, während die Frauen in der Wohnung ver-
blieben. Die Verletzung der Frau scheinen nicht so schwer zu
sein, wie diejenigen der übrigen Personen.

Selbstmord . Der Archiv-Direktor des österr . Ministeriums
des Innern , Dr . Fellner hat sich gestern Vormittag in einem An¬
falle von Geistesgestörtheit aus seiner im 2. Stock belegenen
Wohnung zu Wien in den Hof gestürzt und war sofort todt.

Brand im Laakener Königsschlosse. In dem im Umbau be-
findlichen Flügel des belgischen Königsschlosses in Laaken brach
gestern Feuer aus , welches von der Feuerwehr rechtzeitig gelöschtwerden konnte.

Verhaftung . Der von der Staatsanwaltschaft in Rostock we¬
gen Betrugs steckbrieflich verfolgte 23jährige Freiherr Wilhelm
von Droste-Vischcring wurde in Wien verhaftet

3ns der Umgegend.
Dotzheim, 22. April . In der gesttigen Sitzung der © e-

meindevertretung  waren unter dem Vorsitz des Herrn
o al^^ ??^ sters Rossel  16 Verordnete und vom Gemeinderath
3 Mitglieder anwesend. Ehe zur Tagesordnung , welche 6 Punkte
enthiett , ubergegangen wurde, stellte der Verordnete Herr Klee
drei Anfragen : 1. Was ist in Sachen der elektrischen Bahnfrage
v°n Leiten der Gemeindeverwaltung geschehen? Der Vorsitzend.'
" » arte , daß ein Schreiben schon zu Anfang d. M . an das Eisen-
bahn-Ministerium in dieser Angelegenheit abgegangen sei Ferner
leien auch von dem Magistrat , sowie dem westl. Bezirksverein zu
Wiesbaden m gleicher Weise Eingaben an das Ministerium abge-
chndt und um baldige Erledigung gieser Sache gebeten worden.
Die 2. Anfrage betraf die Wasserleitungsanlage , ob dem Un-
‘re,ncf « Zindel der Beschluß der Gemeindevertretung betr.
Schadloshaltung bei den etwaigen Mehrkosten mitgetheilt worden
fei, dies wurde bejaht . Bei der 3. Anfrage handelt es sich uw die
Legung von drei Röhren seitens der Stadtgemeinde Wiesbaden,
da doch nach dem Vertrag nur 2 Röhren genehmigt seien. Ueber
diesen Punft will sich der Vorsitzende informiren und die Angele-
genhett ordnen . Hiernach wurden die neu gewählten Mitglieder
Sch l o s se r und G e l s in ihr Amt eingeführt und durch Hand-
Mag verpflichtet, sowie die wiedergewählten auf ihren früheren

r hingewiesen. Als 1. Punkt der Tagesordnung gelangte dann
zur Vorlage der Einfpr -uch gegen die Wahl der Verordneten von
l “ ■ Klasse. Die vorgenommene Abstimmung ergab, daß die
Wahl mit 9 gegen 5 Stimmen für g i l t i g erklärt wurde, desglei¬
chen wurde die Wahl des Verordneten Geis  mit 11 gegen 4.



Nr . 96. XMcfbntaU! Gew-ral -Anzeiger.24, April 1904.
bestätigt. Bei der ersten Abstimmung war 1 Stimm:

^aültig - 2. Berzeichniß der' uneinbringlichen Einnahmeposten.
JL"« jn demselben enthaltenen Beträge sollen niedergeschlagen wer-
rf 3 Ernennung einer Waisenräthin . Auf ergangenen Vorschlag
wird hierzu einstimmig Fräulein Auguste EibachMlill hier «r-
annt 4- Verfügung der Kgl. Regierung, wonach Schulamtsbe-

werben in Folge Mangel in diesem Jahr nicht mehr angestellt
werden können. Gelangt zur Kenntniß mit dem Hinzufügen, daß
ftf) das hiesige Lehrerkollegium in dankenswerther Weise zur un.
weltlichen Verwaltung der unbesetzten Stellen bis zu>m Herbst
Zrtü  erklärt habe. 6. Der Turverein hat um unentgeltliche Ueber-
oMuna von 20—25 Wagen Reiser zur Ausschmückung der Orts-
sttaßen gelegentlich des Gauturnfestes nachgesucht. Dem Gesuch
wird stattgegeben. 6. Die Abänderung und Festsetzung des Flucht-
limenplanes der Mesbadenerstraße zwischen der Hohl- und Well,
citzstraße. Der Plan wird nach dem vorliegenden Entwurf gutge-
beißen mit dem Hinzufügen, daß die Schwalbacherstraße nur auf
g Meter verschoben wird . Als nicht auf der Tagesordnung stehen¬
der Punkt wurde von dem Vorsitzenden noch vorgetragen , daß sich
die Errichtung einer Pedellenwohnungy in der neuen Schule an
der Mwhlgasse, sowie die Einfriedigung daselbst durch die obwal¬
tenden Verhältnisse als unumgänglich nothwendig ergeben habe.
Da die erforderlichen Mittel vorhanden sind, wird das Projekt
aut geheißen und der Bürgermeister in Gemeinschaft mit der Bau-
kommission mit der näheren Prüfung beauftragt. Am Dienstag,
den 26. April, Nachmittags6 Uhr findet die Wahl von 2 Schöf-
fen statt. Als solche scheiden aus die Herren C. W. Rossel 2er und
Wilh. Quint.

D Mainz, .22. April . Vergiftet hat sich gestern Nachmittag der
S9jährige verheirvthete Tüncher Georg Schneider  von hier.
Die Ursache zum Selbstmord ist unbekannt.

ch Oestrich, 22. April . Die heutige Weinversteigerung der
Vereinigung Oestricher Weingutsbesitzer erfreute sich eines ver¬
hältnismäßig guten Besuches. Von 121 Nummern wurden 77 zu-
aeschlagen, die übrigen zurückgezogen. Es wurden bezahlt für
1901 er Ä 290- 400, für 1902er Ä  260 - 420, für 1903er A  200
bis 460, alles per 600 Liter . Gesammterlös für 77 Halbstück Ä
21,320 ohne Fässer.

— Unterliederbach, 22. April . Unsere Freiwillige Feuerwehr
begeht im Juni ihre Fahnenweihe;  die Fahne wird von der
Bietorschen Kunstanftalt in Wiesbaden geliefert.

b St . Goarshausen , 22. April . Jn der Nacht vom Mittwoch
auf Donnerstag hat sich die in Nochern wohnhafte Landwirthin
Philipp Dillenberger Wtw . aus ihrer Wohnung entfernt und ist
!bis jetzt nicht zurückgekehrt. Dieselbe zeigte in letzter Zeit Spu¬
ren von Tiefsinn und wird angenommen, daß sie in einem sol¬
chen Anfall den Tod im Rhein gesucht hat.

* Frankfurt , 22. April . Im Hause Reuterweg 52 versuchte die
48 Jahre alte Witwe Sofie W e i cha n d, geborene Herwig , sich
bas Leben zu nehmen. Sie verwundete sich schwer durch einen
Revolverschuß.  Man brachte die Unglückliche ins städtische
Krankenhaus.

Kunft, liitferalur und Wiflenfdiaft
Kurhaus.

Großes Extra -Konzert unter Mitwirkung des 10jährigen
Molin-Virtuosen Franz v. Vecsey.

Wunderkind! Wer hörte das Wort nicht mit einem gewissen
Skeptizismus bald da bald dort anftauchen — die Wunderkinder
sind billig in unserer schnell produzirenden Zeit , u. aus den wenig¬
sten Wunderkindern werden später Wundermänner . Bei dem ei¬
nen hält das überreizte Gehirn nicht Stand , bei dem anderen
nicht das überanstrengte Körpersystem, der dritte wird das
Opfer reklamenhafter Ausbeutung , der vierte bleibt ein einseitiger
Musikidiote und so fort . Als Gegensatz kann man freilich auch
die Behauptung aufstellen, daß andererseits Widder viele ganz
merkwürdige Begabungen, die sich im frühesten Kindesalter schon
zeigen, durch Unkenntniß oder Aengstlichkeit der Erzieher gar
nicht zur Entfaltung gelangen — negative Wunderkinder . Das
Leben ist nun einmal auch in dieser Beziehung ein merkwürdiges
Lotteriespiel. Hunderttausende von Nummern , ein paar Taufend
Treffer, darunter aber nur ein großes Loos ! Der kleine Franz
von Vecsey scheint dies große Loos einer phänomenalen Begab¬
ung zu haben. Und wenn er es gezogen hat, so verdankt er es
Ûohl nur der Einsicht seiner Eltern , daß er es so frühzeitig in
baares Können umgawechselt bekam. Wie manches Talent ent¬
schwindet und verbMnmelt ohne solche vorurcheilsfreie und ener-
gievolle frühe Anleitung zu einem Ziel , das man sonst nicht dem
zehnjährigen sondern dem zwanzigjährigen steckt. Hier mit Franz
von Vecsey wurde der Kunst und der Menschheit mit der Ent-
nnckelung und frühen Ausreifnng dieses Talentes zweifellos eines
ber größten Geschenke gemacht, auf die unser Jahrhundert rech-
uen darf. Man kann nicht sagen, daß hier die Hoffnung vorläu-
stg das Größte sei — man schließe die Augen und lausche dem
Tpwl dieses Knaben eine Zeit lang, und man wird ganz verges-
>bn, daß es ein Knabe ist, dessen glockenreine Geigentöne , dessen
vsituose Behandlung des Instruments uns gefangen nahm — man
®uJ) erstaunt Hinsehen, uim sich zu vergewissern, daß dort wirk-
uch der kleine nacktbeinige und rothbäckige Knirps steht und auf
stsner großen Geige die herrlichste Musik macht. Und doch
wird man wieder sagen, auch hier bei so ganz außerordentlichen
Gaben ist doch die Hoffnung noch das Größte . Denn was kann
7̂ >er Knabe unserer Kunst werden, wenn er uns erhalten bleibt,
^ >n er sich zu einem reifen Manne , zu einem harmonischen
Menschen auswächst und nicht blos zu einem noch virtuoseren Gei-
8er als er jetzt schon ist! Die Zukunft wird viel von ihm zu for-

hoben, und so weit es an ihm liegt, wird er diese Forder-
ŝ gen schm einlösen, das sagt wenigstens der muthige, feste Blick
V* schönen seelenvollen Augen des kleinen Mannes . Man gebe

Zeit und Ruhe und erzähle ihm viel von seinem großen Pa-
ryen Franz von Liszt, der ja auch als kleiner Ungarnknabe kam
und sich die Welt eroberte mit seinem Klavierspiel , den Beethoven
^uf dem Podium küßte, der aber nach seinem Klavierspiel gar
vŝ les andere noch lernte, und der ein so schöner und edler Mensch
dadurch wurde und dann noch viel schöner spielen konnte. ,

H. G . G.
. J# Keine Kaisersestspiele in Wiesbaden. Die Wiesbadener
^nsierfesispiele werden in dieser Saison nicht stattfinden und
vraussichtlicherst im Mai n. I . wieder ausgenommen werden;

^findet, wie bereits gemeldet, am 1. Mai im Wiesbadener Hof-
^user ans Allerhöchsten Befehl nur eine Festvorstellung statt, in

in neuer Ausstattung AuberS„Maurer und Schlosser" in der
^uls«ujch«r Jnscenirung zur Wiedergabe gelangt.

# Wiesbadener Autoren . „W c n n die Binde fällt"
ist der Titel eines neuen abendfüllenden Schauspiels von Moritz
Schäfer (Pseudonym Volkmar Böhme ), Das Stück wurde
vom Hoftheater in Wiesbaden zur Ausführung im kommenden
Herbste angenommen. Desselben Autors dreiaktige Comödie
„Fellner  u . Co." wird für die nächste Saison an mehreren er¬
sten Bühnen vorbereitet . Schäfer hat ferner in Gemeinschaft mit
Wilhelm I a c o b y den Schwank „Freut Euch des Lebens" ver¬
faßt , der gegenwärtig Repertoirestück des Belle-Alliancetheaters
in Berlin ist.

Sitzung der Stadtverordneten.
□ Wiesbaden , den 22. April.

Anwesend: Am Vorstandstische Herr Stadtverordneten-
Vorsteher Geh. San .-Rath Dr . Pagenstecher, auf den Ma¬
gistratsplätzen die Herren Oberbürgermeister Dr . v. Jbell,
Bürgermeister Heß, Beigeordneter und Stadtkämmerer Dr.
Scholz, Stadträthe Arntz, Baurath Frobenius und Hees; an
Stadtverordneten 33.

Im Anschluß an die Verlesung des Protokolls rügt es
Herr H a r t m a n n, wenn oberhalb der Schützenstraßeneuer-
dings drei schöne Bäumegefällt  worden seien und fragt
an , ob die Grundstücks-Deputation , ohne deren ausdrückliche
Zustimmung keine Bäume niehr entfernt werden sollen, da¬
rum gewußt habe. — Herr Baurath Frobenius:  Infolge
der Tiefeclegung des Niveaus an dem betr. Wege feien die
Baum -Fällungen nicht zu umgehen gewesen. Der Vorsitzende
der Grundstücksdeputation habe diese angeordnet . Demgegen¬
über konstatirt Herr Dr . C a v e t, chm als Mitglied der Depu¬
tation sei von den Bcmmfällungen nichts bekannt gewesen.
Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Von Seiten des Ma¬
gistrats fei die Baudeputation zu einem Berichte aufgeforöert
worden. Derselbe liege noch nicht vor.

Den Ausbau der D otz h eim erstr aße  anlangend , er¬
klärt Herr Baurath Frobenius , eine Angabe des Stadtverord¬
neten Kraft  berichtigt zu haben auf Grund einer ihm von
einem Beamten gewordenen Information , welche sich später
als falsch herausgestellt habe. Dem betr . Beamten gegenüber
würde daraus die Konsequenz gezogen. — Herr Kraft:  Der
Fall stehe nicht vereinzelt da. Dieser Umstand, wie das brüske
Benehmen, welches man zeitwellig auf dem Stadtbauamte be¬
gegne, mache die Reorganisation dieser Behörde dringend er¬
wünscht, wobei Herren, die vielleicht der Meinung seien, das
Stadtbaüamt sei ihretwegen da, am besten andere Plätze mit
ihrer Anwesenhell beglückten.

Der Etat  ist fertig gestellt. Mit der Anberaumung
einer besonderenSitzung  auf nächsten Freitag zu des¬
sen Berathung erklärt sich die Versammlung einverstanden.

Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist die freihän¬
dige Veräußerung  einer städtischen Grundfläche an
der Gabelung der Aar- und Lahnstraße . Berichterstatter Herr
Kimmel.  Es handelt sich um eine Fläche, welche nur als
Gartengelände benutzt werden darf . Käufer sind die Eheleute
Hauptmann Heinrichsen, der Kaufpreis beträgt 630 M pro
Ruthe. Der betr. Vertragsabschluß wird sanktionirt.

2) Unentgeltliche Rückgabe  einer zur Straßenfrellcg-
ung an die Stadt abgetretenen Grundfläche im Distrikt Hei-
ligenborn in Folge Aenderung des Fluchtlinienplanes . —-Re¬
ferent : derselbe. Betheiligt ist Herr Jakob Hohlwein, welcher
69 Quadratmeter zurückerhält und 0,60 Quadratmeter zur
Abrundung einer Ecke unentgelüich hergiebt. — Die Ver¬
sammlung stimmt dem Abschluß der betr . Verträge zu.

3) Antrag auf Bewilligung von 500 JH  zu den Kosten der
erfolgten Freilegung der römischen Thermen
auf dem Terrain der Badehäuser „zum Engel " und „Schwan"
Berichterstatter Herr Dr . Cavet.  Die Arbeiten sind im
Aufträge der Stadt durch Herrn Prof . Ritterling vorgenom¬
men worden. Die Kosten wurden in der Hauptsache durch
freiwillige Beiträge gedeckt, nur ca. 600 <M für Abfuhr von
Schlamm etc. sind übrig geblieben. Die Summe wird an¬
standslos bewilligt.

4) Antrag auf Bewilligung von 525 Jl  zur Beschaffung
von

Auszeichnungen für Itädt, Arbeiter
mit langjähriger Dienstzeit. — Berichterstatter Herr Dr . Ca¬
vet:  Der Magistrat habe beschlossen, städtischen Arbeitern
nach zehn- und mehrjähriger einivandsfreiec Dienstzeit außer
durch Diplome des Vaterländischen Frauenvereins durch die
städtischerseitszu erfolgende Verleihung einer Busennadel
auszuzeichnen. Derzeit kommen 210 Arbeiter in Frage und
es wird für die Nadeln ein Kredit von 625 Jt  beansprucht. —
Herr Groll:  Mehr erfreut sei» würden die städtischen Arbei¬
ter, wenn ihnen neben einer anständigen Behandlung ein aus¬
kömmlicher Lohn zu Thell werde, der hier geringer sei als in
manchen Nachbarstädten. Er könne es auch nicht billigen,
wenn den Ruhegehalt erhaltenden Arbeitern die Invaliden¬
rente in Abzug gebracht werde. Derartige Auszeichnungen
führten oft zu Reibereien. Besser sei eine Baar -Unterstützung
eventuell in Form einer Sparkassen-Einzahlung . — Herr v.
E ck: Im Allgemeinen könne er sich den Ausführungen des
Vorredners anschließen. Die Orden - und Titelsucht sei schon
weit genug verbreitet ; die Stadtverordneten hätten keinen
Anlaß, dieselbe zu vergrößern . Wer seinen Dienst nicht gut
thue, werde entfernt . Man dürfe nicht, indem man die an-
deren decorire, diejenigen bloßstellen, die in ihren Leistungen
zwar nicht auf der Höhe ständen, immerhin aber noch mit
durchgezogen würden. Dadurch, daß man dem Arbeiter nach
lOjähriger Dienstzell eine Busennadel dedicire, mache man
ihn nicht besser. — Herr Dr . Hehn er:  Grundsätzlich sei er
nicht Gegner derartiger Auszeichnungen, eine Busennadel
aber halte er dafür nichts weniger wie geeignet. — Herr Bei-
geordneter Stadtkämmerer Dr . Scholz:  Es werde schwer
fallen, dem Vorschlag einen anderen entgegen zu stellen. Der
Vater der Idee sei Prof . Kalle. Ein Sparkassenbuch iverde
wohl den Arbeitern mehr Spaß machen. — Herr Schröder:
Die Stadt als Unternehmerin habe allen Anlaß , ihre Arbeiter
zufrieden zu machen. Ein Geldgeschenk sei dazu wenig geeig¬
net, weil es bald verausgabt und vergessen sei. Eine Nadel
habe diesen Mangel nicht. — Herr Dr . Cavet:  Der Arbeiter
werde eine Ehre darein setzen, die Nadel zu tragen . Sollte
eine Nadel nicht genehm sein, so thue es vielleicht auch eine
Schnalle oder ein anderer Gegenstand. — Herr Oberbürger,
meister Dr . v. I b e l l : Der Herr , welcher die Sache angeregt,
habe es gut gemeint. Niemand werde gezwungen, weder

. ... . . . ... . . . . . v - _

das Diplom, noch die Nadel zu nehmen. Manchem werde die
Nadel Freude machen. Er habe bisher gefunden, daß die we¬
nigsten Menschen ganz unempfindlich gegen derartige Aus¬
zeichnungen seien. Soweit es in seinen Kräften stehe, sei er
bemüht, den Arbeitern eine gute Behandlung zu sichern. Die
Behandlung aber, wie jeder sie für sich in Anspmch nehmen
möge, lasse sich chm nicht immer zubilligen. Wie man bei der
Steuer in der Regel unter  schätze, so ü b e r schätze man hier.
Die Sparbücher seien seines Wissens bei der Stadt bereits ein-
geführt. Jeder städtische Arbeiter erhalte nach einer 25jähri-
gen Thätigkeit 60 Ji.  Bei den Ruhegehältern lasse sich ein
anderer Modus nicht einführen . Sofern die Stadt  die
Invalidenrente nicht in Abzug bringe , geschehe solches von
Sellen des Staates . — Herr Groll:  Der Beamte sei meist,
wenn er pensionirt werde, in der Lage, Nebenverdienstzu fin¬
den, der Arbeiter nicht. Wie dem Herrn Oberbürgermeister
unlängst gerathen worden sei, sich einmal ein halbes Jahr in
der Stadt umzusehen, statt auf dem Bureau zu arbeiten, so
rathe er ihm, einmal die Lage der städttschen Arbeiter näher
kennen zu lernen , dann — das wisse er — werde manches ge¬
ändert . — Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Leider sei
ihm die Befolgung des guten Raches nicht möglich; soweit
aber angängig mache er sich schon mit den Verhältnissen der
Arbeiter bekannt. Er könne nicht zugeben, daß unsere städti¬
schen Arbeiter besonders schlecht gestellt seien gegen andere. —
Herr Kraft:  Sofern die Nadel nicht gesetzlich geschützt werde,
sei jeder in der Lage, sich dieselbe zu beschaffen. — Herr
Weidmann:  Mancher Arbeiter werde sich seines ErachtenS
doch über die Nadel freuen . — Herr Dr . Scholz:  Aus dem
100 Mitglieder zählenden Verein städt. Arbeiter sei bereits
eine starke Nachfrage nach der Nadel zuTage getteten. — End¬
lich wird der Antrag des Ausschusses mll 17 gegen 14 Stim¬
men abgelehnt.

5) Das Projekt einer
Vorortbahn nach Bierlfadt

insbesondere die Kreuzung der Wilhelmssttaße durch jene
Bahn . — Berichterstatter Herr v. Eck: Der Magistrat habe
beschlossen, die Frage der Durchkreuzung der Wühelmstratze
durch alle Instanzen zu verfolgen und es gelte heute lediglich
zu diesem Beschlüsse Stellung zu nehmen. Der Regierungs-
Präsident verweigere bekanntlich diese Erlcmbniß. Der Ma¬
gistrat sei der Ansicht, daß die Ueberquerung der Wilhelm-
sttaße weder gefahrbringend noch für das Kurinteresse erheb¬
lich schädlich sei. Die Dotzheimer Linie am Ende der Fried-
richstraße endigen, und die Bierstadter Linie an der Frank-
furter Straße beginnen zu lassen, halte er nicht für räthlich.
Im Ucbrigen sei im Auftrag des Magistrats von der Ver¬
kehrs-Deputation eine Denkschrift ausgearbeitet und borge-
legt worden. (Wir veröffentlichen dieselbe an anderer Stelle.
T . Red.) — Herr H ä f f n e r : Die Wllhelmsttaße werde durch
eine derartige Ueberquerung verdorben als Promenaden»
sttaße. Eventl . verschiebe man am Besten den Bau der Bor-
ottbahn nach Bierstadt auf bis zur Fertigstellung des neuen
Bahnhofes. — Herr Dr . H e h n e r : Wer die Bahn überhaupt
für nöthig halte, müsse dem Magistratsstandpunkte beitreten.
Mit einer Ansicht, wie sie der Vorredner verttete, lasse sich jede
Straßenbahn hintertteiben und jede bestehende beselligm.
Ein Umsteigen an der Frankfurterstraße empfehl« sich nicht.
Wenn die Wllhelmsttaße einmal ihre Fottsetzung habe nach
dem neuen Bahnhof , werde sie von der blauen wie von der
gelben Linie überschritten. Auch die Rheinsttaße werde im-
mer mehr wieder zur Promenadensttaße . — Herr Heß:  Bier-
stadt gebe sich viele Mühe , aber es handle gegen sein Interesse,
wenn es nicht Hand in Hand mll Wiesbaden vorgehe. Die
Süddeutsche Eisenbahngesellschasthabe alles Interesse daran,
für die Bierstadter Linie soviel wie möglich ihre in der Stadt
liegenden Geleise benutzen zu können. Die Vorortbahnen
würfen nirgendswo große Renten ab ; vielfach verschlängen sie
den auf den Jnnenlinien erzielten Nutzen. Als s. Z . die
Ländchesbahn habe forcirt werden sollen, habe die Regierung
nicht wider die Ueberschreitung der Wllhelmsttaße opponirt.
Ihr Widerspruch falle zeitlich zusammen mit dem Verbot der
Durchquerung der Linden in Berlin , obwohl kaum eine Pa¬
rallele mll Berlin angängig sei. Es frage sich, ob man un¬
ter den gegebenen Verhältnissen nicht lieber ganz von der
Bierstadter Linie absehen solle. Eventuell werde die Süd¬
deutsche Eisenbahn-Gesellschaft Bierstadt seine Bedingungen
stellen. Im Interesse auch von Bierstadt werde es liegen,
wenn dieses nicht dabei mitwirke , die Strecke noch unrentabler
zu machen durch eine ungeeignete Linienführung , sondern
wenn es seine ganze Kraft darauf verwende, die Einsprache
gegen die Ueberschreitung der Wilhelmstraße zu beseitigen.
Jn eine recht unangenehme Lage werde man kommen, wenn
der Güterbahnhof an der Dotzhermersttaße fertig werde, bevor
man die Dotzheimersttaße in Ordnung gebracht habe. Die
Wilhelmsttaße werde eventl . nicht geschädigt. — Herr Hart-
mann:  Die Rheinsttaße bedürfe eher der Entlastung. —
Herr R e i chw e i n spricht gegen den Antrag des Ausschusses
im Interesse der Anwohner der Landhaussttaße . — Herr
Kaltwasser:  Unter keinen Umständen dürfe man die
Bahn bis zur Fertigstellung des neuen Bahnhofes verschieben.
— Herr H ar t m a n n : Meist seien die Bewohner der Villen-
Quartier « schr erfreut über einen sie in das Verkehrsnetz ein¬
beziehenden Bahnbau . — Herr v. E ck: Er selbst werde ohne
Bahnverbindung nicht auf der Adolfshöhe wohnen können
und die Miethspreise würden dann auch nicht ihre heutige
Höhe haben. — Herr Dr . D r e y e r vertritt ebenfalls die An-
sicht, daß die Dillenbewohner keine Ursache haben, sich eine
Straßenbahn in ihren Quartieren zu wünschen. Endlich
wttd mll großer Mehrheit der Ausschußantrag angenommen.

6) Neuwahl eines A r m e n p f l e g ers für das 1. Quar-
tier des 6. Armenbezirks. Gewählt wird Herr Lehrera. D.
Kupheldt, Philippsbergsttaße 12.

Die übrigen Gegenstände der Tagesordnung werden m
die Ausschüsse verwiesen.

Herr Ober-Sekretär Brockmann hat seine Entlassung
aus den städtischen Diensten mit Ruhegehalt nachgesucht.

Außerhalb der Tagesordnung fragt HerrH eß an, ob es
sich bei dem Wunderbau an der K e l l e r str a ß e um ein De-
finitivum handle oder ob noch Aenderungen an demselben vor¬
genommen werden würden? Herr Baurath Frobenius kennt
den heutigen Zustand des Gebäudes nicht und vermag daher
heute die Frage nicht zu beantworten.
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Die Bierffadfer Buhn.
. . ^ Der Bericht der Verkchrs -Deputatüm betreffend die Bier-
stadter Bahn (siehe Stadtverordnetenbericht in heutiger
Stummer ) lautet wie folgt:

„Auf Grund des beigefügten Planes sind wir der Ansicht,
Eb d,e von der Regierung vorgeschlagene Linienführung
Bierstadter -, Frankfurter -, Mainzer -, Rhein -Straße sich theo-

i retsich zwar aiisfuhren ließe , jedoch im praktischen Betrieb zu
dcrartlgen Mißständen Veranlassung geben wird , daß an eine

'■ solche Linienführung nicht gedacht werden kann. Wir ver¬
weilen besonders darauf , daß bei der allein möglichen einglei-

! stkien Ausführung beim Uebergang aus der Bierstadter - in die
Frankfurter ->straße diese beiden Straßen von der Straßen-

> völlig gekreuzt werden müssen, um eine Kurve von 20
zu erreichen ; daß ferner diese Kuwe im Gegen-

pefaüe siegt , d. h . daß der untere Punkt der Kurve in dem
i " efsten Punkt der Straße liegt und nach beiden Seiten Steig¬

ungen vorhanden find . Zweifellos wird der Betrieb nicht nur
l Pwifen und Quietschen durch die starke Reibung in den wind-

otswf liegenden Schienen verursachen , sondern auch zu großen
betrieSstechnischen Bedenken bezüglich der sehr leichi möglichen
Entgleisung Veranlassung geben . Aehnlich schwierig liegen
me Verhältnisse bei der Einführung von der sehr schinalen
Mainzer -Straße nach der Rheinstraße . Es wird hier nur
unter Preisgabe eines Stückes der Promenade und mit be-
'deutenden Verlegungen der vorhandenen Geleise eine Li¬
nienführung möglich werden , welche einigermaßen betriebs¬
technischen Anforderungen Genüge leistet . Dabei sind Kur¬
ven von 16— 18 Meter Radius sowie Gleiskreuzungen , welche
sogar noch in Kurven liegen , nicht zu umgehen.

®j ne 10  komplizirte Anlage , die im Betrieb zu großen
Ausbesserungen , durch die scharfen Kurven sicherlich zu unlieb-

" Geräuschen Veranlassung giebt , wird man nur dann
aussuhren dürfen , wenn ein derartig dringendes Bedürgniß

i borsiegt , daß alle anderen Rücksichten gegen die Ausführung
zurucktreten müßten . Ein solches Bedürfniß können wir aber

' l; c£ ,nerf en nen - Die verschiedenen sonst in Frage kommen-
, den Möglichkeiten der Linienführung Wiesbaden —Bierstadt

sind folgende : Wiesbaden -Marktplatz —Bahnhof —Rhein -—
Frankfurter -—Ring - oder Alwinenstraße nach Bierstadt . Diese
Lrnre , welche sich im Anschluß an die bereits vorhandene
Straßenbahn der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft bis
zum L-angenbeckplatz allerdings ohne besondere technische
Schvierigkeiten ausführen ließe , hat jedoch den großen Nach¬
thell . daß dieselbe finanziell unter keinen Umständen irgend¬
welche Erfolge erhoffen läßt . Einerseits hat ja die Süddeut-
sehe Eisenbahn -Gesellschaft bereits die Konzession bis Langen¬
beckplatz bezw. bis zur Ringstraße und es bliebe der Stadt nur
übrig , die Straßenbahn durch vollständig verkehrsarine Aecker
oder durch die auch wenig Verkehr versprechende Alwinenstraße
-u fuhren . Gegen letztere Führung spricht noch der Grund.

dieselbe beim St . Joseph -Hospital vorbeigeführt und die
Geleise jedenfalls , wenn später die Ringswaße ausgebaut
wrrd , verlegt werden müssen . Daß ein umfangreicher Aus¬
bau der Ringstraße , derart , daß dort ein erheblicher Verkehr
entstehen könnte , in den nächsten 10— 15 Jahren nicht zu er-
warten ist, glaiiben wir behaupten zu diirfen . Dann halten
wrr auch eine weitere Belastung der Rheinstraße vom ver¬
kehrssicheren Standpunkte aus für ausgeschlossen ; im Gegen-
theil , es müßte möglichst bald eine Entlastung derselben ins
Auge gefaßt werden.

Ganz abgesehen davon wird durch die nur aus Umwegen
nach Brerstadt führende Straßenbahn sicherlich ein noch ge-
nngerer Verkehr geleitet werden , als wenn man die Linie von
Bierstadt in das Herz der Stadt Wiesbaden
fuhrt . Um emen ganz allgemeinen Ueberblick über die von
der Stadt beim Bau der Linie aufzuwenden Kosten gu gewin-
rten, ist der beiliegende Kostenüberschlag nebst ungefährer Be-

jtrrebsberechnung aufgestellt worden . Die eingleisig a sg >-
baute Linie nach Bierstadt wird etwa rund 3,3  Kilometer lang
werden . Die Kosten derselben sind beim eingleisigen Ausbau
^Herstellung von Weichen für 7j Minuten -Verkehr rund
8MOOO^ (ohne Betriebsmittel ) . Bei einem durchschnitt-
lichen 15-Mmuten -Verkchr während 16 Stunden , sowie bei
oer Ilnnahme , daß etwa 20  Prozent der Wagen in den Früh-
und Spätstunden , sowie an Sonntagen mit Anhängewagen
fahren , ergiebt sich, daß rund 167 000  Motorwagen -Kilometer,
190 000  Gesammtwagen -Monieter , d. h. rund 175 000  redu-
zirte Motorwagen -Kilometer geleistet werden können Unter
der Voraussetzung , daß — wie in den jetzigen Verhandlungen
mit der Suddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft über den Bau
der Dotzheimer Linie zu Grunde gelegt — die Süddeutsche
Eisenbahn -Gesellschaft uns vorläufig Wagen leiht und den
Betrieb gegen Erstattung der Selbstkosten übernimmt , wird
ein Motorwagenkilometer rund 36z baare Ausgaben verur-
sachem Dazu kommt noch für Verzinsung und Ab chreibung
des 300 000 Jl  betragenden Anlage -Kapitals etwa 8z I für
einen Wagen -Kilometer , s o d a ß m i n d e st e n s 4 5 ver-
einnahmtwerden müßten,  um die der Stadt entste¬
henden Gesammtkosten zu decken. Aus dem Jahresbericht der
Suddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft geht nun hervor , daß auf
der gelben und rothen Linie wohl eine Einnahme von 45  bis
47 ^ für einen Wagenkilometer in den letzten Jahren erzielt
worden ist , dagegen ist das Ergebniß der blauen Linie , welche
an Jahre 1899— 1900 ihren Höchststand mit 47 ^ für einen
Wagenkilometer erreicht hatte , bis zum Jahre 1902—« 103
öanz allmählich auf 31 I gesunken , wobei allerdings zu be¬
rücksichtigen ist, daß in diesem letzten Jalire eine mehrmonat¬
siche Verkehrsstörung in der Marktstraße den Verkehr sehr be¬
einflußt hat . Es ist daher kaum anzunehmen , daß ans der
Bierstadter Linie , welche zweifellos einen derartigen Verkehr
wie die blaue Linie nie erreichen wird , die Kosten auch nur des
Betriebs mit 36z F für einen Wagenkstometer in den e r -

oI3 der Mittelst Kreuzung der Wilhelmstraße zuzustimmen
und diese nur befürworten zu können in der H o s f n u n g.
daß durch die weitere Entwickelung der Stadt nach mehreren
Jachren sich eine einigermaßen angemessene Rentabilität erzie-
len lassen wird ."

19. Jahrg»»,.

Wies bade a,  23 . April 1904

Aus dem Sfadtparlamenf.
38iefeer Bäume gefällt. - Wer hat die Schuld? - Nochmals die
Dotzheimerstratze. — Belohnte Treue. — Keine Buseunadel.

Nach Bierstadt und Dotzheim.
,. , Geschehene Dinge lassen sich nicht mehr ändern und selbst das
nsste Bedauern und höflichste Entschuldigen können eine Thatsache

ni st aus der Welt schaffen, zumal, wenn es sich um ein Zerstör-
ungÄverk handelt. Man hat wieder Bäume gefällt und gerade
luele lassen sich so schnell nicht wieder ersetzen. In der Schützen-
stratze wurde eine W'egregulirung vorgenommen. Dem geraden
Strich auf der Zeichnung standen drei prächtige Bäume im Wege
f l€  sie weitund breit nicht findet! Die Bäume mußten fal
len Böswillige Menschen behaupten zwar mit aller Entschieden
heit, man hatte rechts oder links von den Bäumen den Weg her-
legen können und unsere Lokalkenntniß möchte diese Ansicht noch
unterstützen, allein man folgte seinem dunklen Drange und ließ
die herrlichen Bäume von der Bildstäche verschwinden. Heute will
es niemand gewesen sein, der die Sache angeordnet hat, wenrg-
stens hat dre Diskussion nicht zweifellos erwiesen, wem die Bäume
im Wege standen. (Wörtlich zu nehmen!) Man hatte es mit dein
Fallen so eilig, daß man sogar trotz der nenlichen Anordnung
nicht erst das Stadtparlament fragte. Ob man wohl dachte, die
Baume standen dann heute noch ? ? ? Nach der gestrigen Sttm
mung im Stadtparlament hat diese Annahme sehr viel Wahr-
scheinliches für sich. Unangenehm ist es immer, wenn man einen
Fehler eingestehen mutz, zumal wenn er wie in diesem Falle nicht
wieder gut zu machen ist; doppelt unangenehm ist aber die Wie-
derrusung einer aufgestellten Thatsache, die sich nachher als Fälsch-
ung erweist Durch Unvorsichtigkeit eines Beamten war Herr
Stadtbanrach Frobenius gestern in diese wenig beneidenswerthe
rage versetzt. Es handelte sich hierbei um die Dotzheimerstraße. Da
hat man bekanntlich das Pflaster verkehrt gelegt. Herr Stadtver¬
ordneter Kraft hatte behauptet, das sei ans 90 Meter Entfernung
gesa-ehen, wahrend der Herr Stadtbaurach im guten Glauben an
die Gewissenhaftigkeit seiner Beamten , der darüber Bericht erstat¬
tet hatte, demgegenüber sagte, es sei nur auf 50 Meter gebaut
worden. Schließlich waren es aber doch 90 Meter und der Herr
Stadtbaurach mußte gestern seine Behauptung widerrufen . Hof-
sentllch hat man der Nase, welche der Unterbeamte erhielt , die
fehlenden 40 Meter angesetzt. Aber wir haben auch noch pflicht-
trme Beamte und Arbeiter . Diesen gilt nicht der Ausspruch des
Stadtverordneten Kraft über das Suchen nach Arbeit wo anders
sondern solch verdiente Leute suchen wir uns zu erhalten und
ihnen durch eine Anerkennung ihr fleißiges Streben zu belohnen.
Der vaterländische Frauenverein verleiht den städtischen Anbei-
lern nach 10-, 15- und Mjähriger Dienstzeit ein Diplom . Die
Stadt wollte mn Uebmges thun und noch ein kleines Geschenk hin
zufugen in ©eftalt einer - Busennadel . Darüber stritten die Gci
ster gestern hin und her. Die einen waren gegen jede Auszeich-

überhaupt ans prinzipiellen Gründen , andere wünschten
eine Gratifikation in klingender Münze , noch andere plaidirten
sur ein Sparkassenbuch, etliche wollten die Auszeichnung am Rock
ang b̂rQcht mtnen, rnöhr-enb nur eui Drittel bet ©tdbtöäter mit
i>er Busennadel symphatisirte. So mußte denn die Vorlage fallen
und man kam allmählich zu Punki fünf der Tagesordnung : Vor-
prtbahn nach Bierstadt . Man beschloß sich im Prinzip für die

? TUIt® bei  Wlllhellmstr-aße auszusprechen und nochmals bei
den Behörden vorstellig yzu werden mit der Bitte um Genehmig
gung, bcratit enblicf) Dotzheim uttb Bierstabt unserem Herzen nä-
teT kommen, denn der Ausbau der einen Linie nach Bierstadt
bebingt auch die Fertigstellung der anderen Linie nach Dotzheim.

bewahrt habe, wie die steigenden Besuchsziffern von Wiesb^ H
bewiesen Der wissenschaftlichen Mitarbeit der Aerzte ständ^
große Schwierigkeiten entgegen, wie überhaupt der Thätigkeit de«
Verbandes . Dieselbe würde durch die Thätigkeit der Konkurrent
vereine kompensirt -werden. Er wolle aber mitmachen. Die oben
genannten Herren traten diesen Ausführungen entgegen. Die
Versammlung erklärte sich dann auch nach einem kurzen Hinweis
des Herrn Schmidt -Niederlahnstein darauf , daß es sich bei Grün
düng des Verbandes sich nicht nur um eine Wiesbadener Sacke
handele, sondern um eine Sache , die ganz Nassau angehe, uni,
bei der man auch aus die Mitarbeit von Wiesbaden wohl reck,
nen dürfe, einstimmig  mit der Gründung eines Verbands
einverstanden. Ferner wird nach einer eingehender Besprechuii-
an der sich die Herren Hille -Limburg , Bürgermeister Busz.
Soden , Dr Müller -de la Fruente , Schmidt  Miederlahn . ‘
ftem, ufto. betheiligten, auf Antrag des Herrn Hille beschlossen
den Verband nicht blos auf die nassauischen Bäder und Fremdend
orte am Rhein , sondern auch auf die an der Lahn und Dill aut
zudehnen. ^ n den weiteren Verhandlungen wurde dann ein vor-
gelegter Satzungsentwurs für den Verband eingehend besprochen
Von verschiedenen Seiten wurden Abänderungsvorschläge so von

®T; Müller -de la Fruente , v. Ebmeyer usw. gemacht
Außerdem wurde die Höhe der von den einzelnen Verbandsmid
gliedern aufzubringenden Mittel und deren Verwendung im An-
Mutz an Anfragen der Herren Otto S t u r m-Rndesheim und
Bürgermeister Schilling -St . Goarshausen besprochen. Won
einer Einzelberathung des Satznngsentwurfs wurde abgesehen
und damit ein Arbeitsausschuß betraut . Der Herr Kurdirektor
von Wiesbaden lehnte trotz wiederholten Ersuchens von auswäv.
tigen Vertretern und des Vertreters des Magistrats von Wies-
baden, der sich durchs zustimmend und hoffnungsvoll in Bezue
auf die Bildung des Verbandes äußerte , es wegen Arbeitsüber-
hanfung und weil er doch nicht mit ganzem Herzen bei der Sach«

' in  liefen Arbeitsausschuß einzutreten . In den
Arbeitsausschuß wurden sodann gewählt die noch zu benennenden
Vertreter derStadt Wiesbaden , der Handelskammer Wiesbaden
der Städte Ems , Lg.-Swalbach , Soden , Rüdesheim . Nach »4
stunbiger Dauer würben die V-erhanblungen um 5 Uhr von Herrn
Kmnmerzienrath Fchr -Flach geschlossen, indem er die Hofsnnna
ansdrnckte, daß die in der Versammlung allgemein zu Tage ge¬
tretenen G-efuhle der Zusammengehörigkeit der nassauischenBäder

Aussich7stelle°^^ verbände eine segensreiche Thätigkeit in

Vsrkammlung betr. Srünüung eine§ Verbandes der
naffauifdien Bäder und Fremdenorfe.

Vahren  erreicht werden.sten
Vielmehr wird die Bierstadter Linie erst dann für die

Stadt einigermaßen rentabel werden können , wenn durch eine
spätere Verbindung mit der Dotzheimer Linie gewissermaßen
eine neue Querverbindung vom Westen nach dem Osten unse¬
rer Stadt geschaffen wird . Diese Querverbindung ist
flber nur dann möglich,  wenn die Straßenbahn nach
Bierstadt durch Kreuzung der Wilhelm st raße
nach der . Frankfurterstraße und Bierstadterstraße geführt
wird . Wir glauben daher dem Magistrat unter keinen Um¬
ständen empfehlen zu können , einer anderen Linienführung

JP £m/ tr :^ ctF'J )-cn ?■*" ApE tagte im Stadtverordnetensaal des
Rathhauses auf Einladung der nassauischen Handelskamrnern eine
Versammlung m der über die Gründung eines Verbandes der
naßauischen Bäder und Fremdenorte verhandelt wurde Erschie¬
nen waren ein Vertreter der Kgl. Regierung zu Wiesbaden (Re-
gierungsrath von Lucke), zwei Vertreter der Stadt Wiesbaden
(Stadtrath Oberstleutnant von Oidttnann und Kuwirettor v.
EbMeyerj, Vertreter der Bäder Ems , Schlangenbad , Soden.
Weilbach, des Kurhauses Aßmannshausen , der Städte Biebrich,
Rüdesheim , St Goarshausen , der HandelskE -mern Dillenüurg,
Limburg , Wiesbaden , verschiedener ärztlicher Vereine, in Wies¬
baden des Hausbesitzervereins , des Kurvereins , des Hotelbesitzer-
verems in Wiesbaden usw. Herr Konmierzienrath Fehr-
Flach,  der Leiter der Verhandlungen , begrüßte die Versamm¬
lung im Namen der nassauischen Handelskammern, Herr Stadt-
rach von Oidtmann  im Namen der Stadt . Herr Handels-
kammersyndikus Dr . Merbot  begründete sodann kurz in einem
einleitenden Referat die Zweckmäßigkeit der Gründung des Ver¬
bandes und entwarf ein Programm für die Aufgaben desselben,
die vor allem in der Pflege der wiffenschastlich-ärztlichen und lit-
terarischen Propaganda für Nassau bestehen sollen. In anderen
Gegenden Deutschlands haben sich bereits Bäderoerbände nebsi-
det, wie in der Schweiz , das von einem Netz von Verkehrsvereinen
überzogen wird , wirke ein Verband der Verkehrsvereine. Selbst
in Italien sei man daran gegangen, alle Kreise, Staatsmänner,
Abgeordnete, Gemeinden , Vereine, Hotelbesitzer und sonstige In¬
teressenten in einem großen Verbände zu vereinigen, dem die Auf¬
gabe gestellt worden sei, den Zuzug von Ausländern nach Italien
zu erhöhen. Es sei nochwendig, daß man in Nassau gleichfalls
alle am Fremdenverkehr betheiligten Kreise in einem Verbände zu
gemeinsamer Arbeit vereinige. In der allgemeinen Erörterung
äußerten sich die Redner fast alle warm zustimmend zu dem Ge¬
danken der Gründung des Verbandes , so u. a . Herr K a l kb r e n-
n e r im Namen des Kurvereins und des Hausbesitzervereins in
Wiesbaden . Herr Regierungsrach von Lucke in seinem Na¬
men, Herr Dr . Müller  de la Fuente-Schlangenbad , Herr Fa¬
brikbesitzer Schmidt . Niederlahnstein . Herr Kurdirektor v.
Ebmeyer  äußerte sich dahin, daß seine Reklame sich glänzend

* Zum Kaiscrbesnch am 1. Mai . Ob die Kaiserin den Kaiser
auf seiner Reise nach 'Mainz begleiten wird , ist offiziell noch iw-
mer nicht bcknnt gegeben. Der Besuch in Mainz wird sich folgen-
dermaßen abspielen: Um 12 Uhr Mittags trifft der -Sonderzug
mit den Fürstlichkeiten und dem Gefolge aus der Mainzer Brück¬
ein, wo der Kaiser die aufgestellte Ehrenkompagnie abschreitet und
dann den Parademarsch abnimmt . Darauf wird Eisendahnmini.
ster Budde eine Ansprache halten, auf die der Kaiser wahrschein-
sich erwidert . Eine Besichtigung der Brücke wird sich anschließen,
wahrend deren sich die sonstigen geladenen Festgäste zum Dampfer
„Barbaroßa begeben. Die Fürstlichkeiten besteigen darauf mit
ihrem Gefolge den Dampfer „Elsa" und die Festfahrt den Rhein
aufwärts beginnt . Sie wirb bis etwa zum Mainzer Winterhafen
gehen, wo die Schiffe wenben unb dann zurück bis Biebrich sah.

PP? ®am^f er „Barbarossa " geladenen Damen fahren
^ .stbchSchlst mn halb 12  Uhr Vormittags von der Laiwestelle

der Koln-Dnsseldokser Gesellschaft nach der neuen Brücke, bleiben
aber wahrend des Festaktes auf dem Schiff . Die geladenen Herren

P?m Bahnsteig 1 des Hauptbahnhofes ebenfalls um halb
12 Uhr Vormittags mit einem -Sonderzug zur Brücke, wo die Ank-
stellung nach genauen Plänen erfolgt. Die Festschiffe kehren von
Biebrich nach der Festfahrt um halb 2 Uhr zurück. Nachmittags
f .Uhr ist ein Festessen «m Gutenbergkasino zu Mainz . Die städli-

^evwaltung veranstaltet Nachmittags und Abends in der
Stadthalle große Militarkonzerte der Kapelle des 117. Inf .. .
Regts . Das Nachmittagskonzert findet bei günstiger Witterung
im Garten statt . 0(.ach derii „Rh . K." ist es bestimmt, daß die
Kaisertn den Kaiser- begleitet. Der Kaiser wird etwa um

ui Wiesbaden eintresfen, die Kaiserin dürfte ihn hier er-
u ®5 lft  Frühstückstafel im Schloß. Nach dem

Swl ^ r Erstellung im Kgl. Theater , etwa 9% Uhr, Abends,erfolgt die Abreise nach Potsdam . ;
* Zum Frankfurter Raubmord meldet der „Fr . G -A " ' Nach-

dem die Untersuchung gegen die beiden Raubmörder nunmehr ab-
geschlossert ist, sind wir in der Lage, mitzntheilen, welche Dar¬
stellung Groß gegenüber den Aussagen des Stafforst von seiner
eigenen Uncheilnahme an der Mordthat gibt. Stafforst bleibt

- aus welchem als springender Puntt noch-
^rvorgehllben sei, daß er nur einen einzigen Schlag gegm

und der eigentliche Mord und auch
der Raub von Groß begangen worden sein soll. Groß hat dem
egegnuber im Lause der Untersuchung bis jetzt folgende Darstel-
lung des Hergang » gegeben: Er kenne den Stafforst von früher

hwr mehrfach zusammengettoffen. Dabei habe
chm Stafforst immer geklagt, er habe kein Geld und es müffe
irgend etwas unternommen werden, damit sie zu Geld käwen.
iid 6wf +̂ a£ie ^ ^fforst verrathen , daß man bei

i ber  Mittagsstunde etwas machen könne, zu dieser
^j ! b°Tt  rnemaild mt Geschäft. Er verwahrt sich aber da-
gegen, daß er daran gedacht hätte, Blut zu vergießen. Er habe
StMorsi ^ einen Einbruch gedacht.
hetn Ä̂ be •k €n ? sofort aufgegriffen und habe Groß ge-

R ^ °K>er leihen solle. Das Hab«
gethan, nachdem ihm Stafforst versichert hätte, daß er die

£5 ' rfln IT -®o« en" benutzen wolle. Zweimal seien sie
wr be - ^ ^ ^nstein gewesen. Das eine Mal , als Lich-
5t ? Klavier etwas vorspielte, habe Stafforst eine Düt-
Gesickt deworgezogen, die er dem Lichtenstein ins
mpn sei aber damals nicht dazu gekom-
mal 'ein̂ n ^ ^ l ^ ^ bluche habe er, Groß , bei Stafforst auf ein-
mal einen Gewichfftein ge ehen und auf die Frage was er damit

111 skT  i abe' unl es ihm an den Kopf zu

LÄm5 1?  r ffordtage mit Stafforst das Haus
Lichtenstelns betreten habe, sei er zunächst aus der Treppe ge-

gehört habe Er sah Lichtenstein bereits am Boden liegen und m
^be nun bemerkt, daß Stafforst im Begriff gewesen A , ihn
ganzsich nnizubringen . Er habe sich nicht weiter darum geküm-

^ °un im Bureau Lich-
Stafforst ^ bie  Straße kamen, habe ihm
Rr SÄ „E 's ^ Schweigegeld gegeben. Weiter habe er mit
der N mchts^ u thun . - Das ist die Darstellung, welche si-h
auf Kosien̂ R zurechtgelegt hat, NM womöglich
allerdinÄ ^ Genossen seinen Kopf zu retten. Ob ihm das
allerdings gelingen wird , kann sehr bezweifelt werden ' hoffent-
?bL7n t n°* ' Ä ! -Mörder zu S  affSST
Är d " " fr °lle seine Winkelzüge vergeb-

bat Nachdem er die Theilnahme an der That zugestanden
gehen " verdienten Schicksal ohnedies n7cht mehr ent-
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24. April 1904. Nr . 96.

" oHstizPersonalien . Zmn Vorbereitungsdienst für das
Kerichtsschreiberamtsind Seitens des Oberlandesgerichts -Präsi-
d-nten zugelassen und den beigesetzten Amtsgerichten überwiesen
die Herren Thoermer-Usingen, Stein -Königstein, Kaiser-Nastät-
ten Kellner-Langenschwalbach, Taniel »Rüdesheim , Michel- St.
Koarshausen und Kempin-Langenschwalbach.

* Wiesbaden —Tostycim . Unser st- Correspondent
schreibt uns aus D 0 tzhei m, 21. April: Bei der heute statt¬
gefundenen landespolizeilichen Abnahme  der
verlegten Theilstrecke Wiesbaden —Dotzheim , an welcher sei¬
tens der hiesigen Gemeinde der Herr Bürgermeister und die
Schöffen Krieger und Fr . Aug . Wintermeyer II theilnahmcn,
wurden von den genannten Herren mehrere Verbesserungen in
den Wegeverhältnissenangestrebt und auch durchgesetzt. Ins¬
besondere soll der Bahnübergang breiter und chaussirt herge¬
stellt, sowie der durch die Bahnlinie überflüssig gewordene
Feldweg in der„Atiggewann" längs der Eisenbahn angekauft
und hergestellt werden.

k. Die Station Curve erhielt mit dem neuen Fahrplan einen
Zuwachs von etwa 50 Personenzügen, außer den abzufertigenden
Güterzügen. Die Diensträume der Station, ebenso die Tele¬
graphen- und Telephon-Einrichtungen haben deshalb eine Erwei¬
terung erfahren müssen; trotzdem werden auch die Tage dieser
kleinen Station gezählt sein, da die Erbauung eines neuen Bahn¬
hofgebäudes geplant ist.

* Aerzteversammlung. Wie aus dem Anzeigentheil hervor¬
geht, findet heute Samstag Abend im Friedrichshof eine allge¬
meine Aerzteversammlung statt. Einberufen ist dieselbe vom
Vorstand des Verbandes der Aerzte Deutschlands zur Wahrung
ihrer wirthschaftlichenInteressen . Die Versammlung ist von gro¬
ßer Wichtigkeit und verspricht äußerst interessant zu werden, zu¬
mal der als guter Redner bekannte Generalsekretär des Verban¬
des Herr Dr . Kuhn  s-Leipzig die Hauptrede des Abends über-
nommen hat. Nicht nur die Mitglieder des Verbandes , sondern
alle Aerzte sind willkommen.

* Spielplan des Refidenztheatcrs. Sonntag , 24. April , 3y2
Uhr Nachm.: „Der Compagnvn". — Abends 7 Uhr : „Comtesse
Guckerl". — Montag , 25. „Die Lichesschaukel". — Dienstag , 26.
„Flotten-Manöver ". — Mittwoch, 27. „Maria Theresia ". —
Donnerstag, 28. „Zapfenstreich". — Freitag , 29. „Comtesse
Guckerl". — Samstag , 30. „Der blinde Passagier ". — Sonntag,
1. Mai: „Flotten-Manöver".

* Residenztheater. Wie bereits mitgetheilt , findet heute,
Samstag, die erste Aufführung von Comtesse Guckerl statt . Auch
für morgen, Sonntag Abend, ist dasselbe auf den Spielplan ge¬
setzt. Sonntag Nachmittag geht zu halben Preisen „Der Com¬
pagnon" von Ad. L'Arronge in Scene . Nach längerer Pause ge-
langt am Montag „Die Liebesschaukel" zur Aufführung.

* Bortrag . Dienstag Abend 8%  Uhr findet im Casino, Friev-
richstroße ern öffentlicher Vortrag über Kopfbildung und Charak-
ter, verbunden mit Experimenten, statt . Referent ist der Phre-
nolog und PsychologM . W. U l l r i ch, welcher sich die Verbreit-
ung der psycho-physiognomischen Phrenologie zur Lebensaufgabe
gestellt hat. An der Hand von 30 Zeichnungen und Porträts be¬
schreibt der als Fachmann bestens bekannte Redner die verschiede-
neu Gehirngruppen fKopfstellen) und weist nach, auf welche Kopf-
büdung man besonders zu achten hat, um gute oder schlechte Eigen-
Ichaften, sowie die Begabungen herauszufinden . Doppelt interessant
zu werden verspricht der Vortrag durch die Beurtheilung zahlrei-
chw Herren und Damen in Bezug auf Charakter , Mängel , Schwä-
chen Vorzüge, Talente fBerufsrichtung ), Gedanken- und Gefühls-
nchüing Wtllensbestrebungen usw. Zur besseren . Nachprüfung
wuuscht der Vortragende namentlich an bekannten Persönlich¬
keiten die Richtigkeit und Zweckmäßigkeit seiner Lehre zu er¬proben.

, Das Programm des am Montag , 25. April , im
.„S® 1[ fartfn 'benbfm Wohilthätigkeitskonzerts zu Gunsten des

L Kreuzes, bei welchem Frau Leffler-Burckard,
Km -ä ^ ^ sanger Kalisch, Herr Prof . Mannstaedt und Herr
KmzerMreistN Bruckner Mitwirken enthält u. A. folgende Num-
Se ■ ^- bUl  & SeII° und Pftl . von Rubinstein , Le
Scher-/Oaint L̂aens , La Cutpuanfaine v. Gabriel Marie,
Herr m  Solostucke von Herrn Brückner gespielt.
Etiide? ? ' Mannstaedt spielt: Chant elegiaque v. Tschaikowski,
l-r-Bu5a . d darmrole und Mazurka v. Rubinstein . Frau Leff-
mein. « ? ^ gt folgende 4 Lieder: Träume v. Wagner , Du
ti2 mÄ -tr “ OTCin  v . Schumann , Prinzessin v. Hin-
IM Frühlingszeit von Becker und Herr Kammersänger Ka-

Frühlingslied v. Weiß, Stille Thränen v

Wchm vön̂ Jmsen ^ ® riefl  und Murmelndes

SSetli! fUn„a?It’0r ‘l Das am Sonntag , 17. April ausgefochtene
ClA 1, K°llchen̂ der 1. Mannschaft des „Mombacher Fußball-

WIer»a»e«er Ge»er«I-N»zetser»
* Der Dilettantenverein Urania veranstaltet am Sontag , 1.

Mat , Abends 8 Uhr , ein großes Frühlings -Nachtfest, bestehend in
TheaterauWhrungen , Konzert mit Gesangsvorträgen und an¬
schließendem Ball . Das Arrangement liegt in den Händen der
Frauen und Jungfrauen des Vereins und werden dieselben alles
aufbietcn, um dieses Fest höchst glanzvoll zu gestalten. Die Ver
anstaltung findet bei Bier statt und zwar in dem äußerst effekt
voll dekorirten herrlichen Kaisersaal, Dotzheimerstraße 15.

... D ; Wegen schweren Diebstahls hatte sich gestern die
21jährige Dienstmagd Maria S t ä h I e r aus Wiesbaden vor
der Mainzer Strafkammer V verantworten . Wegen dessel¬
ben Vergehens ist sie schon mehrmals bestraft worden . Die
Angeklagte befand sich im Februar 1903 in Diensten eines
Mainzer Kaufmanns . Nachdem sie eines Tages fortgeschickt
wurde , um Einkäufe zu besorgen , kam sie nicht mehr zurück.
Als die Dienstherrin einige Stunden nach dem Verschwinden
der Angeklagten eine Rechnung bezahlen wollte , machte sie die
unliebsame Entdeckung , daß die Kommode mit einem falschen
Schlüssel geöffnet und daraus 140 Mark gestohlen waren . Der
Verdacht lenkte sich sofort auf die Angeklagte und wurde noch
wesentlich verstärkt , als sich heraus stellte, daß die St ä hier
unter falschem Namen in Stellung gestanden hatte . Einige
Monate später führte die Angeklagte weitere schwere Dieb¬
stähle in Frankfurt , Darmstadt und Wiesbaden  aus . In
Frankfurt wurde sie inzwischen zu 4 Jahren Zuchthaus verur-
theilt . Gestern erhielt sie wegen des Mainzer Diebstahls 10
Monate Gesängniß . Von Mainz kommt die Angeklagte nach
hier und Darmstadt zur Aburtheilung.

z. Ein frecher Diebstahl wurde heute Morgen gegen 10 Uhr
in dem Hausflur des Vorschußgebäudes in der Mauritusstraße
ausgesührt . Trotz des großen Verkchrs, der um diese Zeit
herrschte, wurde von einem Unbekannten ein dort , befindliches
Fahrrad gestohlen. Dasselbe ist noch ziemlich gut erhalten , hat
schwarzen Rahmenbau , schswarze Felgen und eine nach oben ge¬
bogene Lenkstange. Die Marke des Rades ist „Phänom ". Von
dem Diebe fehlt jede Spur.

z. Verhaftung . Gestern Abend wurde ein arbeitsloser Mensch
verhaftet, der Tags zuvor in einer Logiswirthschaft in der Mark
straße einem Schlafkollegen einen kompletten Anzug gestohlen
hatte.

z. Der Polizeibericht meldet: Vor etwa 14 Tagen wurde aus
der Thorfahrt des Hauses Luisenplatz 7, Ecke der Rheinstraße,
eine Holzkiste in der Größe von 70X40X40 em. gestohlen. Die¬
selbe war mit den Buchstaben H. L. bezeichnet und enthielt No¬
tizbücher, Schreibblocks, 50 Stück Ansichtsbilder von Wiesbaden,
1 Dutzend Portemonnaies usw. — Aus einer Wagenremise des
Hauses Biebricherstraße 47 wurde eine gelbe Pferdedecke mit
rothen Streifen gezeichnet I . B . und verschiedene Wäschestück-
gestohlen.

k. Unfall. Der Sohn einer Biebricher Landwirthin, welcher
z, Z. bei der Feld-Artillerie zu 'Wiesbaden seiner Militärpflicht
genügt, wurde gestern Vormittag von einem Offizierspferd der¬
maßen in die Magengegend getreten, daß er bewußtlos vom Platz
gewogen werden mußte . Das Befinden des Bedauernswerthen
soll zu ernsten Besorgnissen Veranlassung geben.

19. SttStsnta-

' Klubs sÄ b5 Mannschaft des Wiesbadener Fußball
8:0 @oaI  bu Gunsten des Letzteren.

°hrt di? f :0-) ~ Kommenden Sonntag , 24. April,
umw V ' des W. F.-Cl . „Kickers" nach Bingen,
'ttuational" ^ b\e •1‘t Mannschaft des Singer Fußball -Clubs „In-
A 6°^ , ..äu spielen, wahrend die 2. Mannschaft des W . F -
llluü m 0e?e? bte L Mannschaft des Kemptener Fußball-
bextft rar« ? 0”10 ln  Kempten ein Wettspiel auszutragen ge-

* 5 6fa’6rt 12'40  Uhr Rheinbahnhof ., ö 8
Frühjahrssaison hat unter den denkbar

ttreickn̂ Aussichten begonnen. Die Fremdenliste vom 17. April
Schon feit » " ne  Fremdenfrequenzziffer von 28,980 Personen.
Prim .̂ rll weilten der König der Belgier , sowie
Zeit"hier 's» ^ »Hbinrlch von Preußen bis vor kurzem längere
5>en SSerL LX ur - ^ euerbinflä sind unter anderen hochstehen-

™ hier eingetroffen der Herzog von Sachsen-Co
Ä'-dricĥ ^ ^ °8in von Wany , Erbgroßherzog Adolf
drin- Acecklenburg-Strelitz , Fürst Heinrich 14. von Reuß.

Stolberg -Wernigerode , Prinzessin Elisabeth
I'°tinskv' « ei" ric& SU Schaumburg -Lippe, Fürst Ba-
Fiiffteno,', ^ bolonsky, Gräfin Mutter Marie zu Erbach.

®T- Hawe v. Teklenburg aus dem
Ewth'a « ^ alleutnant z. D . von Rabe ; Generalleutnant von
^canu's ^ ? .? "? b^ b,̂ <40. Division in Trier ; Excellens von
S'ittbbeirm beä  Äivilkabinetts des Kaisers , Oberpräsident von
^ eittQr re^ etteSl1 ber  Infanterie ä- D . von Derenthall aus
^alrnnstp ^̂ bralleutnant von Minckwitz aus Dresden und Ge-
'^ °nde U ,on ^ensky aus Swaßburg i. Elf . Die Kurkonzer-
^ilbeg E 12. April im Freien statt, da außerordentlich
k Lotten b'er herrscht, welches der Vegetation so
Mtter. reizende Gartenstadt schon jetzt im
% >iu,en des rheinischen Frühlings zu prangen

wurde eingetragen : Geschwister Meyer,
Schafte?- r äu  Wiesbaden . Persönlich haftende Ge-
^bad/n ' "5>̂ lein Hmmette und Jeanette Meyer , beide zu
r 3m am 2. Mai 1891 begonnen.
H U/2  slndet morgen, Sonntag , Vormittags liy 2

72  Uhr Fruhschoppenkonzert statt.

n_Abonnent W. hier. Der Kassenbote war nur verpflichtet,
aItett  Wohnung aufzusuchen. Stellen Sie fest, was

der Kassenbote als Grund des Protestes auf der Protesturkunde
angegeben hat.

Mehrere Abonnenten. Die Kriegskarte von Ostasien ist ver¬
griffen . Die neue Sendung erfolgt innerhalb 8 Tagen
, ^ Eine Abonnentin . Wenn Sie 26 Mochten lang Krankenunter.

erhalten haben, können Sie keine Ansprüche mehr an bie
Krankenkasse stellen. Ilm später wieder Krankengeld beziehen zu
können, mußten Sie sich gesund melden und wieder Krankenbei-
ttage bezahlen. Sie hätten dann nach einige Wochen wieder An¬
spruch auf Kranken-Unterstützung, aber nur für 13 Wochen inner¬
halb eines Jahres.

öensvermittelung gehabt . Nach seiner Rückkehr nach London
berief der König den russischen Botschafter und wiederholte
ihm gegenüber seinen Vorschlag . Der Botschafter erwiderte,
daß gegenwärtig eine Vermittelung nicht erwünscht  sei.
Der König sei entschlossen, cm den Zaren persönlich zu appel-
liren.

London , 23 . April . „Daily Telegraph " versichert, daß
mehrere japanische Kriegsschiffe , welche sich bei Wei-hai -wei
befinden , verschiedene Dampfer an geh alten  haben,
welche den Hafen anlaufen wollten . „Dally Chronicle " be¬
stätigt das Gerücht aus Söul , wonach am Jalufluß ein be¬
deutendes Gefecht stattgefunden habe.

Tokio , 23. April . Die Russen haben die in der Mtte
des Jalu belegene Insel Huchang befestigt und auch im Fluß
Minen  gelegt.

Petersburg , 23 . April . Das Gerücht , daß am Jalu ein
blutiges Gefecht  stattgefunden habe , nimmt immer be¬
stimmtere Formen ün . Es heißt jetzt, bei diesem Kampfe seien
1500 Japaner außer Gefecht gesetzt worden . Im Generalstab
erklärt man , die Nachricht sei noch nicht bestätigt . Man glaubt,
daß es sich nicht um ein einzelnes Gefecht , sondern um eine
Reihe von Vorposten -Scharmützeln handelt.
Elekwo-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmllich ia

Wiesbaden.

Tel. 3046. Photographie C. H. Schiffer , Taunussir. 4.

KwW's Klilnimgimgs-Shtt
Eiqenslhefte » wegen in keiner Familie fehlen. Stets echt zu haben
Kneipp -HauS , 59 Rüeiustraße 59 . Telefon 3340. »481

fc-jT Bitte genau auf die Firma zu achten.

MtMiistr, in jeder Preislage. Optische Anstalt C.
lJ »h. C. Krieger ), Langgatse 5.

Höhn
9482

Rom , 23. April . Kaiser Wilhelm,  der gestern in
Gallipoli an Bord der „Hohenzollern " verblieb , gedenkt heute
nach Bari weiter zu fahren.

Raub.
Frankfurt a . M ., 23 . April . Gestern Abend 6 Uhr über-

fiel der 16jährige Buchdrucker Wilhelm T r ä g e r im Baum¬
weg eine ältere Dame , die Ehefrau Johanna Stern , und b e -
raubte  sie mit Gewalt ihres Handtäschchens , welches eine
größere Geldsumme enchielt , und ihrer Uhr , Der Thäter
wurde verhaftet.

Streikende Kapitäne.
Marseille , 23 . Aprll . Nachdem einige Offiziere der

Handelsmarine von ihren Schiffen entlassen worden waren
auf Befchl einer Beschwerde des Syndikats der in die See¬
dienstrolle eingetragenen Seeleute hin , beschloß die Vereinig¬
ung der Kapitäne der Handelsmarine solange in den A u s -
stand zu treten , bis ihre Kameraden wieder in ihre Stell¬
ungen eingesetzt worden sind.

Der Aufstand in Uruguay.
London , 23. April . Einer Meldung der „Times " aus

Montevideo zufolge steht General Saravia gegenwärtig süd¬
lich vom Rio Negro . Die Aufständischen wurden bei dem
Versuche, die Stadt Artigas zu nehmen , geschlagen.

Oer ruffirdi-Japanilche Krieg.
Mailand , 25 . April . Nach einer Drahtung des Kriegs-

berichterstatters des „Corriere della Sera " in Tokio sind bis-
her 6 japanische Divisionen , zusammen 100  000 Mann in Ko¬
rea g e l a n d e t . Gegenwärtig sind in den südlichen japani¬
schen Hafenplätzen 76 Transportschiffe versammelt , die 60 000
Mann an Bord haben , welche bestimmt sind , in Liaotung ge¬
landet zu werden , um Port Arthur anzugreifen . Die Mobili-
irung von weiteren 100 000 Mann ist angeordnet.

London , 23. April . Von autoritativer Seite wird der
Central News " berichtet , König Eduard hätte während seiner

Anwesenheit in Kopenhagen eine lange Unterredung mit dem
dortigen russischen Gesandten über die Rköglichkeit einer Frie-

Gemeinsame Ort skrankenkaffe
Wieab &deH. Vüreau : Luisenstratzss» » .
Kassenärzte: Dr. A l t h a u ss e , Marktüraße 9. Dr. Bau m.

Bahnbosstraße3. Dr. Brömser,'  Langgaffe 19. Dr. DeliuS
Bismarckrina 41. Dr. Fi sch er , Adolfsallee 49. Dr. Heß,  Kirch-
gassc 29. Dr. Heymann,  Kirchgasse 8. Dr. Jung ermann,
Langgaffe 31. Dr. Keller,  Rh -instraß- 88. Dr. Koch , Luisen¬
platz7. Dr. M ä cft er. Rh-mstraße 30. Dr Prüfst an.  Tannus.
straße 49. Dr. Schräder,  Stiststraße 4. Dr. Vigener.  Faul-
brunn nstr. 1, Dr. W a che nhus  e n,  Friedrichstraß- 41. Spezialürzte:
Dr. Biermer,  Friedrichftraße 38, für Frauenkrankheiten und Be.
burtshülfe, - Dr. Fr. Knauer,  Rheiirstraße 15, für Augenleiden,
- Dr Gg. Knauer,  Wilhel,»straße öS, für Haut- und Geschlechts-

kra- kheitcn, — Dr. Ri cker, Adelheidstr. 36, für Hals», Nasen» und
Ohrcnleideii, — Dr G urad ze,  Wilhelmstraß - 3, Dr. Hacken-
bruch,  Nicolasstr . 12, Tr. Landow,  groß - Burgstraße 18, Dr.
P a g - n stecher, Wilhelmstraße4, Dr. R o se r , Wilhelmstratze 5,
für chirurgisch- Krankheiten, ffi. Moureau,  große Burgstraße
16, für Zahnkrankheiten. Außerdem für Zahnbehandlung: Dentisten:
Heinrich,  Blücherstr. 14, Müller,  gr . Burgstr. 15, Schmidt,
Fri-drichstraße 29, Wo lf , kl. Langgaffe1. Heilgehülfen und Masseure:
Klein,  Marktstraße \7. Mathes.  Schwalbacherstr13. Schwei-
bächcr,  Schwaiba , erstraße 25. Platzdasch,  Wellritzstraße 35,
Masseuse Frau Fre ev , Hermannstraße 4. Lieferanten für Brillen,
Ph. Dorner,  Marktstraße 14, O c u l a r i u m, G. m. b. H.
Webergaffe9. Für Bandagen ?c. : A. Stoß, Taunusstraße 2, und
Gebrüder Kirfchhöfcr,  Langgasse 10. Für Medizin und der¬
gleichen sämmtliche Apotheken  hier . Berbandstoffe sind auf
dem Kaffenbureau erhältlich. 3280 ^

£mpfehlenswerffte HusIIugspunkfe etc.
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Germania , Platterstraße.
Cafe-Restaurant Schützenhaus, Unter den Eichen, Paul John.
Sommerfrische Waldeck, Aarstraße.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhänschen.
Restaurant und Saalbau „Burggraf ", Waldstraße.
Restaurant Kronenburg . .
Bierstadter Felsenkeller.
„Bahnholz", Restaurant und Pension.
Wartthurm Bierstadter Höhe.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich.
Hotel-Restaurant zur „Neuen Adolsshöhe7' bei Viebrich»

Restaurant Taunus , Biebrich.
Restaurant zum Tivoli . Schierstein.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Naffauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Stickclmuhle zwischen Sonnenberg und Rambaii.
Zur Hubertushütte , Gvldsteinthal.
Restaurant Kellerskopf.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Hotel Schwan, mit altdeutscher Weinstube, Mainz ? ,
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Nestauraut Waldlust, Rambach.

i Sommerfrfchen , Curorle efCf
Kurhaus Kiedrichthal, b. Eltville.
Villa Sanitas , Niedernhausen.
Sommerfrische Hambach i. T -, Station Habn -Webei'
„Waldftieden ", Michelbach b. Bad Schwalbach.
Pension Scheiderthal , Ketteubach lNassau ).
Villa Lahnsels, Weilburg a. d. L.
Restaurant Waldlust, Station Saalburg.
Crouberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schützenhof.

Bielefeld.

altrenommiert . Haus , speziell für die Herren Kaufleute
Elektr ». Licht — Zentralheizung.

Logis mit garn. Frühstück M. 2.80.
Neuer Inhaber seit 1. April 1881

Alfred . Clauss , laagj. Oberk. im Weidenhof, Köln.
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114. Vorstellung
Bei aufgehobenem Abonnement.

Tannhäuser
UN- der Sängerkrieg auf Wartburg.

Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Mustkalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Hermann, Landgraf von Thüringen
Tannhäuser, . . . .
Wolfram von Eschenbach, | gj; tter  ,
Walther von der Boqelweides
Biterolf > unb • .
Heinrich der Schreiber ^ Sänger,
Rcimar von Zweier, s . j
Elisabeth, Nichte des Landgrafen . c ,
Venus . ;
Ein junger Hirte . , , , j .

Edelknaben

Herr Oberstoetter.
Herr Kaliich.
Herr Winkel.
Herr Klarmüller
Herr Engelmann.
Herr Henke..
Herr Prcutz.§rl.Müller.rl. Keßler.
Frl. Strozzi.
Frl. Strozzi.
Frl. Cordes.
Frau Baumann.

) ", . . . Frau Dobriner.
Thüringische Ritter, Grafen und Edelleute, Edelfrauen, Edelknaben, ältere

und jüngere Pilger, Sirenen, Najaden, Bachantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das Innere des Hörsel-(Venus-) Berges
bei Eisenach, in welchem der Sage nach Frau Holda (Venus) Hof hielt;
dann Thal am Fuße der Wartburg. Im 2. Akt: Die Wartburg Im

3. Akt: Thal am Fuße der Wartburg.
Zeit: Anfang des 13. Jahrhunderts.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen
Nach dem 1. u. 9. Akte findet eine Pause von 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10V« Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion: Or . phil . H> Rauch.

Sountag , de» 24 . Avril 1904.
Halbe Preise. Nachmittags' ,'»4 Uhr. Halbe Preise.

Zum 6. Male:
Der Compagnon.

Regie: Alduin Unger.
August Boß, Fabrikant . . . Gustav Schultze
Mathilde, seine Frau . , , . ; Sofie Schenk.
Adele, deren Tochter . , . » Clairc Albrecht.
Oscar Schumann < , , , , , Reinhold Hager.
Bernhard Voß, Kanzleirath . l 9 Georg Rücker.
Fanny , 1 ,
Betty, < dcffen Töchter .
Cäcilie. ) .

Else Tenscherk.
, Herniine Bachmann
• . . Sibylla Rieger.

Ferdinand Winkler i , . ; , Rudolf Barlak.
Wittwe Lerche . . . Clara Krause.
Louise, deren Tochter . Else Noormann.
Marie, Dienstmädchen bei August Boß . , , Käthe Erlholz.
Friedrich, Hausdiener , . . , , , Theo Ohrt.
Tante Rüper , , . , Minna Agte.
Holding, Prediger . , , , Hermann Kunz.
Gleichenberg, Buchhalter > . . • Friedr. Koppmann.

Arthur Roberts.
Willi Ditlmann.

Semmelmann, Kassierer » ,

Hochzeitsgästê ü I .

«

• ' Arthur Rhode.
Friedrich Degener.

Lohndiener. — ArbcitSleute.
»lary ocm 4. mte sinoci eine grogere Paule statt.

Kaffenöfsaung3 Uhr. — Anfang 3V«Uhr. — Ende nach 8'/, Uhr.

Abends 7 Uhr.
314. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billet- gültig.

{■ „ v Sonntag 1, den 24 . April 1904.
Comteffe Guckerl.

Lustspiel in 3 Akten von Franz v. Schönlban und Franz Koppel-Ellfeld.
Regie: Georg Rücker.

Alois von Mittersteig, k. k. Hofrath . . . Georg Rücker.
Clementine, feine Frau . . . . . Sofie Schenk.
Cilli, beider Tochter . Else Tenscherk.
Gräfin Hermance Trachau . . . . . Margarethe Frey.
General Suwatscheff J Gustav Schultze.
Horst von Neudoff, sein Neffe . . . . Rudolf Barlak.
Leopold von Mittersteig, Bade Kommiffar . . Hans Wilhclmy.
Rosa, Kammerjungfer der Gräfin . . . Hermine Bachmann
Wenzel, Diener beim Hofrath . . . . Arthur Rhode.
Baumann . . Hermann Kunz.

Ort der Handlung: Karlsbad. — Zeit : 1818.
Nach dem 1. u. 3. Akte findet eine längere Pause statt^

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitätftn -Theater Wiesbadens.

Sonntag , den 24 . April : _
■OB 2 Monstre -Vorstellungen . (■ ■ Hfl

Nachm . 4 Uhr kleine Preise . Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.
Einstimmiges Urteil des Publikums und der Presse,

April -Programm nur Schlager u . Attraktionen.
Jeden Abend kolossaler Uacherlolg.

Gastspiel von Moritz Heyden . Rheinlands populärster
Humorist . Im Keiche der Syrenen . Grand -Ballet in
3 Abteilungen . Pawel Compagnie . Grosse Ausstattungs-
Pantomiue The 4 Otinos . Orieinal -Exentries mit ihrem
urkomischen Stierkampf . Mary Werder . Deutschlands
beste Vortrags -Soubrette , sowie das übrige aus 8 Attraktionen

bestehende Programm.
Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorzugskarten

an Wochentagen gültig!
Anfang 8 Uhr . Kassenöffnung 7 Uhr.
Im Haupt -Restaurant : Täglich Abends 8 Uhr sowie
Vormittags von 12 bis l 1/* Uhr : Grosses Concert der
ungarischen Zigeunerkapelle unter Leitung ihres
_ Primas Gyorgy Szilagyi , — Eintritt frei. 9133

Montag , den 25 . April , Abends 7 ‘/t Uhr,
im gr. Casinosaale , Friedrichstr . 22 :

Wohlthätigkeits-Concert
zum Besten des russischen rothen Kreuzes , unter
dem Protektorate Ihrer Exellenz der Frau Feldmarschall
von Gonsko.

Mitwirkende : Frau Ueffler -Burkard , Kgl.
Opernsängerin , Herr Paul Kaliseh , Kgl. Kammer¬
sänger , Herr Prof . Franz Mannstttdt , Kgl. Kapellm,
Herr Oscar Brückner , Kgl. Concertmeister.

Eintrittskarten : 1. numer. 81 z 5 M., 2. numer.
Sitz 3 M., unnumer . Platz 2 M., sind vorher in der Hof¬
musikalienhandlung von Heinrich Wolff , Wilhelm-
strasse 12, und (soweit noch vorhanden ) Abende an der
Kasse zu haben . 9438

J ulius  Z ttmann,
Bärenstratze 4,

I ., II . u. III . Etage,
jetzt 9565

dri frlir kleiner Anjchlms
Anzüge, Paletots, Damen-Konfeküon,

Gardinen, Teppiche,
Portieren,

Möbel, Betten,
Polsterwaaren,

alles auf bequemste
Teilzahlung

Dienstag , 26 April, Abends 8'/, Uhr im
Casino , Friedrichstraße:

;Oeffentl . Vortrag mit Experimenten
der Pdrenoloqcn und Psychologen

M . W . Ullrich.
Thema: Kovfbildung und Charakter.

Neueste Forschungen . Sehr wi :ig zur
Gelbsterkenntuitz u. Charakter -Veredlung.
Kein Aberglaube, sondern Forschung. Die Hörer
lernen durch die bildlid)cn Darstellungen die Charaktere
ihrer Umgebung, sowie auch fremde Personen, rich¬
tiger beurteilen: man steht die Menschen mit an¬
deren Augen an Hierdurch erleichtern Sie

Ihr Fortkommen . — Verbrecher -Schädel u. Phystgnomien,
Neigung zu Thätlichkeiten . Die Raubmörder Eros ? II. Stafforst
werden ausführlich charak erisiert. Sämtliche Einzelheiten sind speziell

hochwichtig für Bildhauer , Maler . Photographen rc.
Nützliche Winke für Elter » (Berufswahl), und für Hekratslustige

Hochinteressant für Damen.
Nach der Pause : Zahlreiche öffentliche Charakterbeurteilungen
bekannter Persönlichkeiten in Bezug auf Cbarakler, Mängel, Schwächen,
Vorzüge, Talente(Berussrlchtung) nach den Erfahrnngsgrundsätzea

der Phrenologie und Physiognomik.
(Ucber 10 Jabre Berufserfahrung und gründliche Studien).
Eintritt 50 Pfg . I . Platz I Mk (ist Lehrkursus). 1404

Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kunst.

Ausseror deutliche

Hauptversammlung
am Dounerstag , den 38 . April , um Uhr , im
Festsaale des Rathauses.

Tagesordnung:
Statutenänderung (Vergrößerung des Vorstandes rc.).

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Versamm¬
lung ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen beschluß¬
fähig ist. 955?
_Der engere Borstand

r

>
>
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>
s
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Hotel-Restaurant
Friedriciishof.

Morgen , Sonntag , von 11'/, bis 1'/, Uhr;

Frühschoppen-
CONCERT,
ausgeführt von der Kapelle des Füsilier -Regiment»

von GerSdorff , unter persönlicher Leitung dcS
Herrn Kapellmeisters Eottschalk.

Eintritt 10 Pfg , wiPür ein Programm.
9566 A . Hökemeler.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnabme bei dem

Hinschciden unseres lieben, nun in Gott ruhenden Kinder
sprechen wir Allen, insbesondere Herrn Pfarrer Risch
für die trostreichen Worte am Grabe, hiermit unseren
innigsten Dank aus.

Die ticftrauernde Familie
W . Kaiser.

Wiesbaden, den 28. April 1994. 9668

Nassanische Bank
Wiesbaden

Aci .- Geo.
M Wilhelmstrasse 161

An-u.Verkauf von Effekten
an in- nnd ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicherung
von Effekten.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Cheks u , Croditbrlofon
auf alle grösseren Plätze des In- and Auslandes

Einziehung und Discontlrung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr,
Aufbewahrung von Effecten und Pretioseu in
Schrankfächern (Safes) unter Mltrersohlass

des Miethers.

Annahme von Spareinlagen , welche j « nach Kün¬
digungsfrist mit 2 —4 % p a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle des Bankfach betreffende
Fragen . 6077

Bad Neuenahr.
Hochstrasse 15 . Telephon Nr . 74.

Die Pension liegt in der schönsten Gegend Neuenahrs , io nn<
mittelbar . Nähe des gr . Sprudels , der Trinkhalle und des Bsd»-
hauses, frei , staubfrei und gesund. 1376

öit Krlkiiiigiing. die ich grurn heuM
MchttinMr AligiiS$o)l aiisMrocheii|ili,
mhm ich als imitiolit lariitk. w„ fj. fflalil.

Freivank.
Sonntag,  morgens 7 Uhr , minderwerthiges

Fleisch einer ge« Kuh (2 » Psg . ) zweier gek. Schwebe
(40 vsg .) u. eines Ochsen ( 45 Psg .) .

Wi-derverkäuscrn(Fleischhändlcrn, Metzaern, Wurstbereitern, Wir'i-«
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 95#9
_ Stadt . Schlaedthos-Berwaltung. _

Prima Süßrahm-Butter
per Pfd. MI. 1.10.

Limburger Käse,
prima Allgäuer Maare,

per Pfd. 30 Pf.

Carl Kirchner,
__ Mellritzstraste 27 , Ecke Hellmundstrape . 9438

Wi rkli ch ausgezeichnet schmecken
~~ WAGGrl

_ _ __ fy/rMähfahj
Jür 2 gute Teller Suppe. Ich empfehle dieselbe Jedermann aus dff
Angelegentlichste.
_ __ Jean Hanb . Müblaaffe 13. ^

Bekanntmachung. I
Die Wählerlisten der drei evangel . Kikl̂ e»

gemeinden für die nach8 43 der K. G. u. S . O. M'
findenden kirchlichen Erneuerungswahlen liegen von heute ab
zwei Wochen lang in dem Geschäftszimmer des Kirche"'
rechners, Luisenstraße 32, zur Einsicht der Geweindegli-drr
offen.

Es liegt im Interesse der Wahlberechtigten, sichi»»̂
halb der angegebenen Frist von dem Eintrag ihrer Na«?
in die richtige Liste zu überzeugen. Einsprüche grge» ö"
Listen sind innerhalb der zwei Wochen beiden unterzeichn^ »
Kirchenvorständen vorzubringen.

Nach Ablauf dieser Frist können Einsprüche nicht«Z
erhoben werden. 93®*

Wiesbaden, den 20. April 1904.
Die Kirchenvorstände Jfi

der Markt- Berg- und NeukirchengsmeM'
, Bickel . B - esenmeyer . i. B. C.

Verdingung
Die Küchenabfälle (Spülicht) der MannschastSkE

sollen vom l . Juli d Js . ab öffentlich vergeben werde"'
Angebote sind bis zum I . Mai d. I . an die Küche»

Verwaltung einzureichen.
Die Bedingungen können in der Küche einaesehen
Wiesbaden , den 23 . April 1904.

II. Abteilung 1. Nass Feld -Artill - ri- 'R -Si«"^
9it . » 7 Oraniea.

ft
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NaÄmittaqs an wird der Arbeits-
roorft kostenlos  in unserer
Lrvkdition perabfoigt.

Maler
und Anstreicher
finden Beschäftigung. Zu melden
im Neubau beSPolizeidienstgebäudes
zwischen7—8 morgens,
8473 Maler Schmidt.

Schuhmacher
auf nur gute Herren- u. Damen¬
arbeit gesucht. 9413

Th Schmitt.
Moritzstr. 43.

Ei »» jung , Tapezierer
für dauernd gesucht. 9419

Dotzheim,
Schiersteiuerftr, 12, 1 St.

Ein Jungschmied
gesucht auf Wagenvau 8916
_ Dotzbeimerstraße 88.

Gin zuverlässiger
Hosenarbeiter

für in ob. außer dem Hause sofort
gei. Helenenstr. 2. 9512

7j>,rbclt -r sucht Beschäftigung
3TI (Holz zu gerdein.) Zimmer-
manickraße3, H. D. 9197

l  Mann. 2d I ., ged b der
Inf. (Hornist), s, g, Schütze

ii. Raubzeug vertilg., s. jagdkundig
u. v. Jugend auf b. Gewehr erz.,
, Stell- als Jagdaufseher, Gefl.
Off, u „Raubzeugvertilger" an die
EMd, d. Bl, 9259

Krankenpfleger
mi: I» Zeugn, s. Stellung, geht
auch mit aus Reisen. 9266

H-fl. Osf, u. L . 88V«
an die Exoed. d. Bl.
Lin eonfirmlr.er Junge sucht

tft Stelle al» Lift. Näh. Gold-
,affe6, Laden, 9321
(UM Kleidermacherm sucht Be-
^ schäsügung außer dem Haus-,
Näh, bei Friedrich Schmidt, Wal-
ramffraße 31. Preis M. 150
pro Tag, U406
/Lin Bautaglöbners. Beschäftig.
V2- ,-seugn, vorhanden,

Off. u. J . 8 . 9486 an die
Erpcd. d. Bl. 9488
«ziist. Fräul s, Sr , z. Servireu.

Geschl. Off. u. 10«
Postlagernd Nauheim, 1396

Internationales
Central -Plncirungs:

Bureau
^allrabcHstciu.

Erstes Bureau am Platze für
sämmil. Hotel- u, Hcrrschafts-

pcrsonal aller Branchen,
. Langgasse 24, I,

Vis-ä-vis dem Tagblati-Verlag,
Telefon 2355,

lucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer-. Restaurant - und
E-alkeUncr, Küchenchefs,
120—250 Mk, per Monat. 'Aid,
60- 80 Mk,. Koch- Kcllner-
«whnge für I. Häuser, Haus-
iieiicr für Hotel u. Pensionen,
vaushälieriiinen, Beschließerinnen,
«ochinnens. Hotel, Restaurant,
Pensionenu. Herrschaftshäuser, 30

Mk, Cafö - und Bei-
«ochiunen, Herdmädchen, 25

Zimmermädchen
L'A ®“ *« U. Pensionen, Haus-
«adchen, Alleinmädchen in
Mw.e Familien, r-üffct- und
L7?"^ "iudchen,Kindermädchen,
«°chlkhrfräulein mit u. ohne Be-
Mlung,Küchen,nädch. 25—35 Mk,
muu Lina Wnllrabcnsteiu,

^ ^ ^ Stellenvermittlerm, 6285

^ünliebe Personen,
<$iu tüchtiger

Msrnbahnvau-
a, Schmied

JSif- “ «sys
& G. Buscfeuag,
»ahnhofzneubau,

Wiesbaden.

6 » lüiintii |rl| iiift

,T

,([û a« c, .aib e tcr
fl,., 95S4
«artncrei Scheden,
*~"frc  td raukturierstr,

SWäh'®' ttEUnev  gelucht sofort,
- ot)- jn der Exp, d. Bl, 7822

off « Anstreicher953y 8e9en guten Lohn
c*f^ Hcrderstraße 9,- .lucLinune a.
"v 5 « | e Schneider aus Gioß-

sucht Chr. Zsß,

Ei » tüctit . Fuhrknecht
gesucht bei JF. B . , Mainzerland
struße, links. 9526
/Lauter Ncbeiiverdienn findet

fleiß. Verkäufer durch den
Verkauf von Cigaretten an
Wirthe und Händler, 1400

Offert u. W . F . 14 « « an
die Exp. d. Bl.

Zwei Arbeiter,
welche in einem Eisgeschäft thätig
waren, gesucht 8901

Scdanstraste 3,

I«mKtttkilen
von Reklamesachen auf der
Straße, werden

2 Leute
gesucht, welche im Besitze von
Gewerbescheinen sind.

Offerten unt. W. B. 1398
erbeten an die Expedition des
General -Anzeigers . 1398

^chlvffcrlehrliiig ges. 9396
Drudeustr. 8.

bTraver Junge k. das Friseur-
geschält erlernen bei 9415

Johann Feuerlein , Friseur,
Walramstraße14/16. _

Braver

Schlosser-
Lehrling

unter günstigen Bedingungen
gesucht. 9388

J . Hohlwein,
Hellnenstr 23.

Lackirer-Lehrling
ges,, auch für Kost und Logis.

Offert, u, H H . 1 « « au
die Exp d. Bl, 9540

Intelligenter Junge kann als

Lehrling
in eine Buchdruckerei eintreten.
Kost und Wohnung im Hause.

Näh Karlstr , 1« , Part , 9547

J~n unserer Druckereifindet ein

Lehrling
Ausnahme, welcher Lust hat,
sich zum Maschinen-
m ei ste r auszubilden. Eine
wöchentliche Vergütung wird
gewährt. 9496

Wiesbadener
General-Anzeiger.

( £»m Schmicdclctzrllnq nicht
V?' Eduard Bücher , Sonnen¬
berg, Langgaffc 14. 8875

Ljehrling gesucht. K .. Schlitz,
Kunst- und Bauschlosierei

Herderstraße 26. 8430

SchlofferlehrUng sucht Carl Wie,^ mer, Bau u. Kunsischlofferei
Elwillerstr. 4_ 8528
(Alchlosserlehrling (• L Moos,
W Yorkilraße 14. 7029
Ichflisirl füc °^ktrisch, ^ In-
JllJllWllJ stallation geg. Wer-
gülung gesucht 8935

Kirchgasse ll , Slb 1 St . r,

"Zange"
zum Gläserschwenken tagsüber
gesucht. 9383

Stehbierhalle,
Marklstraße 12.

tzdl uständiger Junge kann die
Schreinerei erlernen 8049

_ Frankenstr. 4_
l̂ ür mein Tavctcn -Eug . os-
O Geschäft suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel,

_ Schulgaffe6. 6627
M alerlehrling ges. Jos Sieg«

mund, Jahnstr. 8. 7899

S' chiofferlchrling gesucht Schacht-
straße9. _ 9022

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit linden:

Bumomoer
Gänner
Glaser
Küfer
Lackierer— Tünche,
Mechaniker
Sattler
Maschinen-Schloffer
Schmied
Schneider
Stuhlmacher
Schuhmacher
Rohrleger
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schlaffer, Tüncher
Kutscher
Fuhrknecht
Melker(Schweizer)

Arbeit «neben:
Bureaugehülf:
Bureaudiener
Herrschastsdiencr
Cinkaffierer
Portier
Krankenwärter

Arbelt-c-Ullchwiis
der Buchbinders . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GenlkindkbadgaWg 6.
Geöffnet von 12—1 Uhr Mittags

und Abends von 6*/2—71/, Ubr

Weibliche Personen.

Für Abschriften
wird für einig Stunden Nachm, ein

Fräulein
gesucht. Off. u. O . F . 9509
an d. Exp. d. Bl. erb. 9519

FHin KiieheiiiiiädchenX./  gegen hohen Lohn und ein
Zimmermädchen , beide
für sofort gejocht. 9549

Hotel Nonnenbof.

KltUilgstragkttlttlcn
sofort gesucht. 9503

Näh. Nikolasstr.  9 , Stb.

Zkhmttlhkil
gegen monatliche Vergütung gesucht

Gustav Jourdan,
Mlchelsbcrg 32,

Ecke Schwalbacherstraßc 9495
Jüngeres gewandtes, braves

Mädchen
für kl. Haushalt gesucht. 9538

Näh. Wellritzstr. 51, Lade».
s-lbstst. Mädchen
in bürgerl. Haus¬

halt gesucht. 9508
Stritter , Photogr.-Atelier,
_Moritzstraße 2.

Wiche» IS,
Kunstdruckerei

9522 Gebr . Isenbeck,
_ Sch achthausffr. 12.

9507

Ein jg. Mädchen
tagsüber gesucht

Riehlstr. 3. Mtlb P.
Lehrmädchen

fürDamenschneiderei ges. A. Debus,
Am Römerthor5, 9474
leucht . Ätähmädchen, vom Lande,
^ geg. gute Bezahlung sof. gef
Parkweg 1. 9446

TWige önglerin
gesucht. 8427

Färberei L. Grosch,
Sedanplatz 5.

Graves Mädchen, f. kl. Haush.
geg. gut, Lohnz. 1. Mai ges.

Schwalbacherstr.. Allees 28. 1, 9288

M oiles.
Lehrmädchen gesucht.

A Jürgens,
9108 Friedrichär. 14.

inst. 'Alleininüd >r,e» gesucht
^ Bleichstr. 1, 1 l. 9401

Jugendliche

8

finden sofort leichte und
lohnende Beschäftigung.

Wiesbadener
Staniol- und Metallkapsel-

Fabrik A . Flach,
8861 Aarstraße 3.

î unge Mädchen k. gründl. die
Schneiderei erlernen 9442

Michelsberg 32.
Ein anständigesMädchen

für kleinen Haushalt bei guter Be>
Handlung zum 1. Mai ges. Saal¬
gasse 38, 1. r. 9i51Zuarbeiterinnen und Lehr-

mädche» gesucht 9414
Gesch. Cratz. Confektion,

Moritzstr. 44.
ttssttädchen können das Kleider.

machen erlernen 8841
Bleichstraße 27, 3 r.

Ardetter
und

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende
Beschäftigung. 8860

Wiesbadener
Staniol- und Meiallkapsel-

Fabrik 41. Flach,
Aarstraße 3.

^ ^ ür seinbürgerl. Haus im
XS  Rheingau ein in Haushalt
und Küche durchaus erfahrenes
Fräulein als Stütze der Haus¬
frau gegen gutes Salair ge¬
sucht.

Gefl. Off. u. II . K . R . 1393
an die Exved, d. Bl. 1393
^Laub llXonaismädchenf. einige
'v Stunden täglich gesucht
9407 Schlichterstr, 19. Part.

Lehrmädchen
für feinen Putz sucht 8932

Luise Klelnofen,
Langgaffe 45._

Ä,g . Mädchen z. Kleiden», ges.
Röderallee 30 Cron. 8885

£ ehrmädchen zum Kleidermachen
gesucht 4268

Neugaffe 15, I St.
FLin einfaches braves Mädchen

für Küche und Hausarbeit
(Lohn 25 M.) gesucht. 8573

Luftkurort Bahuholz.

A uff. Nläbcheuk. das Ktewer-
machen gründl. erl. 8044

Gneisenaulr. 15, Hochp. r.

»sIMZ,äbchenk. sich in der feinen
Damenschneiderei weiter

ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Gneilenaustr. 15, Hochp. r. 9045

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen-B-rmitteluni.

Te.ephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Lbendt.

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(füc Privat),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich- Putz- n. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäoch-n u Taglöbnerinnen

Gm empiobieue Mädchen erhaiten
sofort Stellen.

Abtheilung 11.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.fräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz,
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Lrzieiiermnen, Comptoristinnen.
Verkuufermnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

B. für sämmtüehes Hotel-
personsZ, sowie für

Pensier.cn, auch auswärts:
Hotel- u. Neüaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beichlitßerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir»
sräuiem«

6. Centralsteile
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl, Verein«.

Tie Adressen der frei gemeideleu.
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dor- zu erfahren.

Lilkistlichks flcim|
u. StellcunachtveiS,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost̂ und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Genferverein u. Gastwirthe
Verbandv. Nassau u. Rhein.
Webergasse 3 . Teleph. 219.

1 Küchenhausbält., 40 M. (Sais).
2 perf. tücht. Köchinnen(Sais.).
2 Köchinnenf. Restaur. u. Hotel.
1 Kaffeeköchinf. 1. Aiai (Sais,).
1 Kochlehrmädchen ohne Vergüt.
1 Zimmermädchen für 1. Haus,
2 Zimmermädchen für Saison.
1 angeh. Zimmermädchen nach

Limburg.
1 Alleinmädchen, w. gut kocht.
1 Hausmädchen, welches servirt.
41 HauS - u . Küchenmäd -Ue»

werden frei plaeirt . 6095
Genfervereinu. Gastwirthe
Verbandv. Nassau». Rhein,
Weborgasse 3 . Teleph. 219.

Schneiderin und
^ Modistin empf, sich i.

und außer dem Hause Aorkstr. 18,
2 links. 8983
'Alle Schreinerarbeiten
übernimmt billigst Güoenstraße 4,
Werkstatt. 9457

Schneiderin
empfiehlt sich in allen Näharbeiten
außer dein Hause. Näh. Albrecht-
str. 34. 3 St.  r . 9500

Hüte werden chic und ele¬
gant garnirt. 9459

Walramstraße 33, 3 r.
ck̂ ostüme, Hauskleider, Blusen

werden billig u. geschmackvoll
angefert., getr. Kleider auss neueste
modernisiri, Aenderungen werden
schnell ii billig besorgt Hellmund¬
straße 49, 2 links, 8577
^ « »fertigenv Kiudcrkleidern,

sow,Ailsbesscrn ,Aender-
ungcn wird schnell und billig
besorgt 9343

Römerlerg 17, 2 lks.
^ »»riscufe sucht noch einige
(i  Kundcn Walramstr. 9, P,
Lina Nickel. 8200

werden chic und ge-
’V ^ schmackvoll garnirt.
9u35 Hermannstr. 17, H. 2 St.
dtpbillol w. Glas , Akarmor-

Alabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
seuerscstu. im Master baltb.) 4138

Uhlmann , Luisenplatz2
r" '" Waschen u,
Bügeln wird an-

geaomm Roonstr. 20,  p . 8811

W»slh>«ci!»Mktti
Schüller,

Mauergasse 14 ,
empfiehlt sichb. z. An» und Neu-
strickenv. Strümpfen rc. b. rascher
und reeller Bedienung, 7653

Wer erteilt Damen

englisch. Unterricht
in den Abendstunden oder früh
Morgens. Gefl. Off, u, I ». Ii.
951 « a. d. Erped. d. Bl. 9518

Ein Kind
wird in gute Pflege geg. von gut.
Zahlern, aufs Land, p, Mon. 20
M. Näh. General Anzeiger 9498
Älg . Mädchen, alleinstehend, mit
i\ 3 e. Baarverm. v. 125,000 M.
u. spät, bedeut. Erbe wünscht, s.
bald, zu verheirathen. Auf Verm.
wird nicht gesehen, doch auf guten
Charakter. Zuschr. u. „Reform",
Berlin S . 14, erbeten. 987 /248

ififirrtt lucht jung. Wittwe (M.
Utltlll !00 000 baar) m.Herrn
(auch oh. Verm.) ad. gut. Charak-
tereigensch. Off. an „Iteell " ,
Berlin S . O . 16 ._ 186/115

Fabrikations-
Anlage,

lebcusl . Existenz,
von Feuerungs-Maffenartikcln, an
tücht. Geschäftsmann-u verkaufen,
wenig Betriebskapital, jährl . Ueber-
schuß 8000 Mk. Preis 1000 Mk.

Off. u. J . R . 9507 an die
Exped. d. Bl. 9513

Neu eröffnet.
Speisehaus.

Guten Mittagsjjsch
von 50 Pfg. an 8?l67

Siiiirm ufctaufdit!
Am Montag Abend wurde

im Restaurant

MalepartusV
ein Herrenschirm mit dunkel-
rothem Griff vertauscht. Der betr,
ältere Herr mit Pincencz
wird höfl. gebetin, den vertauschten
Schirm im Restaurant Malepar¬
tus oder in der Expedition des
„Generalanzeigers" umzutauschen.

GmlÜige ielegrnijdt!
Tücht. Kaufmann der Colonial-

u. Delikat-, od. Platerial- u. Farb-
waareu-Branche u. Bauartikel ist
günst. Gelegenheit geboten, an
concurrenzlosem Platze sich selb¬
ständig zu machen. 9417

Off. u. C3-. G . 941 « an die
Exped. d. Bl.__

k̂ heilhaber . Junger Mann,
25 Jahre , kaufm. geb., sucht

Stellung in einem Geschäfte gleich
welcher Branche zwecks späterer
Uebernahme od. Theilhaberschaft,

Gefl. Off. u. 4 . M . 9395
an die Exped. d. Bl. 9405

- alle versch.—gar.echt—«»r
2Mik. PretSl grat . L.ns >n.ffüumdurgL/8.

berützmk. Phrenologin
deutet Kops- u. Handlinien.

Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends._ 2453

lHaiit-u1ddrüieideoJ
| Schwächezustände,

speziell veraltete usd hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft

ohne schädl . Mittel . 572
E. Herrmann , Apotheker

Berlin , Neue Königstraße7, 2
Prosp, u. Ausk. diskretu. franeo

SelpftverschuldeteSchwäche
der Männer, Pollnt . sämmtl.
Gefchlechtskrankh . behandelt
nach 30jähriger prakt. Erfahrung.
Mentzel , Hamburg, Seiler-
ftraße 27. Auswärtige brieflich

123/191

gegen Blutstockung,
Erwig , Hamburg
BartholomäuLstr. 27

602/90

SllltSlickllilg
Nciiinünsterstr. 26. 705/15
llilfa &• Blutstoekg . 956/247
lllllv Ad. Lehmann, Halle a/8.
Sternstr . 5a, Rückporto erb.

Kaiser-Panorama
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen!
Ausgestellt vom 24. bis 30. April.

1904.
Serie: I.

Zweite Wanderung auf der
Insel Java.

Serie : II.
Reise Sr . Maj . Schiff

Hertha.
Täglich geöffnet von Morgen- 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Psg

Abonnen'ent.

Rheindampf-
Schiffahrt.

Kölnisch» u. Düsseldorfer
Gesellschaft.

Fahrplan
vom 17 . April 1904 ab.

Bon Biebrich
nach Köln mor¬
gens 10,35 und
12.50 Uhr.

Von Biebrich
nach AtzinannShausen mittags
3.20 Uhr. (nur an Sonn- und
Feiertagen).

Von Biebrich nach Btuge«
abends 6 35 Uhr (Güterschiff).

Biebrich -Mainzer

Dampffchifffahri
August Waldmann,

m Anschlüsse an die Wiesbaden»
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1904
Biebrich-Mainz.

WoLentagS jede volle Stunde,
Sonntags ca.  halbstündlich.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadlhalle): 9, 10, 11, 12, 1,
2. 3, 4. 5. 6. 7. 8. 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnhof5 Ministen später.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9, 10, 11, 12, 1, 2,
3 , 4, 5, 6. 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnhof 15 Minuten später.
Nur Sonn » u. Feiertags.
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Frachtgüter 35 Psg. per 100 Kilo.
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Putz-und Scheuer-Artikel.
?rhntitt»« » ... q i a ein ncz ha fa  m. _
Schmutz. ,«. Abselfburste « zu 8, 10, 20, 25, 30, 50 Pf. u. höhn. Paranetschrubbe '- 7 10  12 14 Mk
Scheuertücher zu 10. 15 20, 25, 30, 35. 40, 45, 50 und 60 Pf. Sch . u. rröhr , Of -uwikcker rc
Fensterleder in prima Maare zu 15. 20. 30. 50. 75 Pf.. 1 , 1.20 1.50 2 - m ™ *

°° ‘ ^0 Ps- und höher. Closetbürsten zu 30, 40, 50 Pf. und höher.
Bodcnbeien 75 Pf ., 1.—, i . jO,  2, —, 3— Mk. Strastenbesen zu 50 75 Pf i 1 50
Handfeger zu 30, 50, 75, I . - . 1.50. 2 - Mk. und höher ^ ^ Mk und blte
SZÜfS * » **!” * L w' 20' l ° 'J 5 M . Paranetbürsten zu 1.50, 2.- . 4.- . 6 - Mk. und höher
Teppi » b«,E , M ^ ? 5n" enschwSmme re . Wagenschwämme . Kutscherartikcl rc

l & Ä .“ f !» . ? - - - - « •
lderburfte « zu 20, 30, o0, 75 Pf., 1.— h,z 6.— Mk., große Auswahl, Teppichkehrmaschine» -e.

Ferner alle

Alle Arte« Küfer-Maare»
i« alle» Größe », wier
AUqawch
runde und oaale
WaschUtik»,

Knlivii,
Zilbkk.
E«er,
ßntttrfäfl’ct rft.

« • »■|

, , *er™ r Neuanfertigung uud Reparaturen in Küferwaare ».
Kvro-, Holz-, dursten-, Slebwaaren, Torlette-Artlkel, Kamm' und Hornwaaren, Wäscherei-Artikel, wie Waschkörbe,

Waschklammern, Waschbürsten, Waschböcke. Waschbretter. Bügelbretter rc.
empfiehlt billigst in größter Auswahl

Michelsberg7. Marl Wi flieh , Ecke Gemeindebadgätzche«.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensione », Wiederverkäufer rc. 6836

Wmiillt Doths
Die Eröffnung meiner

Garten -Restauration
zeige ergebenst an. L. Schewes. 9484

Modes.
Anna Brandenbergf.

. 4  WellritistriMe 4.
A,i S Uh6lti D d*6- SaiS« Sind ein 8‘etr offen und empfehle ich meine reiche
Auswahl in fertigen Damenhfifen , Kinderhüten und Zuthaten

in jeder Preisl age. — Aenderungen werden schnell und billig ausgelührt.
HF “ Trauerhüte stets vorräthlg-. 8682

SolÜMflctn ii. Weil
Trauring«

KB“ in jeder Preislage "Mdg
Billigste Rcparaturwerk

statte von 2442
Heinr. Hcrtzer,

Echwalbachcrstraße

Prima Rindfleisch
P r Pfd. 60 Psg.

Prima Kalbfleisch
per Pfd. 66—70 Psg.

empfiehlt 8452
Mayerhofer,

Rönicrbcrg 30._

HsiziAeiSerei.
Im Schneiden von Stämmen

u. Brennholz (evcnt. m. fahr¬
barer Kreissäge , empfiehlt sich

Karl Güttler,
Dotzheimerstraße 103.

Tel. 2196. 5930
Uebernahme von Fuhrwerk

jeder Art.

'Gesellschaft Hans Sachs.
Sonntag , den 24 d. Mts ., findet unser diesjähriger

Stiftungsfest
im Saale des Herrn Koob (Platterstraße) statt, unter Mitwirken,
erster Humoristen, sowie de« Sänger-Quanetls . Frischauf " und laben
alle unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner höflichst ein: M

Anfang 4 Uhr.  Der Vorstand

SHmziersiöcke
in größter Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

Willielin llarili . Drechsler«
Neugasse 17, nahe der Marttstraße.

__ Anfertigung sämmtlicber Reparaturen . 9155

Wirthschasts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum, Freunden und Bekanmcn,

sowie werthen Nachbarschaft die ergebene Mitthcilung. daß
K Sonntag den 24 . d. Mts ., die Wtrthschaft,Dotzheimerftraßc 22, '

Zur binde,
früher

Burg<5utenfel$,
-übernehme.

Es wird mein Bestreben sein, meine Gäste durchaus
zufrieden zu stellen und vorzügliche Speisen und Getränke
zu verabfolgen. 954 $)

älieilt Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, zeichnet
„■r Hochachtungsvoll

Wilhelm £ hrke,
früherer Kutscher I . K.  H . Prinzeß Luise von Preußen.

8aslhau Friedrichshalle,
2  Mainzerlandstratze 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahu).
Heute Sonntag:

Versteigerung
von Flaschenweinen

ZU Schloß Reilvartshanskii bei Katteuhtimi Rtz
Donner «taff , den 10 . Mai 1004 , nachm. 1 Uhr, lig

die H

A. Wilhelmj
Act -Ges. in Liq.

eine auserwählte Kollektion feiner und hochfeiner Flaschenweine
verschiedener Jahrgänge und Lagen, bis zu den feinsten Aus¬
lesen öffentlich versteigern.

Taxen : Mk. 1 .— hiS Mk 18 .—.
Probetag für die Herren Kommissionäre am 11 . Mel,

allgemeine Probetage am 16 .. 17 u .b 18 . Mai zu
Schloß Reichartshaufen . 1399

Näheres besagen die Versteigerungslisten. "ET

wozu höchflst einladet
Mjjimiftft,

Joh . Kraus.
1404

I

Gasthaus zu« Gneisen««
Vergrößerte Lok«litätenk

Westendstrafie » 0 (Ecke Gn-isenaustraße)
Empfeble guten Nb MlttagStisch in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen, sowie reichhaltige Speisei «»
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kronenbrauerei

Wiesbadeu , reiuc Weine , prima Apfelwein.
Schönes Bercinslokai mit Klavier Billard.
9072 Frau Marie llardt , Wwe„

früher „Karlsruher Hof".

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Grog«

Yanz . JM nsik,
prim« Speisen «. Getränke» wozu ergebenst einladet

1*1». Schiebener-

Kierstadt, SuaLvau„Adler".
Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab. findet grost«

5 : Tanz.Musik ^
in meinem Saale statt, wozu freundlichst einladel.
_ _ _ Heinr . Briihl.

Wen eröffnet!

Restaurant zur„Stadt Kolberg“,
Ecke Dort - und Rettelbeckstraste.

Ausschank des beliebten Mainzer Actienbieres.
Reichhaltige Lveisenkarte.

Franz 6 s . Billard.
9488  Inh . : Johann « cmpuich.

Hambach , „Gasthaus zum Taunus“.
_ Den verehrl. Vereinen und Gesellschaften halte meine

geraum Lokalitäten und s 1 öuen großen Saal zur Abhaltung
von Tanz Vergnügungen bestens empfohlen— Schönes Garten¬
lokal mit prächt. Aussicht. Reine Weine , prima Bier , » affe « und
Kuchen . — Fremdenzimmer von Mk. 1.— an. 1354

Es ladet freundlich» ein Der Besitzer: Lndwig Meister.

tfW %/WW \ AA

r Stickelmühle. <
f  Restaurant und Caf& \

Satin siir Dollisiiftliäiibliöit GksmdhkidiOjl
(Raturheilverein)

Montag,  den 25.  April 1004 , Abends
87 , Nhr , findet̂ im großen Saale der Loge Plat»
Fricdrichstr., ein ösfentl . Männervortrag über das Theim

Neiliis undM.'ttiir °d-r irufri und Keeiit»t>
statt. Redner: Herr Dr. med. Chr . Diehl , vom@'«W
torium Stolzenberg.

An den Bortrag schließt eine Diskussion an, zu der
wir auch alle Gegner des Naturheilverfahrens einladen,
insbesondere diejenigen die jüngst öffentlich dasselbea»'
gegriffen haben, da ihnen Gelegenheit geboten ist, sich über
wirkliche Heilerfolge ohne Quecksilber zu unter¬
richten. M

Eintrittspreis 80 Pfg . Mitglieder frei!
Neumeldungen  werden am Saaleingang entgegen’

geno mmen.  _ Der Vorstand

„„ Massagen,
a Prozedur 80 Pfg. übernimmt bei sorgfältiger Ausführung. 933!

. Kriek , ärztl. gepr. Masseur und Krankenpfleger,
1« Häfnergaffe 16._ »086 Televkon 803**^ ,

Achtung!
Maler. Anstreicher. Lackierer!
Da Vertreter der Firma Dircksen aus

uoaer Maler und Anstreicher in hiesigen Blättern uti»
Wirtschaften; (Herbergen) suchen, um die Arbeiten im hicsigk"
Polizei-Gebäude fettigzustellen, jedoch den Mindestlohnv»»
45 Psg. nicht zahlen wollen, so ersuchen wir unsere
glieder , keine Arbeit dort anzunehmen.

Uevcr die Firma ist für Wiesbadens
Bl « Flliilv «rwtltuD <>

Sper »e verhängt.

> cJim AuSqang von Sonnenberg,
im €roldsteintbal , direk: am Wald, mit der elektr.

Babn ltzisab»ilsn-8»i>nsiib«ri, beq:rem zu erreichen.

g*  Prima Speisan und Getränke,  t
^ sowie Kaffee , Thee , Chocolade , J
j*  Milch und stets friachen Kuchen « r

Besitzer : Josef Klein . $) 1374

Sonnenberg.
Bekanntmachung. . ,

Das Zerkleinern des Schul-, Rathaus- und Stands
amtsholzes soll am Montag , den »5 . April l 9° *l
Nachmittags 5 Uhr, im NathauSsaale hier öffenM
versteigert werden. 9o*>

Sonnenberg, 22. April 1904.
Der Bürgermeister: Sch »»i^ >

Bekanntmachung
«m Montag , de» 8S . April d. I ., N - ch" '

» Uhr, soll das Anfahre » des Rambacher Pfarrho^
und des Schul-, Standesamts, und NathausholzeS auf de«
hiesigen Rathaus öffentlich vergeben werden. 9*7

Der Bürgermeister: Schmidt

fl



ln zcige u:
mit Sltinjeite -der Seren Raum io P -g . !ür aui-
* »Sri « 15 * fs- Be, mehrmaliger » usnahme Na

«tN,mt »jt,I - R>Pf, ., für »mwitrt« 50 » fg,w per Tausend Mk. 8.50.

. Nachlaß.
Beiia^engebühr

Fernsprcch-Auschluß Nr. 199.
Miesdadenrr Bezugspreis:

Wrmatlich 60 Pfg. vrin «erl°hn 10 Psm. durch feit P «8 hijigN!
»ieri-ijLhrlich Mk. 1.1» außer Bestrllgkld.

per „ Kener,c-- ll>eijtr ' erscheint täglich «Send«,
Sonntag « in Iwet Hu«ga»«u.

Uuparteiiscde Zeitung. Neueste Nachrichten.

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Bier Freibeilagen:

«■!,!<» -« nterliattanga-« kalt „ MeierSanden" . — WSchrmlich, „ Der «landwirlz ». —
„x »r L »« «rlß" UN» di- ittn- rirte» ..Lette « Skitter " . Geschäftsstelle: Mauritmsstraße8. Rotationsdruckund Verlag der Wiesbadener Berlagsanstüü

Emil Bommcrt in WteSbai,« .

iür die abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr Nachmittags, für die 2. SonntagS-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Jntereffe einer gediegenen Ausitattung der Anzeigen wird
gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher aufzugeben. Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vorgcfchriebenen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werden.

Rr. 86.

Zweite Husgabe.

Frankreich und Italien.
Präsident Loubet trifft am heutigen Sonntag in Rom

ein, um am italienischen Königshofe den Besuch zu erwidern,
welchen der jugendliche König Victor Emanuel und seine Ge¬
mahlin Helena vergangenes Jahr in Paris abgestattet hatten.
Das Erscheinen des Staatsoberhauptes der französischen Re¬
gierung in der weltberührnten Tiberstadt charakterisirt sich al o
zunächst als einer jener Höflichkeilsakte , wie sie die Etikette in
den Beziehungen zwischen den einzelnen Höfen und Staats¬
oberhäuptern Europas nun einmal mit sich bringt . Aber
ebenso unverkennbar ist auch die politische Bedeutung dieses
Vorganges , denn in ihm spiegelt sich die seit Jahren eingelei¬
tete Wiederannäherung zwischen den rasseverwandten Ländern
Frankreich und Italien zweifellos wieder . Als Italien sich
1885 dem deutsch-österreichischen Bündniß anschloch da erfolgte
dieser gewichtige Schritt unter dem Eindrücke mancherlei Ge¬
hässigkeiten, Uebergriffe und Herausforderungen Frankreichs
gegenüber Italiens,namentlich infolge der Besetzung Tune¬
siens durch die Franzosen , auf welchen türkischen Vasallenstaat
die Italiener ebenfalls ihr Auge geworfen hatten . Jahrzet n
telang herrschte nun eine greifbare Verstimmung zwischen den
beiden romanischen Schwesternationen , bis endlich eine Weno-
.ung zum Besseren in diesen gespannten Beziehungen eintl üt.
Sie markirte sich durch gegen festige Flottenbesuche und durch
den Abschluß eines neuen italienisch -französischen Handelsver¬
trages , bis dann der vorjährige Besuch des jetzigen italieni¬
schen Königspaares in Paris die Wiederherstellung der
Freundschaft zwischen den ehemaligen Verbündeten von 1859
gewissermaßen besiegelte.

Nunmehr kommt also Herr Loubet nach Rom , und zwar
in Begleitung des Leiters der auswärtigen Angelegenheiten
Frankreichs, Delcasss , und letzterer Umstand beleuchtet schon
genugsam den politischen Hintergrund der Romsahrt des Prä¬
sidenten. Für Besprechungen Delcassäs mit den maßgeben¬
den Persönlichkeiten des römischen Kabinetts liegt denn auch
genug Stoff vor , man braucht nur an den ostasiatischen Krieg,
die schwebenden Balkanfragen und das französisch-englische
Abkommen zu denken, an welchem man italienischerseits Ma-
rokkos wegen nicht unerheblich interessirt ist . Indessen sind
besondere Vereinbarungen und Abmachungen von dieser Aus¬
sprache schwerlich zu erwarten und zwar schon deshalb nicht,
tvell ja wohl Frankreich und Italien jedes Bündnißverpflicht-
ungen vertraglich übernommen haben , ersteres als Partner
am franco -russischen Bund , letzteres als Mitglied des Drei¬
bundes, mit welchen Verpflichtungen etwaige gegenseitige be¬
stimmte Verbindlichkeiten beider Mächte kaum in Einklang zu
bringen wären. Eben deshalb blickt inan aber auch weder in

berliner Brief.
Bon A. SilviuS.

Nachdruck verböte».
Der schöne April. — Werder rüstet. — Baumblütenzüge. — Die
^orgärten. — Ein Gartenstreik. — Vermehrung der Schutzleute. —öahrschulen. — Damenweitlnufen. — Treptow und Marienbad. —

Schultz und Romeik. — Die Meyers.
_ . Nein , ist das ein April ! Die berühmten ältesten
Leute kommen wieder zum Vorschein und erklären : Ein
stich schöner April war noch- nicht da ! Es mag auch rich-
«g sein, denn ich zählte bis jetzt nur etwa acht Regentage,
stnst schien die Sonne so milde . Und das hat auch>bereits

Pro Ben  Erfolg . Unser bekanntes Blütenparadies , das
. ^Ibststädtchen Werder , prangt bereits im berückenden Schmuck

llsuer Kirschblüten und das emsige Gärtnervölkchen hat alle
vande voll zu tun , um den vielbesuchten Ort zum Empfang

Berliner , Potsdamer und Spandaner Schaulustigen fest-
I " S herzurichten . Die Eisenbahnverwaltun g aber hat be-
. die „Blütenbamnzüge " kombiniert , wie der Berliner

^ richtig heißen muß , verbal-

u sommerliche Gartenstimmung herrscht aber überall
muh jn Berlin ; das Ulkwort „August frag ' den Garten

ff-Ms !" charakterisiert die Gartenfreuden der Großstadt . Aus
Eckchen und Winkelchen wird ein Sommergarten für

w Kneipe gemacht, und wenn 2 Oleanderbäume und 4
inemcltöpfe entsprechend um 4 Tische und 24 Stühle
erteilt sind, prangt an der Straßenfront stolz das

ifi * : ," ®er  Sommergarten ist eröffnet ." Dann geht man
urch einen schmucklosen Hausflur auf den steinigen Hof

Mnein in den Biergarten . Das ist alles . Bei der ausge¬
sprochenen Gartenarmut Berlins wird es um so mehr emp-
Mden werden , wenn , was sehr leicht möglich ist, die Zahl
7? Borgärten sich sehr Vennindern , oder wenn die Vor-

. nicht mehr als solche sich! präsentieren werden . Die
U Motistho Steuerbehörde hat nämlich für gut befunden , die

Sonntag , den 24 . April 1904. 19 . Jahrgang.

Berlin noch in Wien mit irgend welchem Unbehagen auf die
römische Reise des Präsidenten , mgn weiß dort wie hier hin¬
länglich , daß dies Ereigniß die feste Stellung Italiens im
Dreibunde nicht im Geringsten zu berühren vermag . Auch
sind ja dem Besuche Loubets in Rom die Begegnung Kaisex
Wilhelms mit Königs Victor Emanuel Hl . in Neapel und die
Zusainmenkunft der Minister Grafen Goluchowsky und Tit-
toni in Abbazia erst kürzlich vorangegangen , und beide Ereig¬
nisse haben der Welt zur Genüge den unerschütterlichen Wei¬
terbestand der mitteleuropäischen Allianz dargethan . Von
einem Hinweglocken Italiens von der Seite des Dreibundes
nach derjenigen des Zweibundes kann demnach auf absehbare
Zeit keine Rede sein und gewiß verfolgt am allerwenigsten der
bevorstehende Besuch des französischen Staatsoberhauptes in
Rom einen derartigen Zweck. Der Vorgang illusstirt einfach
erneut die wiederhecgestellten freundnachbarlichen Beziehung¬
en zwischen Frankreich und Italien , irgend eine Veränderung
in der gegenwärtigen Konstellation der europäischen Groß¬
mächte zu einander wird er aber sicher nicht im Entferntesten
nach sich ziehen . An diesem zweifellosen Faktum werden auch
alle franco -italienischen Verbrüderungsdemonstrationen , die
anläßlich der Romfahrt Loubets zu erwarten sind und welch»
in der großen gemeinsamen Parade eines starken französischen
und eines stattlichen italienischen Geschwaders vor König Vic¬
tor Emanuel und Präsident Loubet in Neapel ihren Gipfel¬
punkt finden dürften , nichts ändern , mit Recht regt man sich
daher aus deutscher und österreichisch-ungarischer Seite nir¬
gends über die Höflichkeitsvisite Loubets in Rom auf.

Der Kosak und seine Mütze. Aus Petersburg schreibt man der
Wiener „Zeit" : „Sie haben in jüngster Zeit wohl mehrfach das
Wort vom „Todtwerfen mit den Mützen " gehört. Es gehört der
russischen Sage an. Aber auch heute fällt der Scherz , daß die
asiatischen Truppen mit den mächtigen „Papachi " versehen wer¬
den, damit sie die winzigen Japaner todtwerfen oder zudccken,
bei manchem russischen Bauern auf gläubigen Boden. Die Leute
halten die neuen Feinde für ein Volk von winzigen, häßlichen
Zwergen. Die riesigen Mützen geben den russischen Truppen in
Ostasien aber auch in der That einen recht martialischen Anstrich
und sollen den mongolischen Völkerschaften sehr imponiren . Ihr
Zweck ist fteilich ein anderer : sie sind sehr praktisch, lassen sich
bei großer Kälte bequem über die Ohren ziehen, schützen aber auch
vor Hitze, dann können sie als Kissen benutzt werden, und zuletzt

sind sie leicht in einen kleinen Knäuel zusammenfaltbar und ver¬
packbar. Im Sommer werden sie alle den leichten kleinen Feldmü¬
tzen mit Schirmen weichen. Ein mir befreundeter durchaus glaub¬
würdiger russischer Militärarzt , der als Etappenarzt beim Bau
der mandschureischen Bahn die Tschunchusen kennen gelernt hat,
erzählte, welche abergläubische Scheu dieses Räubergesindel gera¬
de vor den Papachi hätte. Der gefangene Tschunchuse fürchtet sich,
die Pelzmütze auch nur zu berühren . Werden diese Räuber — de-
sertirte chinesische Soldaten , die sogar regimenterweise davonlau-
fen, und verbannte chinesische Verbrecher — von dm Kosakm ge¬
stellt und attackirt, so denken sie gar nicht an Gegenwehr, sondern
legen sich auf die Knie, werfen ihren Zopf über den gesenkten Kopf
und lassen sich resignirt den Kops vom herbeispringenden Russen
abschlagen. Die Kosaken sollen in diesem Geschäft eine große Fer¬
tigkeit haben. Lassen die Tschunchusen ihren Zopf hängen, so hält
er den tödtlichen Streich auf , was dem Räuber qualvollen Tod
bringt . Die Kosaken kennen keine Gnade.

Lins der Umgegend.
X Bierstadt , 23. April . Wie man aus sicherer Quelle er¬

fährt , ist man bei der Oberpostbehörde gmeigt, unsere Post¬
agen  t u r in der nächsten Zeit in ein Postamt 3 mnzuwandeln.
Allerdings wird dies vor 1. April 1905 unmöglich sein, da die
zu bewilligenden Mittel erst jetzt in dm Etat eingestellt werden
können. Der hier herrschende Postveriehr ist wohl auch so groß
wie derjenige manchen Postamtes 3. 'Dazu kommt inbetracht
das rasche Aufblühen unseres Dorfes , Bisher wurde die Bier-
stadter Höhe und der Aukamm von Wiesbadm aus bestellt.

X Bierstadt , 23. April . Der gestrige Beschluß der Stadt-
verordnetm Wiesbadens inbezug auf unsere Bahnangelegenheit ist
von unserer Einwohnerschaft freudig ausgenommen worden. Die
große Mehrzahl dieser Herren haben doch nun gezeigt, daß es ih¬
nen Emst ist, unserer Gemeinde baldmöglichst eine elektrische
Verbindung  zu verschaffen. Man ist hier der Ansicht, daß
sich unsere Strecke ebenso gut rentirm werde wie auch jede an¬
dere Strecke. Hoffmtlich ziehen die Herren Polizeipräsident und
Regierungspräsident ihr Veto gegen die Kreuzung der Wilhelm-
straße zurück, so daß unsere Strecke gleichzeitig mit der Dotzheimer
Strecke ausgebaut werden kann.

X Kloppenheim, 23. April . Unser neugewählter Bürger¬
meister, Herr Kleber,  ist nun bestätigt und wird in dm näch¬
sten Tagen in sein Amt eingeführt werden . Am heutigen Abend
wird demselben ein F a cke l z u g gebracht werden, wobei unsere
drei Gesangvereine je ein passendes Lied singen. Herr Kleber ist
zugleich Präsident des Gesangvereins „Eintracht ".

Vorgärten und namentlich diejenigen der in guten Gegen-
den wohnenden Restaurateure und Eafetiers zu höherer
Steuer heranzuziehen . Es nimmt mich gar nicht Wunder,
daß die Betreffenden , die doch sicher nicht zu den wenigen
Stcuerenthnsiasten gehören , gegen diese plötzliche Stener-
erhöhung protestieren und in eine Art Streik eintreten
wollen , der darin bestehen soll , daß sie die Vorgärten
unbewirtschaftet liegen oder ganz eingehen lassen . „Schön
ist anders " — sagt man hier . Gerade in einer Zeit , in
der man im allgemeinen bestrebt ist, das Stadtbild zu
verschönern , nimmt man ihm durch einen geringfügigen
Streit am Ende eine im Sommer sicherlich recht erfrischende
und auffrischende Illustration . Aber der weise Magistrat
muß es ja wissen, wie es ja auch die Polizei wissen muß.
Eine Mitteilung aus ihrer Mitte trifft nämlich soeben
das Ohr des ungläubigen Berliners . Es besteht ein effek¬
tiver Mangel an Schutzleuten , so heißt es . Man spricht
von 500 ! Es hat sich — natürlich oft zu Unrecht — bei
den Berlinern der Gedanke festgesetzt, daß es Schutzleute
wie Sand ani Meere in Berlin gebe, daß sie bloß nicht
dort jVU finden seien, wo sie augenblicklich gebraucht wer¬
den. Das ist eine allerdings absolut nicht bewiesene Tat¬
sache, aber aus einein zufälligen Ereignis spricht ja ge¬
wöhnlich der Volksmund . Nun sollen die Schutzleute in
Berlin vermehrt werden . Ich halte das für sehr gut , wenn
wirklich die Vermehrung zweckentsprechend verwendet wird.
Wenn eine offiziöse Mitteilung darauf hinweist , daß die
Bewachung der Straßenbahnhaltestellen außerordentlich ge¬
boten ist, wie es der Unfall der Frau Unterstaatssekretär
Fischer zur Evidenz beweist, so bleibt uns der Herr Offi-
ziosus die Erklärung schuldig, wie es angängig sein soll,
etwa 1000 am meisten gefährdete Straßenbahnhaltestcllein
durch Schutzleute überwachen zu lassen . Ich glaube , das
wird wohl nickt gehen. Man wird wohl auf ein anderes
Mittel sinne,i müssen , um den Uebergriffen der Kiltscher zu
steuern , die an den Haltestellen zumeist ohne Rücksicht auf
oie Ein - und Aussteigenden darauf losfahren . Es ist nach
dieser Richtung eine öffentlich^ Aeußerung des deutschen

Sportklubs wieder einmal sehr bemerkenswert , welcher
ganz energisch für die Errichtung von Fahrschulen , nicht
etwa inr sportlichen , sondern im allgemeinen Sinne plä¬
diert . Es wird nirgend so schlecht gefahren , wie in Ber¬
lin •— so erklärt der Sportklub . Augenblicklich wird , um
diesem Ausspruch scherzhaft zu begegnen , allerdings in ganz
Ungarn ani schlechtesten gefahren . Aber richtig ist der An¬
griff auf die Fahrtüchtigkeit der Berliner Kutscher. Es ist
noch kein Sänger erstanden , der , wie in Paris , den Pa¬
riser Fiaker besungen und keiner , der die begeisterte Hymne
auf den Fiaker Wiens auch auf den Taxa Berlins ge¬
schrieben hätte . „Mein Zengerl steht am Graben " — so
hebt der Wiener Fiaker -Enthusiast an . Wie hart würde
das Pendant klingen : „Mein Taxa steht unter 'n Linden ."
Gewiß — er steht da, aber wie steht er da !? Ich will
diesen weit und breit bekannten Uebelstand des „ fahren¬
den Berlins " hier nicht weiter erörtern und mich mehr
dem „lausenden Berlin " zuwenden.

Es bereitet sich da ein ganz interessanter Vorgang vor»
ein Damenwettlaufen auf der Treptower Radrennbahn,
wobei Preise insgesamt von 500 Mark verteilt werden sol¬
len . Wenn in den Kreisen , welche die Sache arrangiert
haben , auch die Neigung bestehen sollte , die Angelegen¬
heit humoristisch aufzufassen und durchzufübxen , so möchte
ich das nicht ohne weiteres zugeben . HMeicht steckt doch
ein sehr wichtiger sanitärer Zweck dann . Wenn es sich
nämlich Herausstellen würde , daß sich zumeist Damen von
nicht gewöhnlichein Volumen an dein Wettlauf beteiligen,
so müßte man auf eine ganz vernünftige Absicht schließen.
Treptow würde dann vielleicht das Berliner Marienbad
werden , wo der Brunnen überflüssig und nur gelaufen
wird . Dieser Tmnenwettlanf soll am Himmelfahrtstage stei¬
gen ; bei schönem Wetter eine fröhliche Aussicht.

Nicht jeder hat sie. Die wiederverhafteten Direktoren
der Pommernbank sicher nicht , bei denen steht wohl für
längere Zeit „ schlecht Wetter " tot Kalender . Der Anfang
des sicher wieder wochenlang dauernden Prozesse - ist die«,
ler TullssE Die Tirekto .pen Schultz und Romeik harrten frcicif
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Freiwillige Krankenpfleger in Deufidi-Südwettafrika.

In den schweren Tagen der Belagerung , welche Wind¬
huk bis zum Eintreffen des ersten Entsatzes ausznhalten hatte
mußten alle verfügbaren männlichen Bewohner dieses Ortes,
wenn sie irgendwie für den Militärdienst zu gebrauchen wa¬
ren , sich an der Vertheidigung Windhuks betheiligen . In
dieser kritischen Zeit wollte jedermann seine Pflicht zur Ehre
unseres Vaterlandes thun . Auch die Angehörigen der Mis¬
sionen wollten nicht zurückstehen . Sie bildeten ein Sanitäts¬

korps , welches, unterstützt von den Frauen des Ortes , muthig
auch im Feuer der Gegner seine Pflichten der Menschlichkeit
erfüllte . Unser heutiges Bild stellt die Oblatenpaters in
ihrer Ausrüstung als Krankenpfleger dar . Die Kopsbedeck,
ung bildet der Hut unserer Schutztruppen , während die Pa¬
ters auf ihrem schwarzen geistlichen Rock am linken Arm die
Felübinde mit dem Genfer Kreuz angelegt haben.

Kunff, liitteraiur und WIKenfdialL
# Kunstsalon Banger (Taunusstraße 6j. Meu ausgestellt:

Lina Spieß -Wiesbaden , „Nymphenburg ", „Straßenbold ", „Chry¬
santheme", „Mädchen am Fenster ", „Am Gartenzaun ", „Winter¬
abend im Grunewald ", „Carneval ", „Tannenwald ", Feuer¬
strauch", „Einsames Licht", „Berliner Dom am Abend", „Le
Cibris ", (Holzschnitte); Stockmeyer, „Ringen " ; Hanna Völcker»
Hindersin-Wiesbaden, Kissen (Heckenröschen). Die Karlsruher
Ausstellung ist nur noch bis Freitag Mittag zu besichtigen. Näch¬
sten Sonntag wird die Ausstellung des Leipziger Künstlerbundes
eröffnet werden.

#  Kunstsalou Victor, Taunusstraße 1. Neu ausgestellt: die
über 100 Nummern umfassende Kollektion des vielseitigen Ma¬
lers Robert Büchtgcr-München, der als Porträtist und Land¬
schafter sowie namentlich auch als Darsteller russischer Scenen
und Typen hochgeschätzt ist. Die Ausstellung fand zuletzt im
Kaiser-Wilhelm-Museum in Crefeld vollste Anerkennung. Der
Collektion Carl Langhammer wurden noch zwei Aquarelle zuge-
führt.

# Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Wie uns
mitgetheilt wird, hat ein hiesiger Kunstfreund der Gesellschaft
das Kinderbildniß des Grafen Kalckreuth „Johannes " zum Ge-

Fußes der Dinge , oie v* jv .i .cu . . .
alles andere eher , als auf ihre Wiederverhaftung vorbe¬
reitet . Aber der Staatsanwalt Beek scheint diesmal rück¬
sichtslos scharf varzu gehen. Er hat monatelang ein Rie¬
senmaterial zusammengetragen und neuerdings einen noch
weit ungünstigeren Eindruck von dem Geschäftsgebahren
der Wiederverhafteten gewonnen , so daß . er dessen heute
ganz sicher ist, daß Schultz und Romeik „böse reinfal¬
len ". Aus der Höhe der zu erwartenden Strafe wird die
Wiederverhaftung auf Grund des Fluchtverdachtparagra-
phens gerechtfertigt . Im übrigen schüttelt man in Krei¬
sen, welche die Angelegenheit verfolgen , die Köpfchen. Ro¬
meik soll ja allerdings schon arg herunter sein, und es
Mag ihm allgemach gleich erscheinen , ob er ein total ver¬
pfuschtes Leben in der Freiheit in Not , oder im Gefäng¬
nis , vor Hunger geschützt, zubringen soll. Aber der blonde,
agile Schultz , der es ja noch immer dazu hat , der hätte
sich doch s. hon längst in Sicherheit bringen können . So
sagt man ! Vielleicht ist er doch von seiner Unschuld über¬
zeugt.

Während Man sich mit diesem Riesenpvozeß schon jetzt
sehr lebhaft beschäftigt , hört man wenig von dem Prozeß
des Ehepaares Meyer , welches sich auch in der ersten
Hälfte des Monats Mai zu verteidigen haben wird . Man
erzählt nur , daß auch dieser Prozeß einen großen Um¬
fang annehmen wird . Ich will das gern glauben — denn
unglaublich ist es , was das Professor Meyersche Ehepaar
alles geleistet hat . Es war stets merkwürdig genng , wenn
Man den altersgrauen Professor Meyer und die jugend¬
tolle Gattin mit ihren Cabaret - und Brettl -Manieren zu¬
sammen in voller Tätigkeit gesehen hat . Er auf der Hut,
so vtel wie möglich noch den Seigneur der Wissenschaft
herauszubeißen , sie flirtend , kokettierend , listig Umschau

'haltend nach Opfern , sei es in den Kreisen der Herren,
die sich gern amüsieren , sei es nach jungen Mädchen und
jungen Frauen , die so gern •— ach, so gern einmal von
Verbotenen Früchten naschen wollen.

schenk gemacht. Trotz der relativ bescheidenen Dimensionen hat
das Werk sowohl durch die ungemein tiefe Beseelung wie durch
die außerordentliche Tonfeinheit und reife Technik dre Bewun¬
derung aller Besucher der Ausstellung des Stuttgarter Künstle»
bundes im Rathhaussaal erweckt.Möge die hochherzige Schenkung
nicht vereinzelt bleiben, damit bei deremstiger Eröffnung des
neuen Museums ein ausreichender Bestand erstklassiger Kunst-
werke zu dessen Ausschmückung zur Verfügung steht!

4t Unter dem Titel : „Muster zu Anträgen . Klage- und Be-
jchwerdeschriften in Angelegenheiten der Arbeiterversicherung
(Kranken-, Unfall - und Invalidenversicherung )" ist im Verlage
von Franz V a h l e n in Berlin W. 8, Mohrenstraße 13—14, ein
Merkchen (95 Seiten ) erschienen, welches zum Preise von 60$
für das einzelne Exemplar (Parthiepreise erheblich geringer ) in
den Handel gebracht wird . Es hat zu Verfassern die Kaiserlichen
Expedierenden Sekretäre im Reichs-Versicherungsamt Ernst Fun»
ke und Walter Hering , welche bereits wiederholt als Schriftsteller
auf sozialpolitischem Gebiete hervorgetreten sind. An der Hauo
dieses Musterbuchs sind die Versicherten, auch die minder Gebil¬
deten, imstand, ihre Schriftsätze selbst abzufassen und sicher an
die zuständige Stelle zu geleiten. Dies trägt gewiß dazu bei, die
Arbeiter in der Wahrnehmung ihrer Angelegenheiten auf eigene
Füße zu stellen und vor unberufenen Rathgebern und Ausbeutern
zu schützen. Die Arbeitgeber sollten daher das Werkchen, welches
einem dringenden Bedürfnisse Rechnung trägt , in größeren Pa»
thien ihrem Betriebspersonale zugänglich machen.. Die billigen
Partbievreise erleichtern dies. Aber auch Behörden, Beamten,
Geistlichen, Lehrern , Arbeitersekretariaten , Volksbureaus usw.
kann das Musterbuch bestens empfohlen werden; sie alle werden
von dem Gebrauch desselben gewiß großen Nutzen ziehen.

# „Die Fettleibigkeit, Ursachen, Verhütung und Heilung ".
Von Dr . Strueh (0,80). Verlag von Edmund Demme, Leipzig
Wer an diesem lästigen und nicht ganz ungefährlichen Hebel leidet,
lese das billige Büchlein.
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_ _ _ 19. Jahrgang.
z Städtische Vergebungen. Die Ausführung der Schreinerar.

beiten für die Einrichtung von zwei Klassenzimmern in der Ge-
werbelchule wurde dem Schreinermeister Th . Kraßmüller hier
übertragen . Mit der Herstellung des Mobiliars für 2 Klassenzim.
mex  der Gewerbeschule wurde Schreinermstr. E. Kißling betraut.
Die Lieferung der Bureamttensilien wie Tintenfässer , Zeichenbrrt-
ter usw. sowie Zeichen- und Lichtpauspapier wurde folgenden Fix.
men für 3 Jahre übertragen : Wilh. Sulzer , Inh . Fried . Schuck
C. Koch, Inhaber E. Schenk, Carl Hack und Louis Hutter , sämuck
lich hier.

, * Nassanischer Städtetag . Die diesjährige Hauptversamm-
mng des Nasfauischen Städtetages wird unter dem Vorsitze des
Herrn Oberbürgermeisters von Jbell Ende Juni in Oberlahn,
stein abgehalten werden.

HD Fahrlässige Gefährdung eines Eisenbahn-Transports . Am
80. Dezember v. I . hatte der Fuhrmann Fritz Quint von Bieb-
rich aus Dotzheim, in der Nähe des Exerzierplatzes vorbei, Schutt
in der Richtung nach Wiesbaden zu fahren . Er mußte dabei das
Geleise der Schwalbacher Eisenbahn passiren. Kaum aber be-
fand er sich auf der Strecke, da fuhr ein Zug mit voller Kraft
auf das Gefährt auf. Ter Karren wurde vollständig demolirt
der Fuhrmann zum Glück, ohne daß er erhebliche Verletzungen
dabei davongetragen hätte, in den Chausseegraben geschleudert
und das Pferd so erheblich verletzt, daß es noch heute an seinen
Wunden behandelt wird . Dem Fuhrmann wird die Schuld an
der Karambolage zugeschoben, weil er vor sich hingeträumt und
seiner Umgebung nicht die nöthige Aufmerksamkeit geschenkt ha¬
be, die Strafkammer jedoch sprach ihn, weil ihm ein kriminell
ahndbares Verschulden nicht nachweisbar sei, frei.

□ Sonntagsruhe im Metzgergewerbe. Ein hiesiger Metzger-
meister hatte an einem Sonntag Vormittag einen Gehüsten ein-
schließlich der Frühstückszeit 4s4>Stunden und zuletzt mit dem
Abfahren des unverkauften Fleisches ins Schlachthaus beschäftigt
Das tft mehr als im Metzgerhandwerk statthaft ist. Der Meister
wurde durch Schöffengerichts-Urtheil in eine angemessene Geld¬
strafe genommen, die Strafkammer aber als Berufungsinstanz
kam zu einem Freispruch . Nach dem von ihr gesprochenen Ur-
theil ist das Metzgergewerbc, wie es in diesem Falle betrieben
wird , zugleich Handwerks- und Handelsgewerbe. Zuletzt sei der
Gehülfe im Handelsgawerbe beschäftigt gewesen, in welchem da¬
mals noch eine fünfstündige Beschäftigung des Personals Platz
habe greifen können, daraus rechtfertige sich der Freispruch.
Neben den gerichtlichen Kosten seien, weil es sich bei der Sache
nur um eine Rechtslegung gehandelt habe, auch die Kosten der
Vertheidigung auf die Staatskasse zu nehmen.

CD Ein grober StraßeiExceß . Während der Nacht vom
28. zum 29. Dezember v. I . gegen 1 Uhr waren 2 Herren im
Begriffe , sich durch den Reul von der Emserstraße nach dem Plhi-
Uppsberg zu begeben und einer von ihnen schickte sich eben an,
eine Cigarette anzuzünden. Da traten der Fuhrmann Albert
Hühner von hier sowie ein Bursche Namens Frohn auf sie zu und
einer von ihnen verlangte , daß man ihm eine Cigarette mitgebe.
Er erhielt auch eine Cigarre . Gleich nachher aber kam es zu ei¬
nem Wortwechsel und während Hühner nun einen der Herren '
mit der Faust verarbeitete , versetzte Frohn dem anderen mit
dem Stock verschiedene Schläge, bis der Stock in Stücke ging.
Der Mißhandelte trug dabei eine, eine mehrwöchige Kur nöthig
machende schwere Verletzung unter dem einen Auge davon. Vom
Schöffengericht ist von den Excedenten der Eine mit 5, der An-
dere mit 2 Monaten Gefängniß bestraft worden. Frohn mit sei-
nen 5 Monaten hat sich bei dem Urtheil beruhigt , Hühner aber
will nicht geschlagen haben und hat, um seine Freisprechung zu
erreichen, gegen das Schöffengerichts-Erkenntniß die Berufung
angemeldet, doch wurde von der Strafkammer heute das Rechts¬
mittel verworfen.

* Ausstellung des Stuttgarter Künstlerbundes im Festsaale
des Rathhauses . Donnerstag , den 28. April , genau um 4 Uhr,
wird Herr Dr . von Grolmann  vor beschränkter Zuhörerzrhl
eine zweite Führung durch die Ausstellung veranstalten . Beson-
deres Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Eine Liste zum Ein¬
zeichnen ist im Saal aufgelegt.

* Der Thierschutzverein zu Wiesbaden befaßt sich bekanntlich
seit einigen Jahren mit der Einführung von Zugeseln und hat
bis jetzt 325 Stück abgesetzt. Diese Thiere eignen sich ganz vor-
züglich für kleinere Betriebe . Gärtner , Winzer , Milchhändler,
Wäschereibesitzer usw. haben den größten Vorlheil , wenn sie sich
Zugesel anschaffen. Ende Mai erhält der Thierschutzverein zu
Wiesbaden einen neuen Eseltransport . (Bestellungen werden jetzt
schon angenommen. Genaue Auskunft wird Jedem kostenlos gern
gegeben.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 24. April . (Bei
aufgehobenem Abonnement .) „Tannhäuser ". Anfang 7 Uhr. -
Montag , 25. Abonnement C. „Im weißen Rößl ". Anfang 7 Uhr.
— Dienstag . 26. Abonnement D . „Figaro 's Hochzeit". Anfang
7 Uhr . — Mittwoch , 27. Abonnement B . „Lohengrin ". Anfang
7 Uhr . — Donnerstag 28. Abonnement A. „Fidelio ". Anfang
7 Uhr . — Freitag . 29. Abonnement B . „Wann wir altern ". —
— „Die Romantischen". — „Frühlingszauber ". Anfang 7 Uhr.
— Samstag , 30. Abonnement C. „Cavalleria rusticana ". — „Der
Bajazzo ". Anfang 7 Uhr.

* Walhallatheater . Heute Sonntag finden 2 Monstre -Vor-
stellungen des mit großem Beifall aufgenommenen Aprilpro¬
gramms statt und zwar um 4 Uhr Fremden-Vorstellung bei klei¬
nen Preisen . Abends 8 Uhr zu gewöhnlichen Preisen . In bei-
den Vorstellungen Auftreten des gesummten Künstlerpersonals.
Im Haupt -Restaurant konzertirt Vormittags Uhr sowie
Abends 8 Uhr die ungarische Zigeuner -Kapelle unter Leitung
ihres Primas Gyorgy Szilazyi.

* Jung - Wildfang . Die Gesellschaft „Jung -Wildfang " ver-
anstaltet heute Sonntag , den 24. April , Nachmittags , einen Aus¬
flug nach Erbenheim , Saalbau zum Löwen.

* Die Gesellschaft „Talia " veranstaltet heute Sonntag Nach'
mittag im Saalbou „Zum Jägerhaus " an der Schicrsteincrstrrße
eine Unterhaltung mit Tanz.

. * Ausflug . Heute veranstalten die Tanzschüler des Her«
Hernmch Schwab einen Ausflug nach Rambach. Saal zum Tau» .
nus , Inh . L. Meister , als Nachfeier ihres Balles.

* Stemm - und Riuaklnb Einigkeit. Wir machen hierauf
nochmals an dieser Stelle auf die heute Sonntag . stattfiU'
dend? Veranstaltung des Vereins im Saale zum Burggraf
(Waldstraße ) aufmerksam. Für ein reichhaltiges ' Programm ist
oucf) diesmal wieder durch athletische und theatralische Auffübr'
ungen sowie verschiedene Couplets und Soloseenen bestens Sor¬
ge getragen . Außerdem findet Tanz bei verstärktem Orchester

Elektro-Rotcttionsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlaaS-
an^aft Emil Rommert  in Wiesbaden . Verantwortlich ^
P utlb -̂u ' lleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlicb i»

Wiesbaden.
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^k * Naiu '.'historisches Museum. Mr machen nochmals darauf
-Erksam daß die SarnWluuqen des Naturhistorischen Mu-

inmis lWilheimstr. 20 iw 1. Stock) täglich außer Samstags yn-
-maeltlich geöffnet sind, und zwar Montag und Dienstag Vorm.

II—1 Uhr, Mittwoch Nachm, von 3—8 Uhr , Donnerstag und
^reitag Vorm. von 11—1 Uhr und Sonntag Vorm , von 10—1

sowie jeden ersten Sonntag im Monat auch Nachmittags
wm s- * Uh.__

Bus dem GericMslaaL
§tra !kammsr -5itzung vom 22 . Hpril 1404.

' Arme Leute.
Hw Brandholz zu entwenden, ist der Tüncher Gorgejeska aus

Dotzheim am Abend des 30. Januar , nachdem er an der Um¬
zäunung einige Latten ausgebrochen hatte, Hortselbst . in einen
8olzlagerplatz eingedrungen und Hatte sich bereits einige Holz-
•'rfieite zum Mitnehmen zufammengelegf, da/wurde er überrascht
«nd schwer mißhandelt . Er will aus Noth gehandelt haben. We-
oen versuchten schweren Diebstahls unter Zubilligung von mil¬
dernden Umständen chat er 4 Wochen Gefängniß zu verbüßen.

* Im Reichshallentheater finden heute Sonntag 2 große Vor¬
stellungen statt, in ■denen das gesammte Künstlerpersonal auf-
tritt. _ _ _

Telegramms und letzte Nackrtcktsn.
Berlin , 23. April . Der große Ausschuß des Centralvereins

für Hebung der deutschen Fluß - und Kanalschifffahrt hielt gestern
im Preuß . Abgeordnetenhause eine Sitzung ab, der der frühere
Vorsitzende Geheimrath Babendey beiwohnte. Justizrath Krause
eröffnet« die Sitzung mit einem Hinweise auf die wasserwirthschaft-
lichen Vorlagen, die in einer besonderen Versammlung besprochen
werden sollen. Nach geschäftlichen Mittheilungen folgte die Verle¬
sung eines Dankschreibens des Ministers Budde für die Beglück¬
wünschung zu dem 25. Jahrestage des Preußischen Arbeitsministr-
nums. In der Wahl resp. Wiederwahl bis 1906 werden gewählt:
Major Kurs zum 3. Vorsitzenden, Handelsrichter Hugo Hril-
mann zum Schatzmeister, Abg. Graf Molktc-Untersee zum 2. Bei¬
sitzer anstelle von v. Eynern , Generalsekretär Ragoczy zum
Schriftführer. Geh. Kommerzimrath Philippi referirlc über die
Stellung der Häupter (freiwillige Lootsen) in der Binnenschiff¬
fahrt. Nach kurzen Darlegungen des Kommerzienraths Tonns-
Magdeburg, des Direktors Ströhler , des Kommerzrenraths Pri-
lippi, des Geheimraths Teuber , des Schiffseigners Fuchs und
der Haupter-Delegirten Bohndorff und Bornick wurde beschlossen,
die Hauptangelegenheit einer Konrmission zu übertragen , bestehrnd
aus den Kommerzienräthen Philippi und Tonner , Geheimrath
Teuber, den Direktoren Ströhler und Wernick, dem Schiffseigner
Fuchs und einem noch zu delegirenden Häupter . Nach Dankeswor¬
ten an die Referenten schloß der Vorsitzende die Sitzung um
liy 2 Uhr.

Leichenläudung.
Hanau, 23. April . Die seit den 14. d. Mts . von hier verschwun-

dene 18jährige Kachinka Glechler  wurde gestern Abend als
Leiche aus dem Main gezogen.

Loubets Roanrcise.
Paris , 23. April . Präsident Loubet ist heute Vormittag nach

Rom abgereist, er trifft Sonntag Vormittag dort ein.
Ein Grenzzwischenfall.

Paris , 23. April . Ueber einen französisch-belgischen Grenz-
zwischenfall wird aus Givet gemeldet: Ein belgischer Gensdarm
soll während des Metallarbeiter -Ausstandes mehrere Schüsse auf
französischem Gebiete sich aushaltende Ausständige abgegeben ba¬
den. Eine Untersuchung 'ist eingeleitet.

Neue Mäßregelung der Buren.
London, 23. April . Aus Prätoria wird über neue Maßrege¬

lungen berichtet, welche heftige Erregung hervorriefen . Durch Ver-
ordnung der Regierung wird bestimmt, daß alle staatlichen Ver¬
waltungen von jetzt ab ihre Bedürfnisse nicht mehr in Trans¬
vaal decken, sondern aus England beziehen müssen.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2 « . l XHtO. , Nachm . 3 Uhr werden in dem

Hose des jlkzüeamts bier
7  Halb 'tück rheinischen Rotwein

Meistdieiend gegen gleich baare Zahlung versteigert. Proben werden bei
der Versteigerung verabreicht.

Wiesbaden, den 23. April 1904.
9574_ Steigerwald , Dollziebungsbeamter.

Bekanntmachung^
Mi  Das Betreten der Wiesen ist verboten.

' Das KeidichuAp?rsonal hat Anweisung er¬
halten, Uebertretungeu zwecks Bestrafung zur
Anzeige zu bringen. 9572
, Wiesbaden , den 23 . April 1904.

Der Oberbürgermetster.

GchsZMcr
B°a Mk. 1 .10 an. «oldschnitt
' von Lik. 1 .80 an. 6438

/ Namen- Eindruck gratis.

Rob. Schwab,
tfaitlbtunnettftrnjfc 12.

CToiifc gtoTBttrtte "

Möbel,Betten»
PoLsterwmrren
Wipfiehlt jn großer Auswahl.

noorv Haluvmar Wwe . ,
Möbel vandiung , 7561

. * 8 ^lichelBberir 22.

fc .agt SUeiSctfcüucn billig zu
y -' verk. u. zu verleihen. Rauen-
gfllernr. 11, Mtb . P . 1, 8837

Ali-
Tapezierer Arbeite«

to«Tben in und außer dem Hause
sch»-ll und billig besorgt 7360

Ncuinan », Marltür. 6. Lad.
^ ^ r.uveuerer u. Decorateur.
JTVbetu werden gereinigr, ge«

färbt u. gekraust, Fächer u.
dvies gereinigt u. gekraust 6017

Bleichste, 37,  Part.

FAardinc « - Wäscherei und
^ Spauncrci 6996

Römerberg 38.

J» Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen , Paris 1900, Ham
bürg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel . Viele
Danksohreiben . P eis Karton
mit Gebrauchsaweisung 2 Mh.
Postanw . od . Nachn . exkl.
Porto . 1427/63

Hjgien Instit <
D. Franz Steiner & Co.,

Merlin 302,
Königsgrätzerstra -se 78.

Mematmations-
Störungen,

Blutungen , Blutstockung,
schmerzi, . Menst !Nation , sow.
j. nüigc Frauenleiden behandelt

Ilüseler , Wiesbaden.
Rbeinür . 63 , 1. 8681

öttljjrr für mir
^ 3 Mark!
Gute Unterbaltiings -Lektüre u . be¬
lehrende Schriften . Gegen Ein¬
sendung von Mk. 3.50 (bezw.
MI . 3.25) portofrei . 768g
Mitteldeutsches An tiqnariat,

Wiesbaden,
vürenstrastc 2.

Hotel Restaurant Buchmaun.
Direkt am Kochtainen, Saalgasse 34.

Menu ä Mk. 1.2®.
Im Abonnement Mk . 1.—.

Conse me Monaco.
Gedämpfte KalbsnuJs,

garnirt mit versch . Gemüsen.
Junge Gans.

Salat und Compot.
Kaiser -Torte.

Menu ä Mk. 1.50,
dasselbe wie oben mit

Zander , Butter und Kartoffeln.
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Souper ä Mk. 1.—.
Hühnerfrikassee , Reis.

Roastbeef , Salat.
Dessert.

“ o g Reichhaltige Abendkarte.

ff. Berliner Weisse.
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„Leichtwäscher"

teicstte Arbeit

8 Tage zur Probe!
Kampmanns

Pendel-
Pafdjttiüfdjine

ist allen voran und unstreitig die beste, im Gebrauch leichtgehendste Hand-
Waschmaschineder Welt , mit welcher in Wirklichkeit Kinder von 8 Jahren
arbeiten können. Kampmanns !

Garant i8»lleisswrin ger
sind unüberlrossen Diese Wringer kann man für kochenheitz- Lauge ge¬
brauchen. Zu haben bei:

' S . fMrschf © ld,uwf »räei;
. . . . Telephon 2973. _ 9558

iläaHßi'-IUritßtenJßEßmllesöftrfßii.
Mitglied des Deutschen Athletenverbandes.

Sonntag , den 84 . April , Nachmittags 6 Uhr beginnend r

Große Fmhjahrsveranstaltung
(im Kaisersaal , srnherer Römersaal ) ,

bestehend in:

Concert , theatralischen , sowie athletischen
Aufführungen und Tanz.

Unter anderem gelangen zur Aufführung  das Theaterstück : „2 Athleten oder

£ griechisch römischer Niugkampf
um die

Meisterschaft von Wiesbaden.
Offen für alle hiesigen Verbandsvereine.

-- Den 3 erst n Siegern eine Ehrengabe.
'dm recht zahlreichen Besuch ladet ergebenst ein ^ .1 0 1 Ler Vorstand.

» . Jahrgang.

Sensationeller
Erfolg!

Bis jetzt circa
7 0 0 0 Paar

Strümpfe
angestriokt

Pro Paar P % -

Alleinige Annahme¬
stelle für Wiesbaden

und Umgebung im
Hamburger

Engros -Lager
S.Blumentlial‘Co.

Kirchgas te 46 9073|

8
IffHT

lark 4 «S©
j kostet dieser vorzügliche

ZgDöl -kMLtkedkr
mit feinem Htuil

)

mit feinem Etui!
nur Mk . 4 . 90 ! "€

953j _ «der -vornano.

Stemm- u. Ring Club Einigkeit. Grünlierg's
* ^ ._ _ ai cifM. li ,irtn CO/trffntitti-mä 4- llht * sithein . Vteüen Änr

für die Jagd . Reife und Theater,
für jeder Auge stellbar, Kbrper
mit schwarzem Leder überzogen
und mit Nickclreisen verziert.
WG ?' Rur solange der Borrath
reicht um Mk. 4 . 90 . "MM
Allcinversandt per Nachnahme
durch : r H02

Heinrich Kertesz,
Wien , I ., FleischmarkrNr. 18- 809.

Neueste

Krautfrisur.
Empfehle mich den geehrten

Damen zu Braulfrisuren jed. Art.
Neueste Brautsrilur nebst Kranz
und gestecktem Schleier in meinem
Schaufenster crsichtl. Jnlereffenten
werden frenndlichst gebeten, sich
dieselbe anzuse eu. 9267

iiei ». NnlA,  Friseur,
Gerichtsir. 3.

Mädchen oder Frau
zur AuShülj « 3 bis 4 Wochen
gesucht 9561

Scharnhorststr. 4, 2. .

Heute Sonntag , den 24 . April , von Nachmittags 4 Uhr
an veranstalten wir eine

humorstische Unterhaltung
mit Tanz

im Saalbau .zum Burggraf (Waldstraße ).
Für ein reichhaltiges Programm ist durch athletische u . tyeatrall .che

Auffübrungen bestens Sorge getragen, wozu wir Freunde , sowie
Gdnnee des Vereins böflichst einladen. ^ „ .
953y _Der Vorstand

Gmkichm OltskrMktllkaft.
Zu der am Eamstag . drn 7. Mai er », Abends

8 Vz Uhr , in der Tnruhalle , Wellritzstratze 41,
stattfindenden

II. ontmff. GmeralversammlMg
laden wir die Herren Vertreter der Kassenmitglieder und
diejenigen der Arbeitgeber hierdurch ein.

Tagesordnung : Abnahme der Jahresrechnung, Bericht
der Nechnungs -Prüfungs -Commission , Entlastung des
Vorstandes und des Kassenführers , sonstige eingehende
Anträge.
Unter Hinweis auf die Rechnungsablage werden die

Herren Vertreten um ihr Erscheinen dringend ersucht.
Wiesbaden , den 24 . April 1904.

9578
Der Kassenvorstand.

K » rl  Gerictt , Vorsitzender.

Tanz-KMer des farn K. 8diu)a6.
Zur Nachfeier unserer Balles heute

Ausflttg nach Nambach,
Saalbau zu« TauuuS,

wozu steundlichst einladct. 9582
Der Vorstand.

Rhein . Stellen -Bnreau,
ältestes und

Haupt-Placiruugsbüreau
Wiesbadens,

17 Koldgaffe 17. Tele,. 434,
M nach London1ordentl.gedteg. Madch.. k- th ., für
Haus - u. Küchenarbfe  ner 1 ge¬
wandt. Ladenmädch. s. Conditorei,
für Kursremden 1 Engländetin zu
1 Kinde, Haushalt , für Hotels,
gr. Anzahl Köchinnien für Hotels,
Restaurants u. Herrschaftshäuser,
Kaffee und Beiköchinnen zum
15. Mal , Herdmädchen, Kochlchr-
mädch.. Wäschcbeschließerin. Büffet-
fräul . f. hier, Dingen , Schlangen¬
bad u. Trier , Stubenmädchen für
Herrschaftsh., Hotelzimmerinädchen
nach Schwalbach u. Kreuznach,
Alleinmädchen für beff Familien,
Hausmädchen Küchenmädchcil bei
hob. Lohn ( letztere freie Stellcnver-
Mittelung) durch d Rhein . Srellen-
Büreau v. va -rl Grünberg,
Stellenvermittler , Goldgaffe 17,
Telephon 434 . _

Saubere

Mmtssrau
oder

Miidtzkil
gesucht. 9556

Zu erfragen in der Expedition
d. Bl.

Arbeiter
erhalten Logis Schulgaffe 4 , Hth.
2 St . rechts. 9583

Ernenerung voy
Monats -Zeitkarten kann

von jetzt ab auch bei unserem
Agenten Herrn Restaurateur
Bach Sonnenberg erfolgen.
Die Betricbs-Berwriltlmg

der 9576
Wiesbad. Stratzenbahneu.

Iräf jjCRdit! -
Junger Mann , 30 Jahre , selbst¬

ständiger Handwerker, sucht ein
braves Mädchen mit etwas Wer-
mögen. 9573

Gefl. Offerten mit Photographie
unter Vf.  G . 9573 an die
Exved. d. BI_

werden geschmackvoll
«5/WllP garnirt . 9550

Dotzheimerstraße 98, 2 r.
FL 'ne MonatSfrau geiucht.
^  I . B WillmS,
9567 Weißenburgstraße 3.
tj^ ehrmädch. z. Kleiderm. g. Berg.
^ ges. Stiftstr . 10, Gib. P . 9575

Tüchtiger nüchterner
Fuarknecht

gesucht.
Zu melden Sonntag 11 bi»

12 Ubr Helenenstr. 24. P . 9562
Zuverl . Knecht

gesucht. Sonnenderg , Wies
badenerstraße 49. 9560

-̂ Lettnäise ». sofortige
'V ? sreiung garantirt . Prosp.,
Zeugniffe ,c. frei durch Her « .
Marburg . Franksurta. M.,
»llerheiligenstr. 76. »60/247

ippnirä
für das Baugewerbe etc.
»»3 Jahre Garantie“

offertrt die Fabrik:
Chr. Maxaner&Sohn.Wiesbaden

P » Zeugnisse.
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Sonntag:, den 24. April 1904.
Abonnements-Konzerte

Gesellschaft„Talia".
unternimmt am Sonntag , den 84 , April einen 2520

JPanillien -Aiiüflns:
ntK̂ JTt ,®aaIe "V ' T Jägerhaus «, an der Schierikeinefstraße,Daselbst von 4 Uhr ad:

des

1.

3.
4.
5.
6.

Rubinstein.
Bizet.
Ernst.
Joh . Strauss.
H Berlioz.

1.

81Ä d t i  8 che i» Knr - Orchesters
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz v . Blon.

Nachm . 4 Uhr:
Ouyorturs zu „Dimitri Donskoy“
Carillon aus „L’Arlesienne “ ,
Elegie . . . . .
„An der schönen blauen Donau “, Walzer'
Ouvertüre zu „Carneval romain“
„Wenn aus tausend Blötenkelchen “, Lied*aus

der Operette „Die Amazone“
Toreador et Andalouse aus „Bai costume“
iantasie aus „Der Trompeter von Säkkingen 1
_ Abends 8 Uhr:
Fackeltanz in B-dur .
Ouvertüre zu , 81 j ’etais roi“
Air . '
Champagner -Walzer aus der Operette „Die

Amazone * . . . .
Ouvertüre zu „Tannhäuser“
Arie aus „Rinaldo“

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Inner
J?antasie aus „Carmen“
Zug der Gnomen, Charakterstück .'

uuii» ui]v QD;

Unterhaltung «ud Tanz
ereunde und Gönner der Gesellschaft sind hierm BöfltAfl einae.r. s.„5re“nbe unb  ® önnct bet  Gesellschaft sind hierzu höflichst einae.

a0en-_ Der Vorstand.

Königliche Schauspiele.
^ ^ ^ Montag , den SS April 1804
47. Vorstellung. Ilö . Vorstellung. Abonnement CL

Im Weitzen Rötzl.
-ustspielm 3 Aufzügen von Oscar Blumenthal und Gustav Kadclb„„

. Regie: Herr Köchy.
Josepha Vogelbuber, Wirthin zum „Weißen Rößl* Frl. Doppelbauer

Erz. v.  Blon.
Rubinstein.
Nessler.

„Lohengrin", Piutalxa.
Pente Sonntag , den 34 . April : 9579

fi &iilitibjlii Aß mit gam
nod) Schierstei «. Saalbau Tivoli , wozu freundl. einladet

. . . . Der Vorstand.
Anfang 4 Uhr . Eintritt frei
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Meyerbeer.
Adam,
Bach:

Taaizkränzctien,
ltM1t 4 4h fl ,4i .. I f .. ... ,%fe »

Frz. v. Blon.
Wagner.
Händel,

H°ute Sonntag , de » 24 . April , von NachmikagS 4 Uhr
am veranstalten wir bei Herrn Daniel , Platterstr., Rest, „zur
^aidlust , cm Tanzkränzchen , wozu wir alle ehemaligen Schüler,
rfreunde und Gönner freundlichst ein.aden.

Hochachtungsvoi: Die Tanzfchiiler des Herrn Max Kaplan.
- ^ ire . !_ _ _ Eintritt frei!

Leopold Brandinayer, Zählkellner
Wilhelm Giesecke, Fabrikant .
Ottilie, seine Tochter .
Charlotte, seine Schwester . ,
Walter Heinzelmann. Privatgelehrter
Clärchen, seine Tochter.
Dr. Otto Siedler, Rechtsanwalt .
Arthur Sülzheimer
Loidl, Bettler
Reste, seine Nichte .
Affessor Bernbach .
Emiiiy, seine Frau . . .
Räihin Schmidt « . . .
MeUnt Schmidt . . .
Forstrath Kracher. . . .
Ein Hochtourist
Eine ' . . . . v -rr vcoyrm

- i . t~

Herr Schwab.
Herr Andriano.
Frl . Cordes.
Frl . Ulrich.
Herr Tauber.
Frl . Raiajczak.
Herr Maicher.
Herr Vallemiu.
Herr Zollin.
Frl . Hutter.
Herr Spieß.
Frl . Schubert.
Frl . Schwartz.
Fr!, Crusius.
Herr Engelmann.
Herr Rohrmann

Montag », den 25. April  1904.
Abonnements-Konzerte

Bizet.
Frz . v. Blon.

des
städtischen Knr - Orchesters

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz Y. Blon.
, r. Naohm. 4 Uhr:
1. Bersaglien -Marsch . . . ,
2 Ouvertüre zu „Stradella “ .
3. Frühlings Erwachen v °r l
4. „Du und Du “, Walzer aus „Die Fledermaus * * J ' Strauss

7. Valse»Caprice . . ®°" Pod -.
8. Siegfried ’« Rheinfahrt ' aus '„Götterdämmerung “ Wagner" " '
i „ . . . Abends 8 Uhr. S
1. Herzog Alfred-Marsch . . .
2. Ouvertüre zu „Die Irrfahrt um’s Glück" ' Su “ l
l “* ■ s:gu'd ■
6.' | 5d '.‘r“,n,

Died Hfür Vi °K ne ’ Vi0l0nce11° °6 Har'fe '. Oefschtgei.
Die Herren : Konzertmeister Inner , Hertel 8und Hahn.

8. Ungarische Rhapsodie Nr . 2 . . Liszt

- - _ fCCIi

Gesellschaft Juiig -Wildfaua
Sonntag , 24  April d. Js .:

Ausflug nach Erdenheim,
f Saalbau „Zum Löwen ".

Es ladet höflichst ein
an. «i , Der Borstand.
Abmarsch2^2 Uhr (Frankfurterstraße, Engl. Kirche),

Fahrgelegenheit2-» und 4°° (Hess. Ludwigsbahn). 9521

))im „Weißen Rößl*

im „Weißen Rößl'

Heute Sonntaa , den 24.  April:
©ssr Ausflug

nad, ei . Stirl, » Rh , Saal Zmu rchü, -»hos".
Wiesbadener,traße 17, daselbst von 4 Uhr ab:

jjumoriö fiir ßlntkrhallung unü Tan;,
hierzu laden wir unsere werten Mitglieder nebst Angehörigen,
sowieH-reunde und Gönner des Clubs freundlichst'ein.
(f; 11... . . Der Vorstand.
stritt frei. Eintritt frei.

Erster Reisender .
Zweiter Reisender
Kaihi, Bricfbotin.
Franz, Kellner
Ein Piccolo
Mirzl, Stubenmädchen
Mali, Köchin ——
Martin, Hausknecht)
Joseph, Hausknecht)
Der Portier im „Weißen Rößl"
Der Portier zur Post .
Der Portier zum grünen Baum
Der Portier zur Rudolphshöhe
Ein Dainpser-Capilän .
Ein BoNsmann . . ,
Sepp, Gcbirgsführer .
Eine Bäurin . . ,y(ut)[

Bergleute, Gäste. Reisende, Dorfkinder, Gcbirgsführer.
Drt der Handlung: Das Salzkamuiergut.

Nach dein 1. Aufzuge find er eine Pause von 12 Minuten statt
Anlang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preile — Ende nach 9 Uhr

Herr Baum'ann.
Herr Otton.
Frl . Koller.
Herr Martin.
Frl. Gothe.
Frau Baumann.
Frl. Roßmann.
Herr Carl
Herr Ebert.
Herr Müller.
Herr Baumgrgtz.
Herr Legrmann.
Herr Bertram.
Herr Winka,
Herr Schmidt.
Herr Berg.
Frl. Mühldorf» .

Residenz -Theater.
Direct,on: Dr- phil. H. Rauch.

Auszug ans Sem tzitvilftaoss- llegister der « ladt Wies
*aöm -sm 22. April 1S04.

Lein? P ^ 9xü  bem  Buchbindermeister Johannes
« etnfc e. T . Lydia Katharine Elisabeth. — Am lü Avril dem

Schlossergehulfen Wilhelm Schaad e S
iS ^ 17. April dem Schreiner HeinZ

e. T. Elisabeth. — Am 18. April dem Buchhalter Ludwia
^ungmckele. T. Katharine Auguste Georgine — Am 21 Avril
£Z ? ‘rean8f “ “meifW »• » • M »r Steje . ? S S
5SÜTS- Ä LK .L a“>" - dws
sSv -« « Ä SftÄS
KWSiÄ * " F -- “» » SS7. ’. rvcarta  Heinemann hier. — Taalöbner Lennnnr,

mit Louise Fröhlich hier. - Musiker Leonhard
m mtt  Elise Jaqueiine Huggenberver m

: r ' ^ T9r ltê t ^ ^und Baumann zu Sonnenbero Mit Anna
LUene i ' U Lorch. - Taglöhner MlL ” i« mit
mit^ Mrim Luise TOe! Seo ? °Jef  Günsels zu Oberjosbach,

\ ^  Margarete Lahnstein zu Biebrich a. Rh -
hw § ^ ann  Slapmanns zu Crefeld, mit Emilie Schuvvcrt

.r  Schreiner und Landwirth Karl August Büchner nu Kal
tensundherm, mit Anna Diaria Walter baf - ß eUn ^ hinS

-u Pleirtersbach, mit Anna Katharina Lmtrich

bi-n-^ " eheltcht: Friseur Julius Peter hier, mit Friederike Carl
aus Weifmbeim̂ I/Especht hier, mit Juliana WebermR ^ ,»1 ~ r.-̂ 8 • Stationsassistent Leonhard Staadt hier
m t ^ uüe Lustner hier. - Kaufmann Bruno Schwam bier mit
Maries ^in k~  BierbrauergehülfeJosef Karl hier mit
Marte Kohl hier. — Kreisobstbaulchrer Johann Bickel hier' mit

»i-, i-7
rick r 3:a0l̂ ner  Wilhelm Bischof zû Bieb-!
sEis Elisabeth« Wagner hier. — Fuhrmann Beter

K W VasT*  Waschererbchtzer Philipp Neu, 67 I . — Karl
S . des Dachdeckers Karl Liberländer 7 Mt _ <?, '

23. April. Privatiere Lubow Jaslwoin, 21 I.
^ - - E- k.

- -- -- neu

Diletwnten -Verein „Urania".
^ Sonntag , den 1. Mai . abendfl 8 Udr:

..Frühlings - Nachtfcst",
arrungin von Frauen und Jungfrauen des Vereins, im

Kaisersaal . Doyheimerstraße 15.
u i ^ ossöbrung gela gen außer Concerlstücken einer gut
besetzten Kapelle, Soli's. Duette A. ^
1 or ' » ikohaunisfeier * . Dramatisches Biunieiimiirchen int Aufziig mit lebendem Bild.

.''Waldkonigin “. Märchenspiel in 1 Akt und an¬
schließendem lebendeiii Bild.

3. „GcbirgSlnst ", Schwank mit Gesang in 1 Akt
Aach den Äiifführunqeil Ball . « W

D,° VeransMItuug findet bei B .cr statt. Eintritt
Vtg ., eine Dame frei.

Das Fest Komitee.

n, . ar, Montag , den 35 . April 0 4.
14. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gülria

Tie « i°besfa .- ukel.
(L * Bascale .)

Lusispikl in 4 Akten von M. Donnav.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Uhu « . U.
Mü (i8t <*r-Uotel.

Neues Haus 1. Ranges:
Ausstellungsräume, mäßige Preise. 1397

Seit I. Apr l neue Leitung.
I . B. des Pächters Kienzle , Eigenthümer des Hauses.

Rosine B-rni-r. ) _ . . . .
Louise Guerny, ) Schauspielerinnen
Hubert de Plouba
Marauerite de P ouha .
Ainedee d'Jngan
Marihe. Marguerites Schwester, seine Frau '.
Maria Louise, \ . . u
Avenue, (  beider Töchter '
Jane , ) . '
Chavresac ,
Lorsay. ,
Sörucarole, Sirector des „Theaters der Modernen*
Maput, Theatcrfriscur.
Augustine, Garderoäere
Adrien, Diener bei Rosine ! ^ ' '
Marie, bei de Plouha . . '
Eine Amme . . . ' * * *
Der Ttiealerdiener ’ * ’
Der Inspizient . . . ' * * •
in nntm ' ^ fnß3 ™ ^ hling in Paris .' der 2. in, Spätsommer

Luiäre ^ r ^ , a‘ X- fa" t0 '" ,d,Cn  Küsie, in der Nähe von Saiu,
t  o 4',irl," l' 11̂ " Paris an einem Oktoberabend.
öe‘n 2- ^ fte  findet eine längere Pause statt

Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt naä
dem 3. Glockenzeichen.

__ Anfang 7 Uhr — Ende gegen 9*/, Uhr.

Margarethe Frey.
Else Noormann.
Paul Otto.
Clairc Albrecht.
Neinhold Hager.
Sibylla Rieger.
Minna Best.
Amalie Jung.
Gretchen Meyer.
Theo Ohrt.
Rudolf Bartak.
Friedr Koppmann
Hermann Kunz.
Minna Agte.
Arthur Rhode.
Hermine Bachmam
Dora Schütz.
Willy Dittmann.
Wilh. Schumann.

kekanntmadiung.
Am Montac, , de » 2 .-5 . April er .. Nachmittags

^ Uhr beginnend, versteigere,ch im Vcrstcigerungslvkalc
Meichstraße5 dahier zwangsweise geaen gleich baare Zahlung-

1 Büffet mit Aussatz. 1 Sopha, 2 complette Betten
Bettzeug, mehrere Sessel und Stühle, 2 Kommode,/
1 Sophatisch, 2 Waschkommoden, 1 Leinewandmangel
1 Küchenschrank, 1 Kronleuchter für Kerzen mit Glas¬
verzierung, Zuglainpcn, 1 Sitzbadcwannc. Spiegel
Bilder, Kücyengeräthe, Handwerkszeug, Gartengerätlic
und dcrgl. mehr.

Versteigerung findet bestimmt statt. 957
Petting ;,

Wörthstraße II.

ÄiUa Tarmenburg,
fiaifUilrHanraiiti„,d Imnim-Prupaii,

fmkt  Zttlulilfkperte"
wichen der Eiiernen Hand und Hahn im Taunus, mitten

im herrlichen Tannenwald. 1403
Besitzer: J , Sch * ödor.

Mellepsk » pl!

Samen Haus

bestes, alkoholfreies Getränk
mit Zusatz von Hopfe » u. Malz . Prima Vierersa,

Prämnrt mit goldenen Medaillen und Ehrenkreuz!
Zu beziehen durch die Mineralwasserfabrik von

€ # rl  B « «*tsch , Wiesbaden,
Adolfstraste 5 . 984/248

1313

praetorius

Iäs lmmobilien=Gesciiäft vonJ. Ohr. Glücklich
emnfi.Mt „• r. ™ elras trasse 50. Wiesbaden,
Villen / owi/ m ^ ,,„i-Un/i . ' ,'r*iH,d von Häusern unfl
Badeniokalen, UHewtchafts wlr rmietlin,le V° °\Bedimmnven W ohnungen unter coul
Bedrnĝngem- Allei, „ ge Haupt -Agentur des„ Xordd.
gratis5 - ? Origmalpreisen , jede Auskunft
B ‘ B .unst -nnd Antikenhandlnng . _ Tel. 238C

No. 4 Faulbrunnenstrasse No. 4,
nahe der Kirchgasse.

Telephon Jo. 273.
9187

I
Für

raum!
Dienfta, , den « 6 . April

abcndS 8 Uhr, im Saale der
Loge Plato wird Herr J.
Klaksbrann , Fachlehrer aus
Wien, einen

Telephon 3083. .

Elektrische SÄr
mit „ „„ - In ^s .b'ndung mit Thermalbädern
m.t «en cingertchteten R .ihezimu .cr,,. - Glühlich
M .. . . und blaue - Llcht.

FettÄ f  Rh «"m-tigmus. Jchlas,
leiben ^ JieUr“Iäien' ^ h'" ung-n. Nervosität, Frauen.

kiigene starke Kochbrumen- Quells im Hause
Thermalbädera 6» Psĝ im  Aoonn.me? bim?e?

3926 « °d„aus ru'n,l,°-de»°̂ Rost. lSoldgafl- 7.

_über ein- neue, leichte Methode
mattwech) haltenJdi-H ^ n jLr s°E °mache? 7erJ^ ^ l^ '
1 se und Knnstgriffc vorsnbren , sowie die Bereitung der Stärke

genaû erklären. Reinigung der Wäsch- und Wollkleider' ^
Eintrittspreis 1. Platz so Pfg . S. Platz SS Pfg .̂ 0^

. ^ ^ ^ " rzuglichcS -

(t6t iitcRfntn Uorlras Uffaumen - Mus
über eine neue, leichte Methode ^

gar rein pr Pfd . zz ^Himbeer -Siarinelade
p" 30 Pfg.frnchs,

S - Ugaffe L. Elke Webergaffe.
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Mszbclüensr Wohnimgs*Mnzeiger
des

Wiesbadener General «Anzeigers.

o

linier Wohnungs■Anzeiger erlckeint3-mal wöchentlich in einer
** Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Snterefienfen in unserer Expedition gratis verabfolgt,
Billigfte und erfolgreichite Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchälts-
hokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

1Inter diefer Rubrik werden Snferate bis zu 4 Zeilen bei 3-mai
^ wöchentlichem Erlckeinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

-» Einzelne Permiethungs«3nferate5 Pfennige pro Zeile. • •••

WlUMSllchMis-SuttM LionL €ie.t
Schillerplaq 1. ♦ Ttlefo « 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH» und Kausvbjekten aller Art. I

iöbürtes Zimmer mit
Pension

««n einem Beamten auf 10 Ur-
laubsiage im Mai gesucht.

Gest. Offerten1?. 8 . postl.
Reckargemiind  13 "6

Wohnung
von6—7 Zimmern und Zubeh.,
an guter Geschäftslage, für Zahn¬
arzt passend, per sof. zu mielh.
gesuchl. Ausführliche Offert, mit
Elizze und Preis u. „A . H . 7“
postl. Bad Pyrmont . 1387

düdc  Adelheid- u Schierileiner-
>2- str ße 2 ist eine Wohnung
von8 Zininiern, Küche, Dalkon.
mit allem Zudeh gleich od. pater
zu verm 9369

lala parkiir^c39
per 1. Juli für 3000 Mk zu
verm. Näh. Parkstr. 17.  7621
tztlaikstr. *0 ul Die Bel-Llage,
" emh. 9 Zim. nebü Mans.,
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Billa liegt in hüoichein alt. Garien
in den Kuraulag. u. istm. Central-
heiz. n. elekt. Beleucht, verseh. An-
zulebenv. 11—1 Uhr. 6603

7  Zimmer.
lC.lisadethenur. 14, Hochparterre.
~  Wohnung, 7 Zim., gedeckte
ittraffe, Badezimmer hu. Ein¬
richtung, Küche, Was, elektr. Licht
und Glockenleitung, 2 Clolets,
2 Mansarden, 2 Kellr. Ganze
■Jolinung paquettirt. doppelt. Fuß,
TOeti. Zu verm. aus 1. Oktober.
«Nzusehen von 10—12 und 3
mso Uhr mit Hausbesitzer im
j «Pau Paaenstecherstr. 9, 1 8458
6at er-Fr>edr>u,.!ttiug 6o srno

hochherrschastl. Wohnungen.
■; .LUV., 1 Garderobezim., Central-
i’Cijungu. reicht. Zubeh. sof. zu
«rm. N̂äh. daselbstu. Kaiser-
>!Nidrich-Ning 74. 3. 6631

Schütze,rstr. 5
IS* 1a8cmüiHa) , mit Haupt- u.
, venlreppe. vornehm. Einrichtung,

3»nmir, mehrere Erker und
Elons, Diele, Badezimmer, Küch-

dochi. Nebengelaß, iof. oder
d fr zu verm,eiben. Näh. das,

COLMtzenllr, 8. Bart 3720

6 ZlUimer. _
80, 3. Er., 6'Z,M.-

6errn, °?uung für 1. Oktober zn
und" Mk. Besicht Dienstags
8 a §Id>tags von 10—1 und
Cl ifr . Näh. Part. 84 4
* ■•** »« ü9, schöne vochp.-
B-lkon Bon6 Zöllner, groß.
Ipiitfr"’ E°rg. auf gleich, eventl.
tz,.,? ru vermiethen. Näh. Bau-

dasels, Sout._9216
R °U» -Kriedr..Ning 60 sind im
«ab2 « 7'S -°ckI- 5- 6 Zim.
ou» -öalkons,  eleklr. Licht re.
3iä6y j j 0ter  ipüter zu verm.1120

Vv .. .  ^
MÄ ine.ni'tr- 8'Hie ' l . und
3 ® ta3f' 6 3 <tninrf,

;^ arten' t"c L Juli
Näh ^nzusehen 10—12 Uhr.

Ätaae.Etage

Nengasse 84,

4689

! b Zimmer. Küche,
N neos, Zubehgr. auf l.

1>inn ^ Uermielhen Näheres
' °̂ben. 9356 l

Aeukkndorfßr. 2
sind elegante Wohnungen von

Schenkendorfstr. 4,
schöne Wohnungen von 6 Zim'
mit Zub-Hör, als Mans., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näh. daselbst. 4753

S Zimmrv.
<U> iSmarckring 22, 3. Et., 5 Zim

in. sollst. Zubeh. v. April
1904 zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 24, 1 St . links. 1642
^Llevricherstr. 6 sind herrschaftl.

5 Zim.-Wohnungen, modern
eingerichtet, mit GaS, elektr. Licht,
falle und warme Wafferanlagen,
3 Balkons und reicht. Zubeh. zu
verm. Näh. daselbst. 7406
(sILiSmarckrilig 30, 5 Zim.,1 Bade-
"AJ zim.,2 Balk., 2 Kell., 2Mans„
kaltesu warm-S Wasser, GaS, 1.
od. 2 S 'ock. zu vm. N. 1 St . i-905
Än meutern Neubau Dotzheimer-

straße 84, Bdh., sch. b-Zim.»
Wohn. mit Balkonu. reichl. Zu¬
beh. sehr prciswerth per 1. Avril
zu vm. Ph . Sehweissgnth,
RüdeSbeimerstr. 14 4892
,l }-eui'ttu Dotzheimerstraße 106,

5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comsort der Neuzeit
sos. od. spät. bill. zu verm. 3104
S4» liiabeihenstr. 27, Part., ist die

Part.-Wohn., best, aus 5
Zim. in. Zubeh., elekt. Licht, aus
sofort zu vermiethen. 7657
>̂hH.eudau Ecke Herder- u. Riehl»
7' *- straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 3 Zun. i». Zubeh.
auf gleich od. später zu verm

Näh. im 1. Stock. 6452
A . Froh«

L̂ erderstr 28, 3. Et., bequem
einger. Wohnungo. 5 Zim.,

Bad rc. auf 1. Jul , zu verm.
Anzus. Vormittags von 11 bis
12 Uhr. Näherer Schiersteiner-
llraße 10, Part. 6451

Kail str atze 25,
1. St . 5 Zimmer mit Zubehör, 2
Balkons, Preis 900 Mk., zu erfr.
in 2. St . 8956

aiscr-Friedrich Ring u6 ist die
«4 1. Etage best, aus 5 Zim.
mit reichl. Zubeh., der Neuzeit
entsprechend, Südseite , ruhige
Lage, vollständig trockene Räume
mit Balkons ver sofort zu vm.

Näheres im Part, beim Haus-
eigemhümer. 3255
Ljuxemburgstr. 9 ist in der 3. Et
^ eine herrichafll. Wohnung mit
5 Zim u. reich!. Zubeh. m. allem
Comsort der Slcuzeit aus est. per
sof. od. 1. Juli z. verm. Näh. p.
rechts bei Martin Lemv. 6922
Ĉ ranienilratze4, 1. Ei., Wobn-

mig von 5 Zimmern, Küche,
Mansardeu. Keller per sofort od.
später zu verm. Näheres Kirch-
gasse 51, 1. 9326
^Vaniennr . 37 schöne Wohnung

mit 5 gjjog. Ziuim., 2 Mans.,
2 Kellern, Bad u. Kohlenausz. für
1000 M. Per 1. April zu verm.
Näh. Gartenhaus Part. 6759

^Ĥ iiilipvsrergstr. 9, 2. Slock,
5 Zimmer, 2 Man!, und

Küche aus l . Juli oder1. Oktober
Näh. im Laden. 8909

>AZauei,tiialer,ir. 3, him. d. Ring.
kirchc, sind hocheleg. Wohn.,

v. 5 Zim., Schrank- u. Badezim.,
elektr. Licht, Leucht- u. Kochgar z.
verm. (Kein Hinterhaus.) Näh.
Part. 7916

müdes heiinerstr. 19,herrschaftl.5-Zi>n.-Wohn., Part. u. 1.
Et. m. Bad,, elektr. Licht, Gas,
3 Balk. u. reicht. Zubeh., Bor- u.
Hintergart., per sof. od. spät, zu
verm. Näh. das. Part. 4980

HÛ eubau Schön, Rauenthaler-
straße5, an der Ringkirche,

nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind Herrschaft!. Wohn., jede
Etage5 Zim. u. Küchem. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenüraße2. 1484

Rheinstraße 91,
die 2. Et, 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Kelleru. Mans v. 1. Juli
z. verm. Preis 1150 Mi 9475
H» >ieubau -Lchierslemerilraße 17,

hocheleg. ausgest. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad, elektr. Lichtu. Kohlenauszug
per sofort oder später zu verm.

Näh. daselbst. 4888
HVLLellritzstraße 10, I. Schöne 5-

ZimmerwohnungMit Zubeh.
Balkonu. Bav per 1Juli z. ver¬
miethen. Näheres bei Heinrich
Krause. 8164
HUhbi'kslr. 12. Ecke Scharnborustr,
'fj  fi i). freie Lag«, 5 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Ncnz. versehen, per sosorl zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC. Dor-
mann._ 6416
/Ä 'djöne große5 Zim.-Wohnung.
Sb«  Bor- u. Himergarte», mit
Kalt- u. Warmwasscrleitung, Bad,
sowie sonst. Zubeh., beziehbar etwa
sofort , zu vermiethen. Näh.
Zimmerniannstr. 4, 2. 7666
>>ictenrtitq4, 1, ist eine hoch-
O herrschllsll. Wohn. v. 5 Zim.,
m. all. Comf. der Neuz. versehen,
auf gleich od. spät, zu verm. Näh.
daselbst Part, links. 6903

_ 4 Zirumrr_
Hlß ariir. 2 », „Billa Nkinerva",

Part.-Wohn., 4 Zim., Küche,
Bad, reich!. Zubeh. p. 1. April od.
früher zu verm. Benutzung des
Gartensu. Bleichpl. Ges., staubfr.
Lage, in der Nähe des Waldes u.
der Elektr. Preis M. 700. Näh.
daielbst.  _ 6021
h) | lbrechtnraße 46, eine schöne 4-

Zimmer Wohnung wegen Auf
gäbe des Haushalt, sof. od. auf 1.
Juli z. verm. Näh. 1. Et. r. 7192
,p » rndtstr. 5, 4-Zim-Wohn. in.

Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.
per 1. Juli . Anzus. tägl. v. 10
dis 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber. 1. Et. 5907

lucherplatz3 sind Wohn, von'V* je 4 Zim. im. reichl. Zubeh.,
eine auf sof.. zwei auf 1. Juli z.
vm. Näh. 2. Et. l.  6677

sr lücherplatz 6, 2 4 Zim.-WohnV mil sämwll. Zudeh für sof.
oder1. Juli zu verm. Näh. das.,
Bäckerladen. 6678
4  Zimmer,2Balkonu. Erker,Badecabinet, 700 Mk. pro
Jahr zu vermiethen. 7803

Blücherstraße 15,
zALülowstr. 1, 2 sch. 4-ZiMmer»

Wohn., der Neuzeit emspr.
cinger., auf 1. Juli zu verm

Näh. daselbst. 7118
Fr . Dambmann.

^ft- egen Todessall ist die 2. Et.
grosse Burgstratze 19,

Ecke Schloßplatz, best, aus 4 groß.
Zimmern, Küche m. Zubehör,
Centralbeizung, Gas- und elektr.
Beleuchtung, anderweitig zu ver¬
miethen. G. Schardt , Kurzw.»
Laden. 93!6
^Aleuvau Dreiweidenstraße. 4,
'♦' ! Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zimmer-Wohnungen m.
Er'e», Ba Ion, Badezim., Kohlen¬
aufzug, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und'Moritz.
straße 16 bei I . Spitz, ggn
^l ) eu  au Dotzhcimerstr. 21, Ecke
^1 Hellmundür., ist die Beletage,
4 Zim. eleklr Licht, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, sof. zu verm.
Doris, auch eine 4 Zim.-Wohn.
(3. Stock), Preis 950 Mk.. per
1. Oki. zu verm. Näh. Moritz¬
straße 16, bei I . Spitz, 9910
^otzheimerpr . 69, 4 Zim.-Wohn.,
.W der Neuzeit enlsprechendund
Räume zum Aufstellei, von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847

^ »otzheimerstr. 42, Bel-Etage,
4 großeu. ein kl. Zimmer,

nebst reichl. Zubeh. aus 1. Juli
od. früher zu verm. Näh. Dotz
heimcrstr. 46, Part._ 6476
^̂ otzheimeistr. 84 (Neub.) sind

im Mittel.au Part, eine sch.
4-Zimmerwohnung, sowie1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu vm. 1*1». ScÜweiss-
gnth , RüdeSheimerstr. 14. 4891
flSteiroeibenftr. 3, nahe am BiS-
&  marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen
mit Erker, 2 Balkons, Bad und
Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
entsprechend emger., z, 1. Juli
1904 zu verm. Kein HinlerhauS.
Näh. daselbst. 1536
LZAeubau Erbachersiraße2, Ecke

Walluserstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. entspr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. AuSk.
dorts. oder bei I . Frey , Schwal
bachersir. 1, Eckladen. 5219

Gneisenaustr. 27, Ecke
UlUVIM Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer-Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. 1. Juli zu verm. Näh
dortseldst ob. Räderstraße 33 bei
Löhr._ 6038
AXerberftr. 16, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. zum 1. April z. vm.
Näh. Herderilr. 15, i. Laden. 6685
k̂ ahnftraße 18, 1. E-age. gc-
\ ) raumige4-Zimmer-Wohnung
wegzugshalber aus 1. Juli zu
verimelhen. Näh. Part. 8910
FKwrnerstr. 4, Part., 4 Zimmer,
öl - Küche, Badezim., 2 Maus.
(700 Mk.) per 1. April zu verm.
Näh. bei Friehl, Hth. 3806
^uxemburgplatzS, 3 Et., Wohn.
^ von 4 Zim. in. reichl. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermiethen.
Näh, daselbst._ 3185
ttuxemburgstr. 7, Hochp. r., eleg.
^ herrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
1. Juli, event. mit Büreau, preis-
werth zu verm. Näheres Hochp.
links._ 8676
L^ ramenstr. 52, e. 4-Zun-Wohn.,
^ 2 St., 2 M. (2. Et.) Näh.
das. oder bei Llevis , Moritz«
straße 37, Laden_ 6676
V| > euDau PyiuppSverg.r. 8a,

4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh, daselbst._ 8671
Hllhllippsbergstr. 18, in ruh. kl.

Hause, eine sch. 4.Ziminer-
Wodnung zu verm._ 3949

Ntuvau
Rauenthalerstr. 15
herrschaftl. 4-Zimm.-Wohn. ohne
Hiinerh. m. Bad u. groß. Veranda,
Vor- u. Hintergart., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, nebst allem
Comfort der Sleuzeit, per 1. Juli
od. spät, zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 19, 1. l. 7110
gAiehlstr. 16, Ecke Herderstratze,
W4 Wohn. von 4 Zim., Bad,
Balk. nebst.Zubeh., 1. u. 2. Et.,
per sof od. sp. zu verm. Näh.
im Laden. 6478
(Äcbaitpiaö 1. 3.. enie Wohn. 4
w  Zlm. Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, alles der Neuzeit entsp-, auf
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2!. St. 6901

4 - ĵimmer -rLohnung
mit Bad, 2 Mansarden, 2 Keller,
kein vis-ü-vis, per 15. Mai. event.
früher oder später-zu vermiethen.

Näh. Scharuhorststr. 6 P., Frau
Knavp, Ww. _ 8352
^ ecrvbenilt. 28. 2. El., 4 Zim..
W Balkonu. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm Näh. 1 St . l.

. Juli
_ 4864

dfÄiUiiifetftr . 4, P . od. 3. E:.,
Wohn, von 4 Zim. mit e.

Badezim., gr. Küche, 1 geraum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man,, nsw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter-
haus dabei._ 6630
tFsL̂ alramstraßc 11, Wohnung v.

4 Zimmern nebst Zubehör,
ganz neu eingerichtet zu vermieth.
Näh. 1. St . 8546

Wielandstraße 4,
Nähe Kaiser-Friedrich Ring, find
große comf. 4-Zim.-Wohn. z. vm.
Näh. Part. 6902

orkftratze7
4 Zimmer Wohnung mit reichlich.
Zubehör fofor oder später zu ver¬
miethen. 7669
Äl̂ orküraßc 14, eine 4-Z>inmer-
•£ / wohnung mit allem Zubehör
billig zu  vermiethen. 8173
^V) or Sonnenberg, WicSbadencr-

str. 20 ist eine schöne abgeschl.
Frontspitz-Wohnung, 4 Zim., Küche
m. Zubeh. m. Gas u. Wasserl. an
ruh. Leute zu verm. 8426

$ Ziminer.
tzllarstr. 14, P., 3-Zim.-Wohn.
-̂ 4 zu verm. Näh. Hth. Linzus.
Werktags von 2—4 Uhr. 8379
H ^dlerstr. 61, 2 schön- 3-Zim.-

Wohnungen, 1. St . u. Dach
auf gl. zu verm. Näb. P . 8585

lbrechrstr. 16, Frontsp., best.
aus 3 Zim.. Kücheu. Zu¬

beh., ist auf 1. Juli an ruhige
Leute zu verm. Näh. Part. 6703
^Areriramstr. 13, Bdh., 1 schöne

3-Zim.-Wohnung mit reichl.
Zubeh. per 1. Juli zu verm. Näh.
dai. 1. St . bei 21. Hiort . 8596

HULlücherstraße 10, Bdh., 3 Zun.,
Küche mit Zubehöru. Koch-

gaS auf 1. Juli zu verm. Näh.
Mittelbau1., l. bei I . Sauer.
8666
^ ^ otzheimerstr.J8 , Bdh., 3 Zim..

Küche, Kelleru. Maus, an
ruh Familie per 1. Juli zu ver¬
miethen. Näh. daselbst, Mittelb.
Part, links. 4819
^ >oyl>cimrrstratze 82 Drei-
^ Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
»̂ »eubau Dotzheimerstr. 84, sckt

•*r»' 2- und Z»,-(inimer-Wohuung
zu vm. Ph . SdiweittMgntli.
RüdeSheimerstr. 14. 4889
M >otzheimerstr.88, schöne3-Zim.

Wohnung, m. Mans. d. Neuz.
entspr., von 530—550 M. sof. zu
verm. Näh. 1 St. Bdh. Anton
AlberthL Cie. 88!7
/Lltvillerstr. 4. Herrl. 3 Zimmer-

Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Veranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od sp.
. verm. Näh. das. p. r. 8526

ELitvlUerstr. 8, Bdh., 3-Zlmmer«
^2- Wohnungen, der Neuzeit ent-
sprech. einger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.
daselbst od. b. Eigenth. Gneiscnau-
siraße 13, 2 St._ 7218
, c l̂isaberhenstr. 14, 3 gerade Zim.

(Frontspitze) nt. Zubeh, Glas¬
abschluß zum 1. Juli ob. 1. Oft.
zu verm. Anzus. von 10—12 und
3—5 Uhr. Näh. beim Hausbe¬
sitzer im Anbau 8456
_ Pagcnsiechersir. 9, 1.
FLinscritraße 75, 3—4.Ziiumer-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm._ 3273
$KJouuung von 3 Zim. und

Küche auf 1. Juli zu ver¬
miethen. Daselbst ist noch eine
Halle, geeignet für Werkställe, zu
verm. FeldstraßeI, Pari. 8848
<̂ riedrichstraße50, Partcrrewohii-
II nng 3 Zimmer, Küche nebst
Zubehör per sof. od. sp. zu verm.
Dieselbe eign.sich auch zum Bureau.

Näh. 1. St . r._ 8945
>..neisenaustr. 10sind Wohnungen,

3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näb. Part, rechts, 3367a-Zliiimcr-Wohnung, 1St.h.,

der Neuzeit entspr. einger.,
zu verm., sos. beziehb., Gneisenau-
straße 20. Laden._ 9066
(Idchöne große 3-Zliiimer-Wohn-
^ ungen mit herrlicher Ausstcht
zu vermiethen. Näheres bei Mühl-
stein, Gneisenaustr. 25.  6846
<̂ ,ahnur. 4, 1. St ., 3 Zimmer,

Küche, Mansarde, 2 Keller j.
1. Aprilz. verm. 8850

N'

3-ZimmcrwohiiiiG
mit Kücheu. Zubehör per 1.
Juli od. auch früherz. verm.
Näh. bei & eorg KiiJm,
Kirchgafse9, 1. St . 8986

Leu hcrgerichtete sch. 'Diaiii'a10
' wohn, unter Abschl., 3 Zim-,

Kücheu. Keller, per sof. od. spät,
an kinderl. L-ute zu verm. 9054

Morititstr . 18 , V <lh.
ftlioi 'igfttaBt 49, Mittelliau, sch.

3-Zimnierwohnung, epenll.
mit Werkstätte, per sofort oder 1.
Juli zu verm. 9207
^H>eltelbeckstr. 5, Ecke U°rlstr.
V* (nur Bdh.), sch. 3-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör per
1. Juni od. 1. Juli zu verm.
Näh. Jorkstr. 22 bei Stein, oder
Luisenstr. 12 b. PH. Maier. 8225
^Ĥ ietielbeckstr. 11, linksd. oberen

Westevdstr., Neubau Georg
Schmidt, 1. Etage, eine große,
der Neuz. entspr. 3-Zim.-Wohn.
mit großer Mans., Epeisek., Bad re.,
2 Balkon, 2 Keller u. s. reichl.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Näh. Hochpart, links._ 7665
*l £ mtterftra§e 52. Wohnungenv.

1, 2 u. 3 Zimmerm. Zubeh.
zu verm. Näh. P._ 8915
<UAauenthalerstr. 4, vier schöne 3»
** *' Zimmer -Wohnungen zu ver¬
miethen, daselbst auch noch zwei 3-
Zimmer-Wohnungen. Nähere-
daselbst._ 6842
HUI-eubau Schön, Rauenthaler-

straße5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Kücheu. all.
Zubeh. zu vm. Näh, das. 1471
lhIT-eubau Rauenihalerstraße 10,

el,g. 3-Zim.-Wohnungen m.
allem Comfort der Neuzeit ausge¬
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz.,
Müllabfall, elektr. Licht rc. per
1. Just zu verm. Näh. Josef
Rau . Sedanstr. 7. Part. 3705
^tzAauentalerstraße7 (Neub.) sind

sch- 3 Zlilimer-Wohnungeu.
m. Zubeb. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
Näh, bei K Noll-Huffong. 3968
^Û auenthalerstr. 9, gr. 3-Zim.»
v » Wohu. im 1. St. 650 Mk.,
im 2. St . 600 Mk. per 1. Juli
zu verm. Näh. Mtib. P. b. Zorn
od. b. Eigenthümer, Dotzheimer-
straße 62. Part. l. 6771
^UZ-iedstraße4, an der Waldstraße
** *' sind 3 Zimmer, Küche und
Keller, zusammen oder auch geteilt,
zu vermiethen.  8696
^ANöderstr. 29, 3- u. 2-Zimmer-
«J *- Wohnung, eine Mans.-Wohn.,
2 Zim., Küche, sowie1 Zimmer,
Küche an kl. Familie gleich oder
sväter zu vermiethen._ 8147
^lchierftnnerstr. 18, sch. 3-Zimmer-
^ Wohnungenm. Zubehör im
Mittlb. zu verm._ 7013

Schiersteinerstr. 22,
Gartenhaus. Wohn. v. 3 Zimmer
und reichl. Zubeh. zu verm.

Näh. Bdh Part, r. 8270
Schiersteinerstr. 22,

herrschaftl. Wohn, von 3 Zimmer
und reichl. Zubeh. per 1. Juli od.
Okt. zu verm. Näh P. r. 8572
^Lchicrsteinerstr. 50 (Gemarkung
v Biebricha. Sit).) ist eine sch.
Wohnung von 3 Z.m., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh.
Neugasse3, Part._ 1800
iLcke Schlersteincr- u, Biebrlcher-

straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Z,m. u. Kücheu. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. sofort
od. früh, zu vm. Näh. das. 3216
^Vî alluserstr 3, Hth. sind per

1. Juli sch. 3-Ziin.-Wohn.
in. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu erfr das, Bdh. P._ 7963B»Zimmer Wohnung im Llittcl-

bau zu vermiethen 4761
Walluferstraße 9.

^NNorkstr, 4, 2 Wohn., ä 3 Zim.,
Zy  Balkon , Küche, Keller u. all.
Zubeh, per 1. Juli 1904 zu vm,
Näh. Part, im Laden. Preis M. 500
per Anno. 8092
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FronLspitzwohnung
8 Zimmer uni»Küche in derNero-
straße, Hinterhaus auf gleich oder
sp. zu vermieten. Näheres Moritz:
kratze bl). 1._ 9552

; 12, <cke Scharntiorstftr.,
Z7  sch. freie Lage, 1 Zim. mit
reicht. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
Perm. Näh. im Hanse vd. Blücher-
Platz3, 1, bei ArchitektC Tor¬
mann . 6421

^ ^ orkstratze 23 , 1. Et. rechis_ 3 Zimmer, Bad, zwei Bai:
kons u. Zubehör zu verm. Näh
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
Baumbach . 6309
tzL̂ orknr 33 Neubau Ecke der

. Zr  Nettebeckstr., sch. 3 Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubehör
per 1. Juli 1904 billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud.
. Schmidt 2424
Z>ielenring 6, 1, vis-ävis der
I Zietenschule, 3-Zim.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.

|ex 1. Juli zu verm. Näh. das.Stock links. 9330
Oietheuriug 10 sch. 3>Zi,n.

■<0 Wohnungend. N. e., auf
. 1. April od. früher zu vermietben.
Näh. daselbst. 66  3
üiM ’ftllhf Wilhelmstrb. Herrn
DlkliUlvI , Karl Kaiser sind
2 Wohn., best, aus 3 Zim., Küche
u . Keller aut 1. Juli zu vm.  8607

s Zimmer.
HLahnhofstr. 1ö. e. ManOWohn.,

2 Zim., Kücheu. Zubeh., z.
1. Juli zu vermiethen. 6082

PH. Minor , Wwe.
Zimmer-Wohnung mit Küche

&  aus gleich oder 1. April zu
vermiethen 7438

Berrramstraße32 Hth. 1.
iy  große Zimmer, Balkonu Bade-

, cabinet, ohne Küche zu verm.
Blücherstraße 15. 7804

^ ^ llvillerftr. 4. Schöne 2 Zim-Wohnungen zu vermiethen,
gleich od. spät. Nab, das, p. r. 8527
SlL»ltvilleriiraße8 Hths . 2 Zim.
S2 '' n. Küche auf 1. Juli oder
früher zu verm. 7296
ty  Zimmer u. Küche aus 1. Juck

zu vermiethen 9410
_ Feldstraße I, Part.

^ ^ neiscnauäraßc 5, 2
mal 2

Zimmer und Küche per
i' 1. Mai zu verniiethen , 8473

^ ^ Ustao-Adolsstr. 3, zwei leeregeräumige Zimmer zu verm.
Näh. das. 2 l. 7788

■^ hartingstr. 8,2  incinandergehendc
■ Mans. an brave Person zu
verm. Preis 10 Mk. 8510

^̂ ellmundstraße 35, Parterre,_ 2 schöne Zimmer, Küche u.
Zubeh. p. 1, Juli zu vm.  8978

HeUmundstr. 41,
sind per 1. od. 15. Mai, Vorder¬
haus im Dach 3 Zimmer und
Keller und Seitenbau. Parterre 2
Zimmer, Küche und Keller z. ver¬
mieten. Näheres bei

J . Hornung &  Co . ,
Häfnergaffe 3. _9298

! 4, Part ., 2 Zimmer,
Küche, Keller, 2 Souterrain:

räume, Werkst, auf 1. Juli zu
'vermiethen. 8599
J.tllt . Dachwohnung per 1 Mai
;« • ' zu verm. Näh bei Schüler
iLaden), Hirschgraben7. 8486
^wrnernr . 4, Park.» 2 Zimmer

mit Zubeh. per
vermietben. 300 Mk.
Friehl, Hrh_

April zu
Näh. bei

8805

ck̂ uxemburgstr. 7, Seitenbau, 2»Zimmer-Wohnung m. a. Zu»
bebör a. I . Juli billig z. vermieth.
Näh. Bdh. Hochp. l. 8677
HRetleiveckslr. 5, Ecke Aorkstr.

(nur Bdh.), sch. 2-Zimmer-
iWohnungen mit Zubehör per
1. Juni ob. 1. Juli zu verm.
Näh. Uorkftr. 22 bei Stein oder
Luisenstr. 12 bei Ph. Meier. 8226
/Eine kl. sch
'12/ an ruh. Leutev. 1
zu vermteihen

Fronisp.-Wohnung
Mai ad

9158
Riehlstraße 22.

^J ^ tjeiniiraj}' 44, SciienvauZimmer, Kücheu. Keller zu
ver« . Näh. Bdh. p. 9517
« » heinstr. 71

Gtb., 2 Zim. u.
verm. Anzus. von 10
3- 6 Uhr. Näh. Bdh.

ebener Erde, im
le zu

12  u . von
7166

HXauenthalerstr. 6, n. d.
v » kirche, Bdh., sch. 2-Zimmer«

Ring-

Wohn., der Neuz. entsp. einger.f
preisw. zu verm. Näh. das. od,
Dorkstr. 21, 3 l._6491
Akcdaustraße 1 schöne2>Z,mmer-
W Wohnung(Dachwohnung) per
15. April od. 1 Mai zu vm, 8667
(S teingaffe 28, Borderh., zwei

kleines Dachlogis auf 1. Mai
zu vermiethen 4320

e teingasse 36,2Zimmer,Küche,Keller u. Mans. aus 1. Juli
8856an kl. Familie z. verm  _

2 Zim . u. Küche sof. . vm.
Näh. Schachtstr. 29. od. Herrn-
garlenftraße 13, Part . 8795

HHlohnung von 2 Zim. u. Küche
zu vermiethen. 7971

6 Part.
/ZLchwaloacherstr. 63, fieiue Dach-
Sw Wohnung aus 1. April zu
vermietben. 4154

Zimmer und »üche zu verm.
™ und 1 Zimmer z. verm. 7878
Frau Beck, Schwal-'acherstr.  73.

Alleine Hofwobnung an ruhige,
kinderlose Leute zu verm.

1906 Taunusstr. 43.
HL ^ airamstr. 25, im Bdh., ist eine

große Dachwohnung aus
1. Mai an ruh. Leute zu verm.
Näh im Laden. 9223

E ^ ackmüblstr. 30, Souterrain,2 sch. Zim. auf 1. April zu
verm. Näh. im 2. Stock. 6826
HTtzaldstraße 20 schöne 2 Zim.-

Wohnung, Closetu. Wasier
(Abschluß) sof. zu vermiethen bei
Hermann Stücker. 7967

Uorkstrafte 21,
kleine Wohnung von 2 Zim. auf
gl. od. sp. zu verm. 9515

^onnenberg , Plalterstr.^ 1, sch.Wohnung, 2 Zim. Küche u
Keller auf sofort zu vm. 1 l40
4lil °h"ung 2 Zimmer u. Küche

zu vermiethen. Bierstadt.
Taunusstr 2.

Bierstadt,
8592

1 Zimmer.
HIdlerstr . 59 ist eine kleine

1 Zimmer- Wohnung auf
gleich zu vermiethen. 8448
/Hin leeres Zimmer zu verm.
SJ ' Ad'erst 53 7H7I7671
HI dlcrstr. 54, 1 großes Parlerre-

Zimmer auf gleich od. 1. Mai
zu vm. _ 6270
Hß dlerstraße 61. 1 Zimmer und
**  Küche zum 1. Mai od. Juck,
1 leeres Zimmer auf gleichz. ver«
miethen 8586
HI dolssaüee3, HimerhauS, Man-

sardwodnung1 Zimmer und
Küche an ruhige Leute auf gleich
zu vermiethen. 8880
HLleichstr.

an eine einz.
23.

1. März zu verm.

1 gr. Mansarde
Person auf

5ISO
/̂ lch leere Mansarde zu vermiet
W B-rl. Blüch-rstr. 15. 1. 1. 9399

E^ ttvillerslr. 8, Bdh. Bel Etage,Zimmer, 1 Küchem. Zub.
zu verm. Einzug Dienstag und
Freitag Nachm, daselbst. 7115

3-ranken straße 17 Bord.Dachw.? irZimmer, anf gleich od. ipät.
zu vermietben. 7778

12, 2 St . rechi»,
sch. möbl. Zimmer per sos.

zu vermiethen. 9067
k̂ - eldstraße 14, ein großes From- ^ defs. Arveiter erh. Schlaf-
0 spitzzimmer auf 1. Mai zu * üelle mit od nLn? Onft
vermiethen. 8137

I friedrichstr . 50, Mails.-Wohn.,
? ! 1 Zim. u. Küche per sos. od.
spät, zu vm. Näh. l St . r. 8771
L^ ellmundiiraße 35, Parlerre,

1 großes Zimmer ra. Kü.tie
per 1. Juli zu verm cthen. 8977

Helluiuud .«rafte 41
ffud per 1. Mai od. per 15. Mai
folgeub- Räumlichkeiten zu verm. :
Vorderhaus im Dach, 1 Zimmer
und Hinterhaus im 1. Stock.
1 Zimmer. Näheres bei 9299

I . Horuuug 8( «0  ,
Häfnergaffe3

^hellmundstr . 42, Zim., Küche
u. Keller zu verm.

Näh. 2. Stock. 4311
L'helliiiundstraße 42, leeres Zim.
' « e zu vermiethen. Näheres 2.
Stock. 8554
FLin Zimmer u. Küche an rud.

Leute zu verm. 6246
Herderstr. 13.

» Zimmer und Küche gleich od.
A 1. Mai zu vermiethen 8744

Jahnstraße 11, Part.
Kirchgaffe 19, Hth. Mansarde,
0 » ein Zimmer und Küche zu
vermielhen. 8476
^ ^ ch' gr. Zimmer, event. auch
v Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Belten zu vermiethen
4899 Kirchgaffe 36. 2 l.
lÜ̂ romip.-Wohn.. 1 Zim., Küche,
0 Keller a 1. April an ruh
Leute zu verm. Näheres Körner¬
straße 3 Part . 6549
0^ ,roiiispitzzimiucr und Küche zu
|j verm. Nah. Äaiser-Friedrich-
Ring 23, 1. Stock. 8638

Ein Zimmer
zu vermiethen 9010

Ludwigstraße8.
Ein Zimmer «. Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1. Stiege. 1668
Owei Zimmer u. Küche. I Zim.
0 u Küche, an der oder. Frank-
surterstr., schöne gesunde Lage, per
1. April z. verm. Näh. Mauritius¬
straße9. 3. 6984
Htlatlerstr . 42, 1 Zimmer und
’V»' Küche zu verm. 8600

Platterstrafte 46,
Zimmer und Küche auf bald zu
vermielhen. 73191 Ammer,Küche und Keller per- - - -

Juli zu verm. Näh. Roon-
strahe6, 1 St . l, 9300

^ ^ iehl iraste 8 , l Zimmer u.Kücheu. Keller auf 1. April
zu vermietben. Näh. daselbst. 7156

stelle mit od. ohne Kost
Dotzheimerstr,  46 , H. P.

ev >,otzl,eimer,ti . «4 , (Front-fmnê frennhlirfi ianispitze) freundlich mttblirt.
Zimmer iof, zu vermieth. [8649
S^ otzveturerstraste » 4, ein

möbl. Zimmer zu vermiethen.
IV. St . b. Brömser. 6588

feint. Arbeiter erh. möbl. Zim.
^ Dotzheimerstr. 98, 2. 9543

(Jpchüncs
W 1—2

großes Zimmer mit
Belten zu vermiethen

Drudeiistr. 1, 1 rechts. 6955
/Lin fein möblirle« Zimmer an
ST tefferen Herrn zu vermiethen
Frankemlr. 23, 2 r  8300

^ «niiach möbiirtes Zimmer ansoliden jung Mann z. verm.
Frankenstr. 24, 3. r. 8332
2 od. 2 reinl. Arveiter erhaltenLogis QM19331

F-ldstr, 22, Hth. P . r.
Goldgafse 2 », «1,

kann junger Alann, auch besseres
Mädchen Kost und Logis er-
halten. 7702
/Achön möbl. Balkonzimmer mit
Sw ,ch. freier Aussicht zu verm.
Gneisenauerstr. 23, 3. r. 7975
/äz^ ölheuraße ,6. gut mävtirleS
^ großes Parterrezimmer zu
vermiethen. 9532
H ^ etcnenstr. 1, 3.

Kost u. Logis.
erh. 2 Leute

937g

0“ ). mövl. Zimmer mit separ.
Eingang an b-ss, Herrn zu

vermiethen. Helenenstraße1, Ecke
Bleichstr. 2 Tr . l. 9115

^elenenstraße 24, Bdh. 1, er-
halten and. Leute Kost und

Logis. 8489
HLeffere Schlaf,lelleu mit oder
^ ohne Kost frei 8790

Hellmundstr. 21, 1.
Owei möbl. Zimmer m. Pension
0 sofort zu verm. 9100

Hermannstr. 21, 3 St . r.
/L »> reinl. Arb. erh. Schlas>ieüe,

Hochstätte  10 , 2, 9800
<^ och,iäkle 13. Hlhs. 1., eine

Schlasstelle" zu verm. 9402
ILlin fein möblirles Zimmer zu
^2- vermietben 4898
_Kirchgaffe 54, 3 St.

Einfach »iöb leneS Zimmer zuverm. Ntoriystr. 17, 2. 9224
HtzAoritzstratze SS . I . Et .,• tilt fein »liiblein fein möbl. Zimmer
zu vermiethen . 8117
ty  möbl. Zim. a» Geschäft-Herrn
sd ah. Gcschäftsbame zu verm.
Moritzstr. 24, 2. 9199

^ ^ ranieilstr. 54, Hrh. 2 r., ein

/Liin leeres Frontspitz» od. Bal-
konziminer an einz. Person

zu vermiethen. Näh. Riehlstraße
25, 3 St . rechts. 8810
FjLine sreundl. 1 Ziminerwobnung

m. Küche auf 1. Mai zu verm.
Neub. Steingaffe6. 9397

Aredanstr . 10, Hth. 2., sch. ftdl.
w Zim. bill. bei anst. Frau im
Ablchl. möbb od. unmöbl. an
Geschästsfrl. od. ruh. Frau abzu
geben. 9229
^Laalgaffe 38, große leere Man-
wr färbe zu vermiethen. Näh.
Prrterre . 9502
schwalbacherstr . 19 ist 1 Zimmer
^  u Küchei. D. z. verm. 9213
^iemc Wognung. Zimmer und

Küche, an einzelne Person
per sofort zu vermielhen 8509

Schwal̂ acherstraße4
schwalbacherstr . 47, sch. Mans.-
• Wohnung. Zimmer u Küche,
an 1 od 2 ruh. Pers. a. 1. Juli
zu verm. Näh. 1 St . 8502
FQine heizbare Mansarde an einz.

Pers. zu verm. Schiersteiner-
straße 2, gegenüber der neuen
Kaserne. 7763
HL ^ alranistr. 1, sch. Mans. an

r. Person auf gl. zu verm.
Näh. Part . 9191

Wairamstrafte 18,
1 Mansarde auf 1. Mai zu verm.
Näh. 2 St . r. 9283
Htz^ eslendstr. 3, Part ., 1 Ziiiliner
* **  und Küche zu verm.

Näh. Luisenstr. 31, I. 7471
rt *i eUl''Öin'aBe 21, Mansardwobn.

Hth, 1 Zimm. u. Küchea
rubige Leute auf 1 Juli zu ver'
miethen 8669
iS leeres Zimmer, 3 St. z. verm.

Wellritzst. 10. Näh. b. Heinr.
Krause. 8165

Zimmer.
HLleichstraße 8, 2 Sr ., möbl.
^ Zimmer mit ob. ohne Pens,
zu vermiethen. 9477
/Ffchlafii. an soi. Leuie z. verm.
Sw Bleichstr. 27, Karb. 9469
/Jkchön möbl. Mansarde an ein
Sw anständiges Geichäftsfräulein
mit guter Pension sofort od. später
zu vermiethen. Zu erfragen BiS-
marckring 26, 1. r. 9237
HLiucherstr. 12, Hih. 3 r. ,reundl.

möbl Zim. z. verm. 9258
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Moritz straße 35,
2,  sind einz. o. mehrere gut möbl.
Zimmer, eins sev. Einq., mit od.
ohne Pension sof. preisw. b. geb.
Dame zu. verm 8116
junger Mann erbalt
0 Logis Moritzstraße
2.  Slvck re ts.

Kost und
43. Hth.

9198
3. LHtzeugasse 9,

V » junger Mann gut.
erh. ansländ.

Kost und
Logis auf gleich, wöchentl. M. 10.
743

möbl. Zimmer zu vm. 9211

^ ^ ranienstraße 35, Hrhs. 2. r.
uiöbiirtes Zimmer zu ver

miethen 9497

Orauienstr . » 8,
Mtlb. 2 r., sch möbl. Zimmer hu
vermiethen. 934^

^^ in möbl. Zlviincr zu vermiet»
27.

auf gleich, Philippsbergstraße
Frontlp. 9546
Reinl . Arbeiter

erhält Schlafstelle 9543
Riehlstraße 3,  M . 3 St . I.

Ĉ unge Leute erhalten Kost und
x ) Logis. Rieküstr. 4 3. 6861

F ein od. einfach möbl. Zimmer
billig zu verm. 9492
Riehlstraße 11, 3. St . r.

HLesscres Zimmer mit od. ohne
Pension zu vermietben

8731 Römerberg 28, 3 St.

Z immer u. Küche im 3. Siock
sofort zu verm. 9272

Näh Römerverg 39, Laden.
Atcharnhorstslr.
^ möbl. Zim.

Ein möbl.
zu vermiekven

Scharnborststraße

2 2. r. Ein sch.
s. z. verm. 9333

Zimmer

20, 3.
7974

Anik . Arbeiter
erhalten Schlafstelle. Näh. Schacht¬
straße5, Bdh. Bart . 9800

Seerobeustraße
M. I ., möbl. Ziw. z.

II.
verm. 8077

A auch 2 lnelnandecgchcnde möbe.
^ Zim. zum 15̂ April zu verm.
Schwalbacherstr.
rechis.

55 Bdh. 2 Trep.
8819

eAlchwalvacherstraße63, Pari . erh.
W reinl. Arb. Logis_ 9347

zu
Möbl.

vermielhen
Taunusstr. 23

Mansarde
8689

St . l.
Gut möbl . Zimmer

mit Pension von Ml . 60 an zu
vermierhen. Taunusstr. 27,1 . 4220
iy  Herren erhalten ichönes LogiS
™  Walramstr 13, 1. l. 8499
ty  anüänd. junge Leute

Kcg und Logis Walramstr,
2. r , Oligmacher.

erpaltcn
15

9113
Möbl

zu vermiethen
Walramstr.

Zimmer
9447

14/16, 3.
taubere
Logis

Burschen erh. gutes
9296

Walramstr, 33, 3 l.
Wellritz strafte 16,

1, l. Schön mövlirtes Zimmer zu
vermietben. 9514

^ ^ chön mövlirtes Zimmermielhen.
Weslendstraße1 Part.

zu ver»
7835

links
Htstzkstendstr. 3 Parterre, 2 leere
***2  Zimmer, ev, als Zimmer u,
Küche, zu verm. Näheres daselbst
od, Luisenstr. 31. 1, 6875

Ordentl . Arbeiter
erhält Schlafstelle 8680

Aorkstr. 29, Bdh. Frtsp,

P ödl.Zimmer a.aus sof.
anst, Arbeiter

vd. 1. Mai z. ver¬
mieten. Iiäh. Zimmcrmannstr. 8,
Gth. 3 Sk. l. 9173

2 iiiimcrmaiinstr. 10 H. 1. t., möbl.
Zimmer zu verm_ 9374

Venstonr « .

UiLLa tbiatufjtair.
Tmserstraße 13.

Familien Pension
Elegante Zimmer , großer

Earten . Bäder.
_ Vorzügliche Küche. 6807

K
Lübr » .

z»

arlftr. 44, Ecke Albrechi» und
Luxemburgstraße, Laden

vermiethen. 7248

^^ roßer Laden, für LebensmittelEonsumgesch. u. dergl. sehr
geeignet, sehr preisw. zu verm.
Kleine Langgaffe7. Näh. Lang-
gasse 19. 8433

l fiidk , |
cb. 106 O. Mir . groß, mit 2
großen Erkersenstern, sehr
geeignet für Tapeten- oder
Spielwarengeschäftp. 1 April
od. spät, zu verm. Näheres
Moritzstr̂_28, Campt. 4950 I

Mauritiusstr. 10,
Weinkeller und Laden.
auch getrennt,
verm. Näh. im

aus 1. April zu
1. Stock. 3435

Balten,
ca. 65 Q .-Mtr. (kann aus
Wunsch adgetheilr werden, s.
Ladenzimmer od. Ladenrauin)
sehr geeignet für Tapeten od.
Spielwarengeschäft,p. I .April
oder später zu verm. Näb.
Moritzstraße 28, Comvt, 4949 !

Htzelieibeckstr. 5
Eckiaden in.

, Ecke Aar kür,
2 Nebenräuuien

per I . Juni oder 1. Juli z. vm.
Näh. Dorkstr, 22 bei Stein, oder
Luisenstr. 12 bei PH. Meier. 8227
Htz .eub, Schön , R ueiuhalerstr5

ist ein Laden m. Ladenzim.,
für jede» Geschäft, besondersf. e'
Friseurgesch. geeignet, auf sof. od
spät, zu verm. Näb. dal. 4323

Röderirrahe 27 ,
Laden mi. Wobnung, in welchem
seit Jabren ein gutgeh. Colonial-
waarengeschäft betrieben wird, per
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
1. Stock. 8«-57

01 Laven, f. Friseur geeignet,
per gl' bill. zu verm. 9104

Näh Rh-instr 99, Part.
Schöner Eckladen

per gleich zu vermiethen. Näheres
Rbeinstr. 99, Part._9105
HAAhrinstr. 59, mob. Laden mit

Ladenzim. per 1. Juli , event.
3020früher zu verm.

Schöner
Eüladen

ist mii Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15. Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wobnung aus gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con-
eurrenz. vorzüglich für deff.
Colonial» und Deükateffen»
geschäfl, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnitlgeschäsl.

Näh. das. Part . 8232

tz^ adeu mit Einrichtung zu ver-
mielhen 8074

Schiersteinerstraße7.
ALchiersteinerftr.vermielhen.

18, Laden zu
7873

Näh, im Mtlb daselbst._
^ <aunuSstr. 55.

m. Werkstätte
billig zu
Conditorei

sch. gr. Laden
auf 1 Juli

verm. (vorzüglich für
eingeritcket) 6434

dem Hause Ecke Micheleberg
<\ j  23 und Schwalbacherstr. 45a
ist ein

großer Kaden
mit od. ohne Wohnung aus 1 Ok¬
tober *u verm. Näh. 47, 1 8503

Wilhelmstr. M
großer Laden für 1905 ev. früber
zu vermierhen. 7737

Näheres bei F . Bickel.

Ein kl. Laden
mit 2 Zimmern an einzelne Per¬
son od. kinderlose Eheleure per 1.
April zu vermiethen. Näheres im
Verlag des General-Anzeiger 6846
^ -ichöner großer Laden Vetter

Lage des Westendsp. 1. Juli
oder später z>l vermielhen. 8899

Näh. in der Exp. d. Bl.
« ^ » ellritzstr. 10.Laden lvon Eckhaus, sch.

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . 34 g?

aöerb 'lcitiru etc.

Bauplätze,
an der Rildesheimerstraße gelegen,
zu verkaufen. 6052

Näh. Adelheidstr. 79. 1 St
H ^ tzerkstäue oder Lagerraum
^ verm. Blücherstr. 15. '

zu
7850

^ ^ nseklensreie0  cinstellen
straßc 2, 2.

Maus. s. Möbei»
zu verm. Bleich-

Slockb. Arnold. «882
meinem Neubau Dotzheimer

Vj  straße 84 ist eine sch. Werk-
stärlc von ea. 50 Q .-Mtr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Gcichäst, mit oder ohne 2. und
s-Zimmer-Wodnung aus gl. oder
P. zu verm. Bk . Schweiss-
guth,  Rüdesbeimerftr. 14. 4890

.erkslatt für ruh. Beweb mit
kl. Wohn, sof oder spät. zi.

venu Dotzheimerstr 106. 3103

E",in Flaschcnvierkeller und
Werkstatt zu vermiethen

8385 Feldstraße 16. Part,

eme

/äLniisenaustraßc
^2 / schöner
vermiethen.

5, Werkstatt
Hofkeller zu

8474

Zmki groge Mr
Friedrichstr. 23, Stb ., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum paffend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 3. 7518

Wellritzstrafte , Eg,
Helenenstraße,

schöne helle LadeurSuinE
mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Sämnitl.
Räume , Wohnungen, fomie
Verkaufsstätten sind t,e,
Neuzeit angem . ausge,
battet . 80-2?
Näheres Bismarck-Ring 34

Borderh. 1 l . und Hinterh. g

Sahnstraße4, 2lrbett«tämnezwei Helle, mit oder ohne3,
Zim.-Wohnung (1. Stock Sbj)
zum 1. Juli zu verm 4̂
Kirchgaffe 19, Bureau
*’*' zu verm._

ira
5149

Ljuxewburgstr. 9 ist im Sib.H
^  großer Heller Parterreranir
für ruh. Werkstätte od. zum EjH
v. Möbeln re. geeign., preisw. „
verm. Näh. Bdh. Part. r. §
Martin 8 mp, >zzg

Iper jüKeller , 2
Nikolasstraße

au verm.
23, Part.

Rii

Htz -tlelbeckftr.
VV  Bureau 5, Ecke JorkA,

mit Hinterzimmn,
direkter Eing. von der Straße,
1. Juni oder 1. Juli zu vm».
Näh. Sjorkstr. 22 bei Stein ob«
Luifenttr. 12 bei Ph. Meier. 8-M
H > au:nthaterstr. 7, schöne h,ii

Wertstatt zu verm. 9441
Näh. daselbst.

ALchlachldauSstr18 ist Eiallnnj
v für 4 Pferde nebst Wohnu»,
od. als Werkstätte
geeiga. z verm.
Hochstr. 3.

od. LaterränM
Näh. das uw

8Ä
/Lch,erste,nerur. 18, WeinuIlH
W mit Zubehör zu vermlrlhkii.
Näb. Mtlb. daselbst 7874

Weinkeller
mit Packraum und Büreau z»
vermiethen. 4842

Schiersteinerstr. 22,  Part . r.
Stall für 1 Pferd ;n

vermiethn 5350
Steingaffe 36.

tia WeiukM.
circa 22 Stück haltend, auf glnh
oder 1. Juli zu vermietben. 83Ä

Schwalbacherstr. 39, Bdh. P.
Httalluteritr . 6,

Bureau od.
zum 1. Juli

1 Souienaiil-
als Siagerraum

tu verm. 4430
Httallusertiraße 6, 1 Souterrain

Büreau od. Lagerraum<fc
als Werkstatt für ruh. Betckb
gleich

für ruh.
oder spät, zu verm. 44«

Bäckerei
zu vermierhen

I» Stallung
4s49

Waldstraße 88.
HL^ euritzstr. 31, helle Werlhi!«

auf l, April oder früher j»
vermietben.

Näh

euriystr. 44, gr. Holzichu?pk°
als Lagerraum zu v»w
Bdh. Part . 631°

H Kapitalien. I
äÖOO Mkark

an 3. Stelle von einem .
lichen Ziiiszahler per sofort»dff
später gesucht. £.'3°

Offenen u. J . O . 923o
die Exped. d. Bl.vir nrxpev. o. npi._

Mart 40,000
-ofort

Webergasse 16, 1

zu begeben durch
Ludwig Jstel,

ftudje sofort 17—19,000 » '■
W auf zweite Hypotheke.

“ 9507 *Offert, u. W.
Exped. d Bl.

Hypotheken-
Kapital

zur 1. Slelle IN jeder H5h« ^
zuleihen. Näheres

Varl « V1L, ^
Kaiser Friedrich Ring

einer uiideunttkN"
Familie e. Kranken-Dag»

m der

in. reut
NäheW
um Rd-l

Off. u
a» ! •
Franktur

ebenfoQ
uh zu k°

8727

Ar.:
-idrauch

Wirr
Zi

GebraiF
für eme
Mann so
8pi « j
Pfalz.

Tliiige
j»P

311 laufet
anq. 11. J
9551

errs
Lie

zu ve
Ruthe
2 Tres
Comfr
Ceutr
Licht,
Auch
passe»
maile
strafte
jeden
Ou Der
O verm
Wischen
mit 12  S
Räumen,
ca. 60
eleftr. Bc
Werth.)
Mühle.

f  Iro'm„ mi
llentralhe
auf bei,
»bet zu
bethenstr.

Ein eii
Hotf u.
TrigenC
6er[. 9ii
©Uöbjlr

lolOK
7

®rfoi3 b,
°>u Reck
UNeZder
denz ig
aalber z,

loout
Kgl bet;

Hiiler leiht"
rtamilii

für e 12jährigeS krankes
auszusahre».
d. Bl.

Näh.

Existenz
In Mitte d. Stadt sinds»«^ .

Räume, in welchen längere
Holz. u. Koblengeschäst
Erfolg betrieben ivird.nebstSt"» ^
und Wohnung aus 1. Oktod»
Vermiethen. ,,

Auch können die Lagerräuw
anderen Zwecken beiitzt werde»'

Offerten u.
«xped. d. Bl.

a.  y . 10
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-^ ^ in der Nähe von
Frankfurt a- M . oder Wies¬
baden wird zu mieten oder
kaufen gesucht em

KnfamllmkMs
ß^-8 Zimmern in schön,

kreier Lage mit etwas Garten.
' Krfl Angebote unter II.
079 C. an Kaasen-
stein & Vogler , A.- G.
g attet . " 96/66

llaos
E r««t. Wirtschaft u. Gart ..
Me Wiesbaden°d. lcbh. Släütch.

Rd-m, selbst zu kaufen ges.
Off u. Ang. der Lage. Preis rc.
~c.  Wisser , Neuhofür. 18,Mi

hier, auch
», auswärts,

Lnso Geschäfte jeder Art. suche
,ch-u kausen oder zu pachten.

L. Fiuk,
wyi  Adolsstraße 10.
7»«n und Verkam vöii gut
”1 erdalienen Benen und sonst,
-edrauchsgegenständeu . 8801lag . Kapp,
._ Moritzstr 72, Gtb. 1.
ärNirrtiaare werden angekautt

Ichwal>'acherstr. 25. 9538
Eebrauchren

Fahrstuhl
für einen armen verunglückten
Mann sucht zu kaufen Apotdcker
8pies « 1 >n Lautcrccken,
Pfalz . 1385

Einige Wagen warmen

Pferdemist
zu kaufen gesucht. Off. m. Preis-
anq. u. P . 8 . 10Ö Bcrlinerbos.
9551

WWllfte»,
fbenfo Geschäftej-d

_ Villa,
l 'Liebricherstr. 2SI25,

zu verkaufe». 93 O
Ruthe«, 16  Zimmer,
2 Treppenhäuser, allem
Comfort der Neuzeit,
C-ntralheizung, elektr.
ificht, Ltailung p. p.
Auch für 2  Familien
passend. Näh . F itz
■Müller*, Hellmund
llraße 35 oder durch
leben Agenten 8699
Viu verkaufen, eoeut. auch zu
41 vermiethen: Herrschaiil. Billa
Wischen Sonnenbcrg u. Rainvach
MN 12  Zimmernu. 4 Souierrain-
«aurnen, schön angelegter Garten,
ca. 80 Rth., 10 M>n. von der
emtr. Bahn Sonuenberg. (Preis-
Merth.) Näh Restaurant Stickel
?ubl-. 7962

LiUa Hemnchsber̂ 4, scub.
Institut Wolfs , mit \4

gMn->v"t allem Comf. d. Sie»zeit,
Zentralheizung rc. eingerichtet, ist
»n, den]. April 1904 zu verm.

zu verkaufen. Näh. Elisa-
g » ll7. Part._7633
^uftklirv' t Hohenstein

, im Taunus.
«Jrm einst. Wohnhaus in. Knie-
hir  ss n̂ut'p nebst dazu ge-
ö . 9en ® arte« ist iof. preisw. zu

Eigenth. Slug.

®ut gelieuffts
toloniflltuörenöffdiäfU
Srinf8?  3ahre mit dem besten
mit w"" rieben wird und man
!j»,. 7-°cht sagen kann, daß es
den; fn' ?EfiE» Geschäfte Wiesba-
galbe- ' ^ wegen vcränderiinqs-
9_ 1nr,*3? berkausen. Anzahlung

Mst. erforderlich. Wo,
^ ^ V-rlag desB a tes.  8954

^Handkarren,
deck J? eu< sowie ein Lederver-

abzugeben.
»̂ fthitrasze 50 _ 9227

ÜfMt  Ifürtt.llf,
n, ®ufttr  sür Petroleum u.
(Kunstschlosserarbeit) mit

954 I " verk Biebricha. Rh.
Wich . Ncuaaste6

M Ne ieiö)te gebrauchte
in derrolle

w Zustande, ein gehrauchler
mit SW hId>u,ft#c,‘
-rrw, °? "'r>chtung b,ll. z. rerk.
-TÄubl-iasse5. 9466R l̂ olgmsx 5,_ 9466

" " h.Zweisp.-Wagen b. zu
"" k. Aarstr, 14. 7694

P »P,
eleganter ein- und zweisp.
Landauer, Halbverdeck, Break,
Jagdwagen, Kutschirwagen m.
Bock zum Abnehmen, fast
neues Break, Amerikain,
mehrere Geschäftswagen für
alle Zwecke, sowie einspänu.
Pferdegeschirre preiswerth zu
verkaufen. 9228

Ph + Brand,
Wagenfabrik,

Moritzstr. 50. Telef. 2281.

F ruhkartoffcl « bat abzugeben
Taunusstr. 53, Part . 9390

k^ ast neuer, lransportavler Waich
\S  leffel mit Zubeh b. zu verk.
Näh. Yorkstr 29, 1. l. 9203
(!>ich GelänverPfosten

billig zu verkaufen 9301
Wellritzstr. 38, 1.

^Kine Federrolle, 25 Ctr. Tragkr.,
u. eine gebr. Bohrmasch. zu vk.

Wellritzstraße 21,_9308
^Bersch. neue Federrollen,
20, 25, 30, 50 Ctr. Tragkraft, zu
verkaufen 7213
_ Frankenstraße7

WliDageu-Vkrd.ck
mit Sitz in gutem Zustande billig
abzugeben. 9553

Moritzstraße 50.
Ein leichtes Pferd.

fehlerfrei und zugsest, gut geeignet
sür leichtes Fudrwerk (Gärtnerei)
billig zu verkaufen. Wo ? sagt
die Exp, d Bl._ 8 51

Ferkel
billig abzugeben 9491

Ulff. Gepsichrcht.
Näh. Arndtstr. 8, Part . r.
Junger Jagdyund

6 Mt . all (Rüde), br. ». w. Br,
ist w, z. d. zu verkaufen.

Polizei-Sergt. Schot «.
9545_ Waldstraße._

Zwei schöne altdeutsche, gelbe,
5 Monate alte

Doggen
preiswürdig zu verk. 9570
Friedrich Diefenbach . Naurod

Sehr große

Hundehütte
billig zu verkaufen. Näheres
Expedition._

troh billigst abzugeben Dotz-
heimerstr. 105. 8965S

tzm KasftiiMlHZ
mit Tisch n. eichener Platte, 10
Cmtr. hoch, 1 gr. Kassenschrank,
1 offenes, gr, Rca , div. Glaskasten,
Pießapparate, 1 Billard weg. Platz¬
mangel äußerst billig avzugeben.

Neugasse6, Biebrich a. Rh.

KI. Kassknschla l!
billig zu verlauten 9432

Hermannstr. 24, I.

Billig
zu verkaufen sind:
6 große eiserne Fenster 150/250,
einige kleinere eis. Fenster, 40—50
m eis. Geländer, 1 cif. Tor. sowie
la . große fast neue Scheunen- od.
Remifentore, Türen, Fenster, lange
schwere Durchzüge ebenso Bünder,
schweresu. leichtes Gebälk, lange
Sparren und alle anderen Sorten
Bauholz, Bretter u. dergl. mehr.

Peter lerch,
D tzbeimerstr 118. 9493

Achtung! f 'Sf ’/S
Mark) zu verkaufen. 9535

Näh. Römerderg 35, 3.
^L> ruhifäulc (paff. i. Maurer)

sofort zn verkaufen 9528
Hochstätle 14.

1'0US83int-
Langenscheidt ’s
frans- Unterrichtsbriefe, wie neu,
AnfchaffungSvreis 27 Mk., für
18 Mk. zu verkaufen. Anzufeben
von 2—3 Nachm, u. 8—9 Abds.
bei Dassen , Westendstr. 1, 1.
_ 95230 teinheiI-Ka»icra.Anschaffung--preis 180 M billig zu verl.
Walramstr. 19, 1, Änzus. von
2- 4 Uhr. 9531

Gartenhaus,
neu, 230X230 zu verkaufen.
Schlachthausstraße 16 u. 23. 9554
aLderr. Herren- u. Damenkteider

billig zu verkaufen 9530
_ Luxemburgür. 4, 2 l.
ßAtüchenschemelu. Tisch zu verk.
cl Karb, Bleichste. 27. 9470

Tüncherroyr
billig abzugeben. 9450
_ Hirschgraden5 P . r.
411c . Waschwannev. Zink für 5

Mark zu verkaufen. Jork-
straße4, 4._ 9516

Sportwagen
und Kinderstühlchen billig zu verk.
Moritzstr. 45 H. b Fischer, 9509

- Abbruch
Adler st raße 1

sind Fenster, Thüren, Herde, Ofen,
Treppen. 6000 Dachziegeln, sowie
Bau- und Brennholz bill. zu verk.

C. Scbttt *ler,
9369 Gustav- Adolsüraße 4.

nlike eingelegte und geteilte
Eichen-Schränke, kl. antikes

Eichen-Büffet, eingel. geschw. Kom¬
modeu. 1 eich. ant. Stuhl s. bill.
zu verk. Frankenstr. 9. 9559
^HTetrol.-Herd (6stamm.), Preis
-f ? 5 M. zu verk. Bleichstr. 13.

1 links._ 9424
y) iofi neue weiße Damen-

hüte wegen Trauerfall
billig zu verkaufen 9443
Hellmundstr. 52, Stb, 2 St . h.

4Lin Phonograph mit 6 Walzen
vi billig zu verkaufen. 9303

Hochstätte 13. H. 1. r,
/Lin verglastes Hof- oder Wcrk-

stattstdor billig zu verkaufen
Taunusstr. 37._ 9395

Einige gebrauchte 9274
Fahrräder

billig zu verkaufen
Michelsberq8, 1 St . hoch.

«Line Schuhmacherei Umstände
^ halber billig zu verkaufen.

Offert, u. 12. 8 . 8902 an
die Epp, d Bi. 8902
Eine kleine, gut eingerichtet

Buch-
druckerei,

mit ausgesuchter Kundschaft
sofort billig zu verkaufen.

Näheres Luisenplatz 2.

Aböruch.
Ecke Rheinstr. und Kirchgaffe

sind Gußsäulen, Träger, Bruch-
und Backsteine, Bau- und Brenn-
holz billig abzugeben._ 9568

Fenster,
2,00X1,00 groß, mit Sandsiem-
gewänder und Läden billig zu
verkaufen. 7384

Adolf Honsack,
_ Dotzheimerstr. 80.

Gklegknhritskailf.
Aus einem Nachlaß habe ich

mehrere gebrauchte sehr gut
erhaltene 8639

Lüfter
billigst zu verkaufen.

Georg Ktthn,
Jnstallationögeschäft,

Kirchgasse9, Hlh. P.

Eine »och gut erhaltene
Ladeu-Einrichtung,

für Svezereiaändler passend, zu
verkaufen. 8948

Hcllmundstraße 37, Hth.,
_ Lackirer-Werkstatt.

Kl. elkkrrWe Aukge
1 Damvfmllfchine, ' /« Pferdekraft,
1 Dynamo, 24 Volt, l ?t !kulnma-
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zn verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3. l.
Bett 20 M., 2 neue Betten,

110 M., Kommode 15 M.,
Sopha 20  M ., Krankenwagen
35 M„ Nuhesopha, für Kranke
sehr geeignet, 9071

Eleonorenstr 3 Part.

Großes
KaiMiiWlk.

ca. 57 Ruthen, an frequenter
Alleestrafte im Stadtinnern,
sofort bebaubar, außer sür
Wohnzwecke besonders geeign.
für jeden größerenu. großen
Geschäftsbetrieb, per bald
preiswürdig zu verkaufen.

Off, u. 0 , V. 9384.

Pianinos , «TÄ;
richtet, in gr. Zahl, v. 250 Mk. ab.
Guter Flügel für 150 Mk.

Heinrich Wolff,
8890 WUHelmstr. 12.

•a «.Äiancaa :a« aö :5iätsmTi

8»!Verschiedenes. (8
_

| Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu ged.

Preise

6»Gottwald,Goldschmisd,
7 Faulbrunnenstrasse 7,

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u, Silber . 9359

Toilette Abfall -Seife,
als: Rose-, Veilchen-,Lilicnmilchseife

per Pfd. 4b Pfg.
Glyeerin -Adfall -Seife

per Psd. 55 Pfg. 6806
Adalbert Gärtner,
13 Marktstrasse 13.
Medrere starke selbstgemachte

Wilchu. Kithdlimm
vorrätig t 'r . I -anx , Spengler-
Meister, Blücherstr. 7. 9092

Oestrich a. Rh.
Erfinder Zitzmanu -Walters

neuer 1314vfktdkll-Mkr.
D. R G. Ak. Nr. 214501 und

215981.
Niederlage: Geisbergstr. 1 hier.

Papierhandlung.__

ZllgjllloustkM,
ItoQIäien

werden gut u. billig reparirt von
Hh . Häcker . Friedrichstr.

44 , nicht mehr Bleichstr. 21.
20 Jahre bei d. Fa .Maxaner 8284

Große Auswahl in modernen

Uerrensnrügsn
ao« M. 12_ _ 15.- , 18.— bis

M. 30.- .

Knabenanrüge
sowie einzelne Hosen

IN allen Größen und jeder Preis¬
lage. 7831

Sehiihwaren
für Herren, Damen und Kinder

empfiehlt zu billigsten Preisen
Firma Pius Schneider,

Michelsberq 26,
gegenüber ver Synagoge.

Gipsfigrrren
werden revartrt, gereinigt, bron-
zirt rc. Dotzheimerstr. 5 bei Bild¬
hauer Schill . 3438

NB. Abformen von Leichen¬
masken._ _

franriiige

das Stück Bon Mk 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaarcn und Optische
Artikel. 3135

Eigene Rcparaturwerkstätte.
»2 Kirrtr assc » 2.

Herren-Ziig8tiefel
M . 4 50,5 .50, 7 —,8.—u. 10.—.
Herren-Schnürstiefel
M . 5_ _6_ _7.—, 8. - u. 10.—.
Damenstiefel, Kinderstiefel,

Pantoffeln rc. 8648
Graste Auswahl.

Billigste Preise.
Neparatur -Werkstätte.

fitma Pius Schneider,
Mihelsberg 26

gegenüber der Synagoge.

Habe meine Wohnung von
Rbeiustraste 13 nach Jalm-
strasse 17 , Seitenbau ver¬
legt.

Hochachtungsvoll

Adolph Schmidt,
8539_ Tapez erer. _

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Pranz (Wlachg
Schwalbacherstrasze 19.

Schmerztvses Ohrlockniechengratis.

(öucimer
Wiesbaden.

Elektrische Licht u. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen für Städte.
Lieferung sftmmtllch.

Bedarfs .Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

Nest des Parthiewauren-
AusverkaufS.

Großer Posten sehr guter Kor»
seis, früher 4—6 M. jetzt von 60
Pf an, 50 Dtz. Strümpfe u. Bein-
längen, alle Farben, von 10 Pf.
an in gestrikt und gewebt. Weiße
Stickerei-Taschentücher von 9 Pf.
an. Posten Portiären, extra lang,
v. 1.35 an. Weiße Gardinen, rein
u. fehlerlos mir. von 15 Pf. an.
Gr. Fenstervorhänge, h. Muster, v.
2,50 an. Knaben-Sweater 50 Pf.
u. höh. Sporthemden früher. 3—6
jetzt 1,50. Neuheiten Sommerhüte,
St . v. 15 Ps. an. % Ztr . Spitzen
Einsatzu. Bekätze nitr. von 2 Pf.
an. Häkel- u. Sückmuster alle Neu¬
heiten von 14 Pf. an. Alle Färb.
Seidenbandmv. 2 Pf. an. Kinder-
klcidchenu. Röckchen 50 Pf. und
höher. Stick- u. Nähseide, Rolle
2 Pf . Bunt. Nähgarn. Rolle 3 Pf.
Stück Schnur 2 Ps. Schablonen
von 1 Ps. an. '/r Pfd. Strickwolle
70 Pf sehr gut 95 u. 135. Alle
möglichen wunderh. Handarbeiten
für wenig Pfennige. Nur bei
Neumnnn, Marktstratze 6,
Ecke Mauergaffe. 7359

Fertige

Gut gearb. compl. Betten, in
eigenen Werkstätten angef., v. 35
bis 180, moderne Bettstellen, in
polirt, lackirtu. Metall, v. 9—60,
Sprungrahnien v. 22—30, Ma¬
tratzen in Stroh, Seegras u. Woll¬
füllungen v. 5—20 M. Deckoeltcn,
Kiffen, Plümeaux, Kabok, Roßhaar¬
matratzen in besten Füllungen u.
Bezügen ganz enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen. Trans-
poN frei, auch Garantieleistung.
Zahlungserleichierung. 8402

Telephon 2823.
Philipp Lauth,

jetzt Biömarckring 33

Lrrr ieiitc.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis? der hohen Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Vollst. Benen 60—150
M.. Bellst. 12- 50 M.. Kleidcrschr.
(mit Aufsätze21—70 M„ Spiegel-
schränke 80—90 M , Vcrükows
(polirt) 34—60 M., Koniinoden
20- 34 M., Küchenschr. 26—38M.,
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12—30M.
Sophaz, Divans. Ottomanen 20
bis 75 M„ Waschkominoden 21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Z-mmer.
tische 6- 10 M„ Stühle 3—8 M.,
Sopha- u. Pfeilcrspiegel5—50 M.
u. f. w. Grosze Lagerräume.
Eigene Werkst . Fraukeu-
straste 18 . Aus Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4826
^ >olls,änd>gc Ladoratoriumö-

Einrichtung , speziell für
keramische Unier>uchungen nebst
Neagentien preisw. zu vk. Bescheid
Moritzstr, 37. 1 1_ 8862

Billig zn verkansen:
Schöner, großer Bücherschr., Ver-
tikow, Divan,Chifonierem.Schreib¬
fach und noch versch. Moritz,iraße
72, Gch, l . l 8802

Möbel ! !
in größter Auswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh . Weigand & Co.
_ Wellritzstr. 20. 8940

Die
günstigste Bezugsquelle

in Bezug ans Qualität und
Billigkeit

fücMöbeCaÜecUct
ist nur wie allgemein bekannt

Ph. Seibel,
Bleichstr . 6 , Ecke Hellmnnb»
_ strafte. 9217
Möbel -Betten.

Vollständige Betten von 48 Mk,
an, Bettstellen von 30 Mk. an.
Vertikows von 35 Mk. an, 1- u.
2-thür. Kleiderschränke von 21 Mk.
an. Spiegelschränke, Küchenschränke,
Nachlschränke, Tffche jeder Art von
6 Mk , an/ Spiegel u. Stühle von
3 Mk. an, compl. Einrichtungen
zu billigen Preisen. 7793
Eigene Werkstätte.

Reelle Bedienung,
Mid. Mayer,

22  Marktstratze 22.

MkartoMl
zum setzen: Paulsens-Juli -Früh-
rosa u. runde nicht blühende zu
haben Hochstätte8. 9445

Damen-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

inkl. kleiner Nebenreparaturen.

KtMiire« ». Ecitüp
von Herrenkleider schnell, gut
u. billig. Bei Bestellung, Abholen
u. Bringen innerhalb 3 Stunden

gratis. (10 Gehülfen.) 8278

Firm Pins Schneider,
-« Wilhclsdttg 26.

trohsheke v. 5 Mk. an in
^ allen Größen vorrätdig.
Telef. 2823. Philipp I. autli,

jetzt Bismarcknng33. 8512
^ ^ olzkohlen Pfd.6 Pfg., Anzünde-

Holzv. 10 Pfg. an, la Nußkohl,
per Kpf. 25, 23 u. 17 Pfg., Ctr.
ISO, 125 u. 110 Pfg.. Briketts
Ctr. 1 M ., la Kartoffeln billigst.

Fr . Walter, Hirschgraben 18a.
_ 9580

Käufe lorrwährenü getragenes
Schuhwerk

und

Herren-Meider
bin » Schneid » «*,

Michelberg 86 . 8377
vis-h-vis der Synagoge.

.Elcktrische
Schellen u. Telepbonanlagen
werden fachgemäß und billigst aus-
geführt. 8993

E.ektrotech. und mechanisches
Institut,

Mauergaste 12.

I etf.Kreuzf.gr.Grab,1Laus-Treppe nebst verz. Geländer b.
nerk. Adlerffr. 91 P 8587
Heues nußb. polirtcs Verlikow

'*' *  mit Spiegel und Säule sür
45 Mk zu verk., gute Arbeit. ^
Hellmundstraß- 49, 2. l. 8276 s

Gebleicht
wird jetzt Nachts auf der Bleiche bei
dlae . £ iss im Wellritzthal.

Aceumulatoren,
jeder Größe, werden fachgemäßn
billig geladen. 89St

Elckirotech und mechanisches
Institut,

Mauergsste 12.

klmzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll¬
fuhrwerk besorgt stets 8484

Philipp Rinn,
Murner. 42.

In *and Anslanj«
Ii,X4eifrcr ’.Vtw1>aa.loui5 »h«t4il
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Montag
Dienstag
Mittwoch Vorzugs -Preise

Jahrs»,,.

2000
Waschblusen:|

Neuheiten in
Bulgarenstoff undj

Zephir etc.

auf

Donnerstag
Freitag
Zamftag

Msckbluzsn, 2000 wajchblusen:
Neun ten m Bulgarenstoff, Zephir, Cattun, Batist , Leinen ^

1000 Wollblusen:
Neuheiten in Karös, Tupfen, Voile und

Musselin. Wollblusen,
1000 Wollbiusen:

Neuheiten in Karös, Tupfen, Voile

500 Lostime-rrScke:
Neuheiten in Cheviot, blaugrünen Karos, Satin, Voile etc-

Musselin.
und

Kirchgasse
29|31.

\  Cosfumeröcke.

M . Schneider

500

Neuheiten in Cheviot
blaugrünen Karös,
Satin , Voile

Costnmeröcke:
Cheviol
Karös,

la etc. I

Kirchgasse
29|31.

Auf Atohluag!

Äöibel,Bettea.Polster waareu
Spiegel, Bilder, Regulateure,

Kinderwagen,
Herren- und Knaben-Anzüge.

Manufakturwaaren.

Sieh » Anzahlung1

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise wohlthuendep

Teilnahme, welche uns bei dem Hinscheiden unseres
teueren Heimgegangenen von allen Seiten erwiesen
worden sind, sprechen wir unseren herzlichsten
Dank aus.

Familie Jstel.
WIESBADEN, den 23. April 1904.

9563

9665
m

Waaren- und lökltians
fp Friedrichstr. 33,m ww  will Ecke Neugasse.

Strohhüte —Stroh hüte — Strohhüte
für Herren und Kinder,

nur Neuheiten in jeder Preislage,
empfiehlt 7 IgQ

Fr . Schwerdtffeg -er , Faul runnensfr. 12, Ecke Schwalbacherstr
Pelzsachen werden zum  A ufbewahre n gegen Motten und Feuerschäden angenommen—caBwgawCTMwi.u»— '

IGGDOD GGGOGGG OGGG GGGGGSGG

Geschasts-Uebergabe,
Hierdurch die ergebene Mittheilunz, daß mein

Colonialwaarrn- «nd DelirateffmgeschSst
mlnlnf IiOUiS  des Käusers deiner beiden Häuser, über-

wollen un^ Berwamn "anẑ verbindüchs/̂ Nn " ^ ? rr °bmst" '
meinem Nachfolger bewahren zu wollen. ' " ^ ergebenst, dasselbe auch gutigst

Hochachtungsvoll

A « MIeolay,
Geschäft ume“f i« 0t|i5mabCä^  " ef,menb* r°'g° ich hiermit ergebenst an. daß ich d-S

touiz hosmann,
vorm. A. Nicolay.

zubauen̂ gedenket* ** ^ Utlb Unter «ffistenz meine- Schwagers weiter aus'

aufmerksame Bedienung' stetŝ uftiednl^ ubstlnen"u^ " "° TfsrT ?tt”uömet  durch reelle undn , - -usr.eoen ,u stellen und mir das Vertrauen derselben zu erwerben
Hochachtungsvoll

JLoeii $ Hofmann.
vormals A . Nioolay.

_ . . 1 Umsonst ! "V*
». > sh . >» » > «-

Leitcllung per Kart- wird schnellstens beforqt fl' I

" 0eb »*- Bayer Naohf .,
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R"Grunds;
Angebote.

Die Illnvodiliett- niio Hypotheireü-Zgektttr
von

J « & C. Firmenich,
Hellmnndstratze SI,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w

In der Nähe einer Kurstadt im Taunus (Bahnstation) ist
«>n 2stockiges Wohnhaus, Scheune, Stallung , Remise, abgcschl.
Hof mit sämmtl Inventar , sowie 30 Niorgen Acker- und
Wiesenland, für 30 000 Mk. mit einer Anzahlungv. lO OOO Mk.
wegen Gesundheitsrücksichten sofort zu verkaufen. Verkäufer ist
bereit, ein Jagdantheil, falls Käufer Lust dazu hat, an denselben
abzutrcten. Alles Nähere durch

I . Sf C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Unweit Wiesb. (Bahnstation) ist eine Muhle ui. verschied.

Mahlgängen, Backofen, Ställen, Scheune, Remise, 5—6 Morgen
Garten und Wiesen, mit Inventar für 35 000 Mk. zu verkaufen.
Die Muhle hat vollständige Wasserkraft das ganze Jahr und
wird das Besitzthum sich auch für andere @e;diäfte sehr aut
«litten. Alles Nähere durch

I & C. Firmenich, Hellmundstr. 51.
Em neues rentabl. in. allem Comf. ausgest. Etagenhaus,

wcstl. Stadtthcil, mit 3- u. 4-Zim.-Wohn., für 118 000 Mk.,
wwie ein neues mit allem Comf. ausgest Etagenhaus , südl.
Stadtth . m. 3- u. 4-Ziw.»W°hn.. Ladenu. s. w. für 135 000 Mk
mit einem Uebersch. von ca. 1600 Mk.. ferner -in Eckhaus,
gute Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wohn., 2 Läden, für 130,000 Mk.
zu verkaufen. Käut-r hat Eckladcn mit ll-Zim.-Wohn. sollst
frei. Alles Nähere durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes HauS mit 2 X 3-Zim.-Wohn., Hinterh. mit

Werkst, u. s. w., Nähe der Emserstr., für 112 000 Mk, mit
einem U-dersch. von̂ ca 1200 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes Etagenhaus , wcstl. Stadtth ., m 2 X 3-Zim.-

Wohn., Tdorfahrt, Werkstatt, Bierkclleru. s. w., für 98 000 Mk
mit einem Uebersch. von ca. 1200 Mk., sowie ein Etagenhaus
»itt Laden u Werkst (Kurviertel), für 70 000  Mk. z„ verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Etagen -Pilla , Nähe des Waldes und Haltestelle der

elektr. Bahn, mit ca. 10  Zimmern u. Zubehör, kl. Garten, für
52000 Mk., ferner eine mit allem Comf. ausgest. Etagen-
Villa mit 14 Zim. und Zubehör, groß. Garten-Terrain 8 ar
86  qm , Nähe Frankfurterstr., für 145 000 Mk. zu verk. durch

I . L C Firmenich, Hellmundstr. 51.
Eine schön- Villa (Kurtage) nnt 10 Zimmern u, Zubehör,

großen Obst- und Ziergarten, Terrain 50 Rth., für 112000 Mk
zu verk. durch

I . & C Firmenich, Hellmundstr. 51.
Villa , in der Nähe der Biersiadierstr., mit 14 Zim und

reich!. Zubehör., schönem Garten-Terrain, 34  Rth ., fü? Pension
und Hcrrschafts-Villa passend, Wegzugs halber für 105 000 Mk.,
ferner ein- Anzahl Pensions - und HcrrschaftS -Villen , in
den versch. Lrtadtth und Preislagen zu verlaufen durch

I . & (£ . Firmenich , Hellmundstr. 51
In Hock,heim ist ein schönes Etagenhaus mit Thor¬

fahrt und Weinkeller, für Wein- oder' Flaschenbierbandlung
passend, welches sich aber auch, da Eckhaus, für Ladengeschäfte
eignet, für 27 000 Mk. zu verkaufen durch

I . L C Firmenich, Hellmundstr. 51.
. In Schierstcin ist ein rcmabl. Haus mit Vorderhaus,

großem Hof. Stallung , Hinterhaus mit Garten, als Geschäfts¬
haus passend, für 20000 Mk.. mit einer Anzahlungv. 30o0 Mk.,
sowie verschiedene kl. Landhäuser mit Garten, in der Preis¬
lage von 12 500, 14 500, 18 000 bis 32 000 Mk., in Schicrstein
und Eltville, zu verkaufen durch 657
^ _ I A E. Firmenich, Hellmundstr. 51.

I Zu verkaufen
durch die Ammobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Scliussler, IHM. 86
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Sich

schöner Garten, zum Preise von 110.000 Mk.. durch
Wilh . Schiißlcr. Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Will, . Sckiiiftler, Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer , schöner Garten, in Nähe des

WaldeS, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preis- von 60,000 Mk., durch '

, , . Wilh. Schiißlcr, Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenbaus. 6.-Zimmer Wohnung, Kaiser-

Friedrich Rin sowie ein solches von 5-Zimmer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh. Sckiühler, Jabnstraße 36.
Neues hoch,eines Etagenbaus, Nndcsbeimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hintcr-Garten. billigst durch
„ Wilh. Schußler, Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus, 3—4-Z,mmer-Wobniingeii. am Kaiser-
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ucber-
schuß von 2000  Mk., durch

Wilh. Schußler, Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer.Wohnungc„. Fortzugshalber zu dem billigen Preis
von 32,000 Alk., durch Wilh . Schußler . Jabnstraße 36.

Haus Mit Laden, Tdorfahrt, Hosrauiu, Webergasse, rentirt
Laden und Wohnung srci, durch

Wilh. Schüßler. Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—t -Zimmer-Wobniingen, in welchem eine

flottgehende Backerei betrieben wird und prima Gcschäflslaae
Anzahlung 10,000 Mk». durch

Wilh . Schußler, Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingcri'chte:.
unter günstige» Beomguiigeil durch

Wilh. Schußler, Jabnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser ln allen Lagen durch

Wilh . Schußler, Jahnstr. 36.
Kapitalien aus erste und zweite Hypotgeke» werden stets

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schußler, Jabnstraße 36.

i ». 2 -u,rg>,^

Zu verkaufen
durch den Eigenthümer

Max Hartmann, LchjjtzkilßriH 3,
oder durch jede» Agenten:

VIII » JTerobergstr . 9 a. 10 bis 12 Zimmern, elektr.
Licht, reicht Comf. -c
10 nVilla  Vreseniusstrasse 33 (Dambachthal) 9 bis
1- Zun., hochfein, mit 130 Ruthen, ©arten, Centralheizung,
Herrschafts- und Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne Fern»
stcht, vor der Villa schöne Anlage, eventt. auch zu vermielhcii

Villa Freseniusstrasse 37 , 12  bis 15 Zim.
auch für 2 Familien bewoh»i>ar, mit vielem Coinfort, Central
Heizung, elektr. Licht re., auch zu vermielhen.

Villa Schützenstrasse 1 , 8—10  Zim ., hoch¬
elegant eingerichtet und ausgestatt-l, viele Erkern. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schone gesunde Lag- re.

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim ., elektr.
Sidjt. Centralbeizung, hochfein ausgestattet, in schöner Lage rc

Villa Schiitzenstrasse 3a , 6—8 Zim . schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc., sehr schöneAussi. in. Gurten.

Villa Schützenstrasse 3 kEtagmhaus), 8-Zim.-
Wobnnngen, Diele, Wintergarten. Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschafts- und Nebentreppe und Closels, ganz vermielhet, sehr
rentabel. 32 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (Etagenhaus), 7-Zim.-
Wohnungen. mit reichem Zubehör 48 Ruthen Garten, lehr
rentabel, eine Etage für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg. mit 6 Zimmern u. Zubehör, 22  Ruthen Garten, neu reno-
virt, an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,000.

Villa Wiesbadenerstrasse 37a , vor Sonnen.
»erg, neu. m. 6 bis 8 Zimmern, ca. 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50,000.

Anträgen wegen Bestchtignng und Bedingungen wolle man
gefl. nach Schützenstraße3, P .. richten und können dort Zeich-
nungen der Villen eingesehen werden. 3953

Peter Ernst» Schlleidtrlnrißtt,
empfiehlt sich zum

Unfertigen nach Maas ? und Reparaturen.
Garantirt tadellosen Sitz. Reelle Vrdienuog.
jetzt: Walramstratze 8,

__ früher: Faulbrunnenstraße13._ 8625

jUiakmifdjr ZMiikidt-Schulc non Irl. J. Stein,
Bahnbofstrage6, Hth. 2, im ,ldrian 'schen Hause.

Erste, ältefte u. preisw. Fachsck,ule am Plaues , d. sämmtl.
Damen- und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl u. Pariser Schnitte
Leicht faßl. Methode. Vorzüg!., vrakt Untere. Gründl. Ausdilduug f’
Schneiderinnenu. Direcklr. Schül.-Äusn. tägl. Cost. w. zugeschn̂u
eingerichtet. Taillenmull. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rockich. 75 Pf
bis I Mk. Büsten-Verkaus in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Bon
jebt ab au Samstage,, Bülten zu», Einkauisvreis. 6330

Großer Ausverkauf ^ _
b°n

Kinder-

jedem preise
W . Itillian,

7U2 Michelsberg 2.

Hnjieilfürilifr Ware ©Gposskopf,
Villa Unkel , Euiserstrasre 20

erteilt Unterricht in Klavier , Musiktheorie und
Compositionslelire . 8886

Speziell: Partienstndium (Oper u. Operette), sowie Nach
Studien fiir Sänger und Sängerinnen — Ensembles.

varsus kür vdorso ülsr.
Sprechstunden:  Tägl . 9—11 Uhr  Vorm.

> !

Frauenarbei tsschule
Zimmermannstrasse 3.

Unterricht in allen praktischen and
kunstgewerblichen Handarbeiten.

Uebemnlime von Malereien , Aufzeich¬
nungen n . Stickereien jeder Art.

Anmeldungen wer <>n täglich entgegengenom*
men. Sprechstunden vormittags von 11 bis
‘/»l Uhr und nachmittags von 4 —6 Uhr.

Anna Bäppler«
I

8821

■4t

I

§&_ Großer Ansveiklmf wegeil Alifgobe
des lodentzksHöftes

.... _ 10  bis 30 % Rabatt "MlW
Es find auf Lager alle Neuheiten über 100  Stück Kinderwagen

Spor 'wapen̂ Kmdernüble, Triumphstühle, Sand- und Leiterwagen'
säninitliche Spielwaaren ; ferner praktische Haushaltungsjachen: Fenster¬
leder, Schwämme, Treppenleitern, Bürge,»vaarcn, Lchenerartikel Markt¬
taschen. Marktkürbe. Netzen, Schulranzen, Reilekörbe, Handwffer.

Große Ladenschränke mit Glasschiebethüren, Erkereinrichtnnawie
neu sehr billig. 7133

Wegen baldiger Räumung des Ladens, benutz» jeder
die günstige Eelcgcnheit

^kaalyasse 10.  _ Laalaasse IO.

P atente etc.1 rnst Franke, 1,7)27777. 3609

München?)
Ipfcialhaus

HPrren̂Knaben̂ 'BeKl(?idungi
Bruno Wa
Femsprecher.2OS

_ loden-ArM Kel
^rurft «ise,Jagdu.$porr
?fl"igu.‘n.A\atJss Gummimantei
ndt WIESBADEN'3 vgY&«£B&£

m. Gl.

tJu
s.
o

«M-§
!I

Hopkos , hellu. dunkel 20 Pf. d. Fl.
Goldelse 2 « „ „ f/ „ f/
Doetsch 's Malztrank , unübertroffenes Stärk¬

ungsmittel für Kranke , Genesende u.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt.

Aerztlich empfohlen.
»v Pf. d. Fl. m. Gl.

Apfelgold , reiner, perlender \ Die
Apselsaft mit ausgesproche- >Flasche
nem Fruchtgejchmack 40 Pf.

Apfelpunsch , hervorragendes
Gesundheitsgetränkaus Aep-
feln, Malz und Hopfen. 5Ü

Bilz , giebr mit9 Teilen kaltem
Wasser gemischt, ein vorzüg¬
liches Erfrischungs- Tafel- u. „ ^
Gesundheitsgetränk, mit war- ^
mem Wasser ein wohlschmek-
kendes Ersatzgctränk für Grog , ^.
Zu haben in den Niederlagen oder frei ins

Haus geliefert von

Carl Bortsch,
Telephon 3070 Wiesbaden Adolsstraüe 5.

♦ -4

6705

Eismascliinen , Fliegenschränlte,
Mocfaapparate

für Gas, Petroleum und Spiritus.

Bügeleisen für Glühstoff und Spiritus.
Garternnöbel, Rollschutzwände

liefert prompt und billigst gggg

M . Frorath Nachf.,
Eisenhandlung,

Krlhgajse foltern  H
241. B

( ^ CiKiriiuaiiC lihvucl (zkott
gauze Elurichtuuqett,Erbschaftsnachlässe

kaufe ich bei sofortiger lieber,lahme - cts gegen Cassa
.„r und guter « ez il„»ng. 11$
Jakob Fahr ftaiüpir« ,2. Ak

Nassauische
Hauptgenossenschaftskasse

Wiesbadene. g.  m. b. h.
Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen

Jandw. Genossenschaften.

S“ : Moritzstrasse 29. Ä;
Gerichtlich eingetragene von den an¬

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter ' HaftpflicU;
übernommene Haftsumme . . , 3 370 OOO.—'

Reservefonds und cingezahlte Ge- * *
schäftsantheile am 31. Uez.  1903 Mk . 180,574 .51

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 ‘/8»/,.
- Anfertigu ng der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Kassenefund n von 9 —12'/, Uhr. 8730

IAlkoholfrei



Erscheint täglich. der Stadt Mlesdade Telephon vr. M«

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Marrmtiursstraste K, I
Nr. 96. Sonntag , - en 24 . April 1994» 19J Jahrgang

Bekanntmschung.
Montag , de» 2 . Mai d. Js » Vormittags

11 Uhr, soll ein der Stadtgeweinde Wiesbaden gehöriger
Bauplatz an der Mühlgasse hier von ca. 3 ar 14,75 qm,
im Rathause hier, aus Zimmer Nr . 42 , •nochmals
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf
Zimmer Nr . 44 im Rathause während der Vormittags¬
stunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 8. April 1904.
3814 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan einer Seitenstraße der Lahnstraße

zwischen Lahnüraße Haus Nr. 1 und 2, Eckernförderstraße,
sowie zur Aenderung der Baufluchtlinien für den Straßen¬
teil der Lahnstraße zwischen dem Zietenring und der Eckern-
sörderstraße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rathaus, 1. Obergeschoß,
Zimmer No. 38 a, innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen luesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
23. April er. beginnenden und einschließlich 21. Mai cr
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubringen sind. 9472

Wiesbaden, den 20. April 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des >'nfentbaltä folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

2. des Taglöhncrs Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhners Johann Bickert, geb. 17. 3. 1866
zu s chlitz.

. 4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock» geb. 11
12. 1864 zu Weilmünster,

5.  des Fnhrknechts Karl Börner , geb. 31. 8 1870 zu
;3 Wiesbaden.

6. des Taglöhncrs Mathias Fesselhofer , geb. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

7. der Ebeirau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim.

8. des Taglöhncrs Wilhelm Friedchen » geb. am
? Jul » 1873 zu Lausenielden.

9.  des Taglöhncrs Joses Gasser , geb. 26. 11. 1866
zu Ellar.

10. des Reifenden Alois HeilmKnn , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

11. des Taglöhners Teobald Hellmeister , geb. am
10. 12. 1866 zu Gau-Algesheim, und

12.  dessen Ehefrau PH lippine geb. Crispinus , geb.
7. 6. 1872 zu Alzey.

13. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

14. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

15. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

16. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geboren4. 5. 1862 zu Mainz.

17. des Maurers Karl Meuk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

18. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
: 1870 zu Wiesbaden,

19. des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 28. 8.
: 1874 zu Winkel.

^0. der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geb »m 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

21. de» Schneiders Ludwig Schäfer , geb. 14. 7. 1868
Dt Mosbachi B

22. % ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

23. des Musikers Joh «un Schreiner , geb. 20. 1. 1863
- zu Probbach,

24. der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo¬
line geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

25. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
26. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
27. der Ehefrau des Fnhrknechts Jakob Zinser , Emilie,

geb. Wagenbach , geb. 9. 12. 72. zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den 16. April 1904. 9409

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Verdingung.
Tie Herstellung einer elektrischen Beleuchtung einiger

Räume des neuen Leichenhauses(Krankenhaus) soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden von
8—10 Uhr Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 20 eingesehen,
die Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch
von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St B . A . 15"
versehene Angebote sind spätestens bis

Diensta «, den 26 . April 1904,
Vormittags lö Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten Ber»

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 5 Tage. /
Wiesbaden, den 16. April 1904. 9291

Stadlbauamt.
Bekanntmachung.

In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-
Verzögerungen dadurch eingetretcn, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53 Das Stadtbauamt

Unentgeltliche
HpttWinche fjir imlirnitteltf ftniplirimke.

Im stüdt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine uncntgcltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Krankenhaus Verw «ltunq.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzcrlaiidstraßr6

Liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiesern -Anznndeholz.

geschnitten und fein gespalten, ver Cenmer Mk. 2.40.
Gemischtes Anznndeholz,

geschnitten und gespalten, per Cenmer Mk.' 2.—.
Bestellungen werden im Ralhhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgcgeugcno mmen. 8229

Wiesbaden, den 28. Sept. 19o3. Der Magistrat
uö unserem Armen-Arbeitshause, Mamzerlandstraße Nr. 6
’ werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 lns
6 Uhr enlgegeugenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Feuerhahnen -, Hand-

spritzen- u. Retter Abttieilungen des zweiten
Zupes werden auf Montag , den 22 . April
1 I ., Abends 5 2̂ Uhr zu einer Uebung in
Uniform an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seil: 12 Abs. 3 der Dienstordnung, wird pünktliches
Erscheinen erwartet. 9345

Wiesbaden, den 19. April 1904.
Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugasse

000

Nr. 6 ist jetzt unter 2905 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlosscn, sodaß von
jedem Telephon -Auschlust Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Nachdem das Königl. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Rcichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollansländischcs
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollansländische Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren.

Wiesbaden, den 9. Juli 1903.
4385 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
betreffend das Aushebungsgeschäft pro 1904.

Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadtkreise Wies¬
baden findet am 5., 6., 7., 9., 10. und 11. Mai statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 5. Mai: Die als tauglich Vorgemusterten des Jahr¬

gangs 1882.
Am 6. Mai: Ein Teil des Jahrgangs 1883.

Am 7. Mai: Ein Teil des Jahrgangs 1883 und Jahrgang
1884.

Am 9. Mai: Die zum Landsturm zugeteilten Leute und die
dauernd Untauglichen.
Am 10. Mai: Die nach der Musterung hier zugezogenen Mi¬

litärpflichtigen und die zum einjährig-freiwilligen Dienst
berechtichten, von einem Truppenteil als nicht tauglich be¬
fundenen Militärpflichtigen.

Am 11. Mai: Die der Ersatzreserve zugeteilten Militär¬
pflichtigen.

Vorladungen und Losungsscheine sind mitzubringen.
Gesuche um Befreiung bezw. Zurückstellung Militärpflich¬

tiger wegen häuslicher Verhältnisse müssen, sofern dies nicht
schon geschehen ist, unverzüglich an den Magistrat Hierselbst em-
gesandt werden. '

Diese Gesuche gelangen an dem Tage, an dem die Reklamir-
ten zur Vorstellung kommen und zwar unmittelbar nach Been¬
digung des Mnsterungsgeschäftes zur Verhandlung.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen(Eltern nick Brüder
über 16 Jahre) wegen deren eventl. Erwerbsunfähigkeit die Be-

.freiung bezw. Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt
worden ist zugegen oder im Falle sie durch Krankheit am persön¬
lichen Erscheinen verhindert sind, durch ärztliches Attest entschul¬
digt sein, da sonst keine  Berücksichtigung erfolgen kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt, so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um 7% Uhr morgens im Saale, des Hauses Goldgasse
Nr. 2 a in sauberem Anzuge mit einem reinen Hemde gekleidet
und sauber gewaschen, der Ersatzkommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokales haben die
Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich ord¬
nungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung des
Geschäfts durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte Ent-
fernung, unnötiges Sprechen, sowie ähnliche Ungehörigkeiten zu
vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigenwährend der
Abhaltung des Musternngsgeschäfetsverboten.

Zuwiderhandlungengegen die Verordnungen werden auf
Grund des§ 3 der Polizeiverordnungvom 27. Juli 1898 mit Geld-
strafe bis zu 30 JL  im Unvermögensfalle mit vcrhältnißmäßiger
Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Enhchyl-
digungsgrund, wird, sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, nach
8 26 ad. 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit Geld¬
strafe bis zu 30 JL  oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft. 9292

Wiesbaden, den 15. April 1904.
Der Civil-Vorsitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden Stadt:
v. S chenck.

Fremden -V erzeichuiss
vom 23 April 1904. (au3 amtiiehor Quslla)
Hotel Adler.

Badhaus zur Krone.
Herrmann Dresden
Sammerlatte m. Fr ., Berlin

A e g i r, Thelemannstrasse 5.
Schwabe m. Fr ., Varel

Bayerischer  Hol,
Delaspüiestrasse 4.

Steinbach m. Fr . Leipzig
Scholz, Dresden
Achenbach m. Schwester Ham¬

burg
Sonnabend, Berlin.

Bellevue,  Willielmstr . 20.
Wronker m. Fr . u. Bed., Berlin

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Lagerhjelm Frl . Stockholm
Tham, Fr ., Stockholm
Ludwig Warschau
Sutchkoff Warschau
Otto Fr ., Halle
Sternberg , Dortmund
Reis Heidelberg
Reiman Fr., Minden
Richter Bonn
Saran m. Fr ., Potsdam

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Prescher sen. m. Fr ., Charlot¬
tenburg

Funk Luxemburg
Geiler m. Fr ., Berlin
Duscher, Wecker
Rappsilber Bauschwitz
Telschow, Berlin
Habcrland Fr . Dresden

ZweiBöcke,  Hlltnergasse US.
Karau m. Fr ., Breslau
Halmburger München
Neumann, Rawitson

Brüning Bochum
Krumm, Fr . Magdeburg

Hotel Buchmann,
Saalgassc 34.

Müller Würzburg
Hilger, Frl. Köln

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Lindner, Leipzig
Sichel lYankfurt
Fuhs, Wila
Garde Mannheim
Dahmann, Godesberg
Alfermann Köln

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

' Stockmeyer Malsch
Süskind, Berlin
Ernst , Köln
Naglo Metz
Lohens Mannheim
Lang, Neuwied

EnglischerHof,
Kranzplatz, 11.

Magnusson, Stockholm
Grossmann Breslau

Fittier Frl . Karlsruhe
Moritz, Neuchatel
Müller, Krefeld
Herrmann Osterspai
Kock Charlottenburg
Grünberg Frl ., Berlin
Ivabb, Westernhausen.
Zapf Mainz
Wilf Frankfurt
Breier, Mannheim
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Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Happelsberg m. Fr. Barmen

Erbprinz,  Mauritiusplatz L



24. April 1904. Nr. 96.
Hotel Fuhr*

Geissbergstrasse 3.
Dittermann , Fr . m. Tocht. Bar¬

men
Dittsrmann Fr . m. Tocht., Bar¬

men
Laukenau Leipzig
Holtschmidt , Hohenlimburg
Dase, Berlin
Baader Dresden

Dr . Gierlich ’s Kurhaus,
Leberberg 1.

Rührig Berlin

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Blum, Wien
Sommer, Wien
Hermanns Fr m. Begl. Ostende
Beck m. Fr ., Berlin
Drucker Bremen
Wilmann m. Fr ., Bonn
Zöllner Diedenhofen
Wiegand, Düsseldorf
Bankloh Düsseldorf
Goldberg m. Fr., Duisburg
Gramatke Erfurt
Cohen, Frankfurt
Waiden Hamburg
Baxmann, Hannover
Wagner Fr ., Karlsbad
Müntter Köln
Grünthal Köln
Meyer, Köln
Jammers , Krefeld
eNcker Leipzig
Niessen Limburg
Fleming, aNuenburg
Kleesmann, Pirmasens
Küppinger Pirmasens
Hundt Ruhrort
Haering, Solingen
Noak m. Fr ., Wetzlar

Hamburgerlol,
Taunusstrasse 11.

Steinacher m. Fr . Nürnberg
Sternberger Newyork

Happel,  Schillerplatz 4.
Neumann m. Fr., Wien
Schwarz Strassburg
Engels Strassburg

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Pringshjeim m. Farn., Wien
Ottenbruch m. Tocht., Berli n
gtellzig Moskau

Tier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Laler Fr. eLamington
Buecking, Fr ., Frankfurt
Buecking Frl . Frankfurt
Burrill m. Farn. Redmire
Rosenberg Utrecht

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

von Günderrode, Frankfurt
Frömbling Fr ., Bonn
Gebier m. Fr . Pirna

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Nauen rF . Berlin
Guldraann m. Fr., Amerika
pohen, Frl . Frankfurt
Wolff Saalfeld
Schuchardt m. Fr. Berlin
Jnochkewitsch Moskau
Bahr, Moskau

Goldene Kette,
Langgasse 51-53.

Jkdmann , Haalbach

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Schütze Bremen
Ulrichs, Neuwied
Richter , Fr . Dresden
Mendershausen Berlin
Menzel, Frankfurt
Reinhard Fr ., Düsseldorf
Träger m. Fr . Prenzlau

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Goldschmidt Frankfurt
Gottschalk , Mannheim

Weisse Lilie,
Häfnergasse 18.

Schellenberg Niederlössnitz /
Höhnisch, Fr ., Dresden
Irmer Fr. Dresden
Ringhausen m. Fr. Dresden
Krieter Fr ., Magdeburg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Frank , Paris
.Teeohi » Uteich
Rappolt Berlin
Kann, Berlin
Schaub m. Fr . Leipzig
Lilienfeld Köln
Albreclit. Bromberg
Mark, Köln
Meyer Fr . Karlsruhe
Homburger Fr ., Karlsruhe
Onien zu Schluchtenberg Rafz
Oppelt m. Fr ., Chemnitz
Pfleghardt , Zürich
T ittich Fr. m. Sohn Jena

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Guntelmann Amsterdam
Loers, Essen
von Zedlitz, m. Fr. Giessen
FIting Essen
Fink m. Fr. Hamburg

Hotel Morgenroth,
Nerostrasse 7.

Ranke, Bürgstadt
Stiliger, Freiburg
Isele Frankfurt

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Schott Friedenau
Schönfeld m. Farn. Hamburg
Geyer m. Fr., Lodz
Zeppenfeld, Mülheim
Stübner Nengersdorf
Heymann Fr ., Berlin
Bandmann Frl. Berlin
Ferroin m. Fr ., Moskau
Geinsdörfer m. Fr . Nürnberg
von Hudenpoth , Nürnberg
Reihmann Charlottenburg
Germanö, m. Farn. u. Bed. Bu¬

karest
Sulzberger Bruchsal
Arnold, St. Johann
Mulaelis, Frl . St. Johann
Luftkurort Neroberg,
Milch Fr. Breslau

Nerothal (Kuranstalt ),
Nerothal 18.

May Fr. m. locht ., Oppeln
Müller m Fr . u.'Bed HamburgRiede, Karlsruhe
von Zambrzyeki Warschau
Aström, Uleaborg

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Hess, Erfurt
Zorbach, Köln
Glass Kassel
Kahl Berlin
Görgen, Kreuznach
Müller, Rostock
Muser Lahr
Kienapfel Berlin
Graff, Berlin

Amtsblatt  der Stadt Wiesbaden
Weisses Ross,
Koehbrunnenplatz 8.

Karlson m. Fr. Oesters und
oBrries Blasewitz
Borries Fr ., Blasewitz
Winström Oestersund
Winström Fr. Oestersund
Knappe Frl ., Berlin

"Sa^ki
Pariser Hof,

Spiegelgasse 9.
Müller Fr, Godesbeig
Schmidtborn Godesberg

Peter v\bürg,
Museumstrasse 3.

von Chiuhanowicka Frl. War¬
schau

von Fischer, Frl., Petersburg
von Chiuhanowicka Fr. War¬

schau

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Bodele Köln
Kodier, München
Podolsky, Darmstadt

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Koegler. Düsseldorf

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Fischer Frl ., Schlangenbad
Sehmahl, Kirn

Quellenhof,  Nerostrasse II.
Weil Cronberg

Qu i s i s a n a, Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5,  6 , 7.

Hinrichsen Fr . Hamburg
Kirchner m. Fr ., Königsberg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Fassbind, 2 Hin . Orth
Pom Haarlem
Gadiot, Maastricht
Kuschel, Bütow
Rheinfelder Schweinfurth
Schäke, Düsseldorf
Frangenberg , Elberfeld
Schmidt m. Fr . Metz

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

von Krosigk m. Fr. Eichenbar¬
leben

Bask m. Farn., Wiburg
v. Bülow, Homburg
Bylandt Holland

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43.

Sadina Frankreich
Möller, Frl ., Bingen

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Meyer Fr . Koblenz
Halske Dalldorf-Lauenburg

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Müller m. Fr . St. Moritzdorf
Gredig, Pontresina

. . ö m e r b a d,
Kochbrunnenplatz 3.

Meyenburg, Berlin
Günther Naumburg

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
von Carlowitz Fr . Oberschöna
von Jochnick Fr . m. Frl . Stock¬

holm
Mand, Trier
von Semmer m. Tocht. u. Gou¬

vernante Petersburg
Sulzer m. Fr. Winterthur
Wieland, Fr . Ulm
omann Fr. Christiania,

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Kennt je Nienburg ,
Feilhaur Fr. m. 2 Kindern Ber¬

lin
FeHliaur,- Berlin .

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

von Vogel Pi . Be. u
Kraitzberg m. Farn. u. Bed.

Ahrweiler

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Strauss m Fr. Mannheim
Mendel, Fr . Mannheim
Gompertz Krefeld
Reinemann Strassburg

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Freyse Bielefeld

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Claas Langendreer
Studt m. Fr ., Waldhof
Fuhrmann Magdeburg
Wüstner Fr ., Kamenz

S c)h weinsberg,
Rheinbalmstrasse 5.

Schindler Ludwigsburg
Schmitt Würzburg
WieselsbergCr Würzburg
Dalmhorst , Magdeburg

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Köhlmg Magdeburg
Küchel Biitzow
Levy m. Fr . Berlin
Siegel Fr . m. Scliw., Braun-

schweig
Tursky Frl . Berlin
Sjödin m. Fr . Sollefteö
Frikson Sollefteö
Nielson m. Fr ., Kopenhagen
Koch Fr . Essen
Seligsohn Fr . Berlin
Priester , Fr . Berlin
Schröder Berlin
Jaffe Fr ., Berlin

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Oestreicher Frl ., Lohr
Vollkommer Frl. Lohr
Trautmann m. Fr. Härtlings-hausen

T a n n li ä u s e r,
Balmhofstrasse 8.

,amiche Dresden
Goebel, m. Fr . Neuwied
Spelbrink Arnsberg
Levy Frankfurt
Lutz, Kaiserslautern
Rode Düsseldorf
Freigang , München
Kerne Barmen
Biederlack Fr ., SiegburgMeurer Aachen

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Schmulewitz, Moskau
von Groote Kitzburg
Metzle m. Fr . Radebeul
Herrmann , Luxemburg
von Drygalski m. Fr ., ‘Engers
von Puttkamer Hornburg
von Mannsbach Dresden
Will ach, Eiterhagen
Othi, Kiel ,
Lievius m. Fr . Köln
Hauers, Hannover
Koenig aHnnover
Abraham, Zürich
Gram Christiania
Knifsund m. Fr . Nyslott
Kuntze m. Fr ., Aschersleben
Staege, Kupferdreh
Boufflet Fr .- Emmendingen
Neu Fr., Iserlohn
von Freyhold Wetzlar
Weissenburg, Berlin
von Seosnew Kassel
von Madai, omburg

7.Union,  Neugasse
Richter Roda
Dahlwitz Bingen
Oberhöffken, Bingen
Putz m. Fr., Köln
Unger Stuttgart
Meeserk Berlin
Nilsou Ladenburg

V iktoria - Hotel und
Bad ha us,  Wilhelmstrasse 1.
I ermehren. Fr . Kopenhagen
Bryan Uppingham
Arnos, London
Arnos. Fr . London
Hoyer Frl . KopenhagenStaar Potsdam
Witkins , Sehremberg
Bryan , Frl . Uppingham

Levy m. Fr . "Berlin
Jansen . Fr . Haag
Kunst , Fr . Nymegen
Staunton , Frl . London
Staunton Fr. London

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Müller Frankfurt
Pommerhausen, Fürth
Hufnagel m. Fr ., Lodz
Erdmann Mülheim a. Rh.
Rothschuh, Eisenach
Frank m. Fr. Neustadt

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Müller, Berlin
Wolff Berlin
Janke Duisburg
Winter m. Fr., Worms
Bagge, Koblenz

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Börner Siegen
Schmitt m. Fr. Wahlersmühle

Wilhelm ».,
Sonnenbergerstrasse 3.

Wresbeig , Fr . Kopenhagen
Messner, Berlin
Roosen m. Farn. Hamburg

In Priva  Häusern
\ illa Albion,  Leberberg 5.
Zobel m. Farn. Newyork

Villa Alma
Leberberg 4.

Swensson 2 Frl ., Stockholm
Lindig, Dresden
Hammer Frl . Stockholm
Hermes m. Fr. Steglitz
Zieske, Berlin
Pension Fürst Bismarck

Wilhelmsplatz 5
von der Groben, Berlin
Grosse Burgstrasse  8.
Kratzerh Leipzig
von Saviati Braunschweig

Villa Capri,
Leberberg 3.

Duvernoy, Frl ., Montböliard
Hergenhalm Berlin
Witting Fr . m. Kindern u. Bed

Berlin
Duvernoy Frl., Montböliard
Villa Carmen,  Abeggstr . 5
Braun Berlin

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

Tromier, Fr . Ratzeburg
Dambaehthal  21

Bomborn m. Fr. Charlottenburg
Floh r 's Privathotel,

Menning. Fl. Dresden
Villa Frank,

Leberberg 6 a
Lissa Fr . m. Tocht. Berlin

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

i  allowfield Heidelberg ^
Done, Heidelberg

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Wallgrün, Frl Bad Kosen
aBumgartner Köln
Gondrom Elberfeld
Kapellenstrasse 10 p

Goldberg, Preny
Luisenstrasse  12

Hiller, Alzey
Pens . Margaretha,

Thelemannstrasse 3.
von Oberlaender Fr., Meiningen
Volquarts Fr . Hamburg
Heckei Fr ., St. Johann
Spebr Fr., amburg
Herwig Fr. m. Tocht. St Johann
von Corswant Fr Crummin

Pension Mon - Repo »,
Frankfurterstr . 6

Kienscherf Fr ., Kreuznach
Voigt, Frl. Neuruppin

Villa Primavera,
Bierstadterstrasse 5

von Beckerath Bonn
Pension Roma

Gartenstrasse I.
Wennevold m. Frl ., Christiania

Pension Simson,
Bärenstrasse 5.

Biegel Frl . Kassel
Meyer m. Fr ., Plauen
Jokisch , Frl . Kassel

Villa Speranza,
Erathstrasse 3.

Bamber Fr . m. Tocht. Venedig
Spiegelgasse  6

Pfeil Frankfurt
Pension Suisse,

Abeggstrasse 2
offmann m Fr., Grube Heinitz

b. Saarbrücken
Pension Vera,

Geisbergstr . 8.
Marchand. München
K1 Wilhelmstrasse 6 p.Ehlis m. Fr . Elberfeld

Pension Windsor,
Sonnenbergerstrasse 16

Koppelmann F„ Schiittorf
Koppelmann F„ Schüttorf

aaprgtitg.

$ie sßrtife der SebenSnuttel und landwirthschaitlichen feZT-
?u Wiesbaden waren »ach den Ermittelungen des Akziseanueŝ
16. bis e.nschl. 22. April 1904 folgende: ^

X Bi eh markt . N. Pr . H. Pr.

tu»

(Schlachtgewicht)
OchsenI. Q . 50 kg
- ..» H ff
«uh- , „

» H n
Schweine 1
Mast-Kälber 1
Land» „ i
Hammel i "

U- Frnchtmarkt.
Hafer 100 kg
Stroh ,
Heu

•* 4 M 4
72 - 74-
68 — 70 —
66 -
56 —

1 —
140
120
122

70-
64

104
1 64
1 30
128

14-
3 80
6 60

III . Bictuali enmarkt
Eßbutter
Kochbuiter
Eier
Trinkeier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartoffeln

kg1
1

25 St.
1 ..

100 .

2 40
2 20
125

100 kg
- „
1 „

50 „
1 „
1 .
1 n
1 „
1 ..
1

Neue Kartoff.
Zwiebeln

U’iebelji
.̂ nob auch
Erdkoblrabi
Note Nüben
Weiße „
Gelbe „
Ki. gelbe Nüb. 1 Gbd'
Rettich
Treibrcttich
Radieschen
Spargel
Snppensparg.
Schwarzwurz.
Meerretrich
Petersilie
Land)
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken
Eiiiiuachgurk.
Kürbis
Tomaten
Grüne dick?

Bohnen
„ Stg .-Bobn.
„ Bufchbobn.
„ Priuzeß ohn.l
„ Erbsen ohne

Schale1

14 60
4 20
7 40

2 40
2 30
1 75

- 8 - 8
4 - 7-

6-
8 -

10
-24
9

20
-40

- 12
16

4 —
7 50

— 9
- 22
9-

— £0
—40
— 10
-15
— 15 — 16

Bachforell, leb.
Backfische ,
Hummer
Krebse n
Schellfisch
Bralschellfisch
nabe  jau

(Stockfisch
gewassert)

Salm
Seehecht
Zander
Lachsforellen
leeweißlinge

<Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Steinbutt
Schollen
Seezunge
Roizunge

(Limandes) 1
Grüner Hering1
Hering gesalz. 1

V. ~ *

N.Pr.
4 i

kg 10 - ig j»

* 6 Dü 8ü

120-80
— 50
1 —

-50 ■
4 -
1 —
140
4 —

1 —

2 40
2 40
1 20
5-

- ■0
9 „
120
280
5-

1-,

280
4-
140
5—

120 Ho

1 St.
IGbd.
1 „
1 kg
11s
1 s
1 St.
1 kg
1 Sr.
1 ..
1 kg
1 Sr.
1

100 ..
1
1

1
1
1

— 15

— 4
— 8
— 3
2_
1—

—40
— 15
— 70
— 3
— 14

- 16

5
-10
— 4
2 40
1 20

—45
— 20
—80

4
15

— 50 —60

kg
1 40 1 60

n tt iUit „
Zuckerscholen
Weißkraut
Weißkraut

Rothkraut

Wirsing . _
Blumenkohl hies. 1St . _

1
1

50
1
1

Gans
Truthahn
Truihuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthnhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

„ jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schiierssen
Kraiuiuetsvög.
Haien
Reh.Rücken

Keule
Vorderblt.

Hirsch-Rücken
Keule

.. Vorderblt.
Wildsdiweiu
Wilbragout

St . - 8 - lg
efugel und Wild.

(Ladenpreise.)
Sr.1

1 ..
1 „
1 *
1 *
1 *
1 *
1 „
1 ,
1 „
1 ..
1 »
1 s
1 ff
1 ff
1 ff
1 ff
1 ff
1 ff
1 ,f
1 kg
1 „
1 „
1 ff
1 .
1 ff
1 ..
1

8-tz.
3 50
150
2 -
5 50

2 50
-65

9
14-

450
180
250
7-

350
—75

150
3 —
170
5 -
2 80
4 50

180
350
170
5-
3-
450

VI. Fleisch. (Ladenpreise .)

St.
1 kg
1 Sr.
1 kg

—28 — 30
—40 — 40
-28 — 30
— 40 —40

„ (ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kohl
Kovi-Salat
Endivien
Spinat
Saucrampser
Lattlch-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Rabrrbcr
Eßnm'cl
Kvchäpsel
Eßbirnen
Kachbirnen
Zwetschei,
Kirschen
,  Rhein . Herz-
„ Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Avrikajen
Awelsinen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kasianien
Wallnüffe
Haselnüsse
Weintrauben

(rheinische)1
(südländ.) 1

Stackielbeeren
Iohannisbeer.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartcnerdbccr.
Walderdbeeren

IV.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1,
1
1
1
1
1

i 1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
l
1
1
1
1

kg

St.

kg

St.
kg.

— 45 — 70

— 16 - 18
—50 — 55
— 10 - 12

— 16 — 24
— 70 —80
— 50 — 60

— 70 — 80
— 50 — 60
— 60 - 60
—80 1 —
— 40 — 60

St . — 5 - 10
, - 5 - 7

kg-
„ 2 40 2 40

St . -
„ - 10 - 10

kg-

Keule 1 kg 144 152
„ Bauchfleisch1 132 140

Kuh- o. Rindfl. 1 136 144
Schweinefleisch1 n 140 160
Kalbfleisch 1 H 160 190
Hammelfleisch 1 120 170
Schaffleisch 1 120 140
Dörrfleisch 1 160 180
Solpcrfleisch 1 H 160 180
Schinken 1 n 184 2—
Speck(geräuch.) 1 n 180 184
Schivciiicschmaiz1 140 160
Rierenfctt 1 n —80 1-
Schwanenmag.(fr.) n 160 2—

„ (geränch.) n 180 2-
Bratwurst 1 160 180
Fleischwnrst 1
Leber-n.Blutwfr. „

1 40 160
—96 —96

» ff g-rnuch. 180 2—
VII. Getrei de, Mehl

1

für Dad ioanne Frülistrick für arme Zchttl-
^ kluder sind weiter eingeganqen:

Durch Herrn Stadtrnt Spitz von K. K. 7,20 Mk.
durch Herrn BezirkSvorsteher Müller von HerrnI)r Brackc-
bnich5 Mk., von Herrn Dr. Schräder3 Mk., durch Herrn
Bezirksvorsteher Kndesch von Herrn Pfarrer Risch 2 Mk.
durch Herrn Jmmobilien-Agenten Julius Maier 5 ML
(Ertrag des Kartenverkaufs für Besichtigung seines Bildes
„La inmaculada Coru?.»?.ptioD por Muriolle“), von A. M.
3 Mk., durch den Tagsslattverlag6 Mk., durch Herrn Stadt»
vcrordneten Kiwmel von W. K. 18 Mk. und von N. N. 2
Mk., zusamnien 1946 Mk. 70 Pfg-, worüber hiermit mit
Dank quittirt wird.

Wiesbaden, den 21. April 1904.
Delr.Magistrat. — Ät mcrr-Verwalt rin g.

Aal lebend1 kg 9  _ 4 —
Hecht „ 1 3 — 3 20
Karpfen „ 1 2 40 2 60
Sdfleieli „ 1 3 — 3 20
Barkchc „ 1 „

u B r o t rc.
») Großhandelstreisc.

Wcizl-n 100 kg 17 - 18i
Roggen „ „ 13 75 15-
Geeste , „ 13 50 15i
Erbsenz. Koch. „ „ 22 - 28-
Speisebohnen „ „ 22 — 28-
Linsen „ m 22 — 30-
Weizenmehl

Ro. 0 , „ 80 — 32-
. Ro. I „ , 26 50 28-
„ Ro. II „ „ 2450 27-

Sioggenmehl
' Ro. 0 „ „ 23 25 24-

„ Ro. I „ 20 25 21 -
b) Ladenpreise;

Erbsenz. Koch. 1 kg — 36 —4
Speiscbohnen 1 „ —36 —4
Linsen 1 „ —44—  51
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1 „ — 34 —4!
Roggenmehl„ 1 „ —26 —21
Gerstengraupe1 „ —48 —
Gerstengrütze 1 u — 40 —6(
Buchweizengrützl. —60 —A
Hafergrütze 1 „ — 60 —6i
Hascrflocken 1 „ — 60 —64
Java -Reis,mittl. „ — 40 —6t

„ Kassee„ roh „ 2 40 3^

gelb.gebr.
Sbeisesalz
Schivarzbrod

Langbrod

1
3 40

_22

Wiesbaden. 22 April 1904.

0 .5 .. - 13 -
„ 1 Laib — 43 —

Rundbrod 0,5 kg — 13 —
„ 1 Laio —45 —

Weißbrodl Wasserwerk— 3 —
„ 1 Milchbrod ■— 3 —

Stähl.  Akzise-Amt.
Bekanntmachung.

Bauintcrcssentcn, welche an Ncubaustraßen°
noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten crrich
wollen, werden hlermit in ihrem eigenen Interesse criu
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugcsuches an die Könl
Bolizei-Dircction ein zweites Gesuch unter Beifügung ci,
-.agcplanes ,n dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkei
belchcinignng des Kreislandmesscrs versehen, an den$
fltftrat cinzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung
ftralzenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigu
und Erfüllung der baustatnarischen Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903.
Der Magistrau
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Nr . 96. Wiesbadener General-Anzeiger.

r « * iuoo .^ r it %l ier - ^ Talima ^ elifliBeii Ü‘‘intkT eTS,kltis  in
■ Gritzner -ÜSähinatschinen :L1»7 ' "" " *“

Grilzner -näbuiascliiaeu SÄS. in

Gritaner -Sfätamasctainen *lnl_ __ _ Sticken geeignet.
Üntzner -X ähmasdilnen SŜ «d,?«Skwi!£ en

Unentgeltliche Stickkurse
in der modernen Kunststickerei werden jeden Dienstag und Freitag Nach¬

mittag in unserem Geschäftslokale für unsere Kunden abgehalten.
Gritzner - Eleetromotoren für Nähmaschinen.

Lager in Stickseide , Garnen , Nadeln , Theilen , Oele etc,
Deutsche

Mähmaschinen -CJesellschaft.
Mahnung für deutsche Nähmaschinen.

General Vertretung der Maschinenfabrik . Gritzner A . - GL
Fllenbogengasse 16 FlSenbogengasse IG. 3002

Globus-
Putz-Extract

putzt besser als jedes andere
Meta]1-PutzmitteL

597/891

dessenZinkbeschlag hässlich
geworden ist.kann durchden

Neuen gesetzl.geschützten
Hart-Anstrich

innen wieder sauberu haltbar
hergerichtet werden.

Reinlich wie Glaswandungen
und unzer -S . brechlich.

Prospecte un
1

Preise durch

Karl Wenzel,
Wiesbaden , Bertramstr. 22. 9310

»Zum Blücher ” ,
6 Blücherstrasse 6.

freundliches, angenehmes u. heimisches Bierlocal.
Schöner Garten. Germania - Bier.

Zum fleissigen Besuche ladet höfl. ein 9088
Carl Trost.

AMTLICHGLÄNZENDBEGUTACHTET:

SALUTARIS
TOILETTE -FETT -SEIFE

Unübertroften für Kaut- u ceintvtlege , Rein, mild, sparsam
C.Naumann,Seifen-u.Parfümeriefabrik,OffenbachH.M.

8 Noch ohne jeden Ausschlag
60 Pf . Stets frisch gebe. Caffee Pfs . 60 80 , 1.00 , 1.20 b. 2.00.
Zu jedem Psd . gebr. Caffee 1 Pid . best. Cryst -Würfelz. f. 16 Vf.
75 u . 80 Pf . FL Blockchokolade bei 10 Pfd 70 Pi ., größte
Auswahl . 125 Pf . Accht Hall. Cacaopuioer 1 40, 1.60 , 2.00 u.
2.40 1 40 Fll . Chin. Tyee neuest. Ernte Pfd . 1.60 , 2.00
2.40 bis 4.00 Mk. 99/162

I

NB. Täglich CONCERT bis 11 Uhr Abends.

setef. 125. j, schaab, 3
125 Pf . Varz. Cognac pr. Fl . 1.50. 2., 2 .50 . 3., bis 6. M.
45 Pf . Weißwein, Rotwein 70 Pf ., Mosel-, Jtal .-Südweinc.

1.00 Limctta zur Limonadebereitung per Gl . nur 2 Pf.

Louis Golle. Wiesbaden, Rheinsir. 26,
Neu sortirtes Lager solider

Herren- u. Knaben Confection,
eleganter Schnitt , beste Verarbeitung

Neues Stoffiager für Anfertigung nach Maass.

Carl Meilinger,
70793

Ecke Ellenbogen - u . Nengniiie.

19. JahrMng.

Die schönsten Neuheiten.

Sonnenschirme
zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Ueberziehen und Reparaturen billig.

de Fallois, Hofschirmfabrik,
10 Langgasse 10.

NU" Lieferant des Beamtenvereins . "UU Telefon 2449

9365

GWfts-NttlkMg»nl -LmMlimz.
Meiner werten

Kundschaft, so¬
wie einer ver-
ehrlichen Nach¬
barschaft die er¬

gebene Mit¬
teilung, daß ich

mein
Uhren-,

Goldwaren-
Geschäft und
Reparatnr-
Werkstätte

von

Schwalöachcrstr. 15 nach 37
verlegt habe. Kein Laden, Parterre-Teschäit.
Specialität: American Matches und Repititiou-

Uhren. Marke Welt -Uhr.
Reparaturen wie bekannt gut und billig.

Feder1 Mk., Uhr reinig. 1,25, GlaS 25, Schlüssel5 Pf.
Gustav Frank , Schwalbacherstr . 37 , Pt .,

zwischen Mauritiusstraße und Michclsberg.
Wettcrbarometer gratisIII 8397 !

8trrbrkajss des fieamten-lemns
z« Wiesbaden.

Montag , den SS April 1SV4, Abends Uhr,
findet im „Friedrikhshof " , Friedrichstraße 35, eine

AGm-cuMe fiaiiptncrfammlung
statt.

Tagesordnung : Abänderung der §§ 2, 3 und8, sowie
des Tarifs 6 der Satzungen.

Mit Rücksicht aus die Wichtigkeit der Tagesordnung
wird um zahlreiches Erscheinen gebeten. 9121

Der Vorstand.

DjssWtt GessiWißMkiii.
Ordentliche

Generalversammlung
am Donnerstag » den 28 . April d. I ., 5 Uhr Nach¬
mittags, im Anbau des kath. Pfarrhauses, Luisenstr. 27 b hier.

Tages -Ordnung.
1. Jahresbericht und Rechnungsabschluß für 1903.
2. Antrag auf Entlastung des Kassierers.

Zur Theilnahme ladet ein 9311
Der Vorstand.

Wicölilidcncr Unterstiitzungsbund
(Sterbekasse .) Gegründet 1876.

Mitgliederzahl Ende 1903 : NermöqensstandEndelS03:
- Mk. 111,368 .26.2080.

Aufn . von Männern und Frauen vom 18. bis 45 . Lebensjahre
aufgrund verkranensärztl . Attestes. — Eintrittsgeld von Mk. 1.— an.
— Sterbebeitrag bisher ca. 20 Mk. jährlich — Vierteljahrsbetr . 50
Pfg . — Mk. 1000.— Unterstützung (Sterberente ) nach einj. Mitgliedsch.
— Vertrauensarzt : Herr Dr . Gerheim , Kirchg. 47. —Aerztl. Unter¬
suchung kostenfrei. — Aufnahmegesuche erhält !, bei den Vorstandsmit»
gl. : 0 . Bötherdt , Bertramstr . 4 u. Langg. 27 , H . Stillger,
Bertramstr . 16. H . SScbmeiss , Platterstr . 46 , J . May , Gustav»
Adolfstr. 7, Ph . Beck , Druüenstr . 7, G . Wollenbaupt,
Herderstr. 7, D . Ackermann , Hclenenstr. 12, Fr . Beeilt,
Platterstr . 82a , C . Demmer , Seerobenstr . 31 , A . Eifert,
Kaiier Friedrich-Ring 10, F . May , Blücherpl. 3, F . Beleb
mann , Friedrichstr. 21, A . Seilberger , Seerobenstr. 23, J.
Solbach , Noonstr. 17, C . Zimmermann , Kirchg. 4, sowie
bei dem Vercinsd . J . Hartmann , Hclenenstr. 27. 7979

Lokal-Sterbe-VersicnerungS'IUsse.
Höchster Mitgliedrrstand aller hies. Strrbekassru (3300
Mitgl . ) Billigster Stcrbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum

Alter von 40 Igoren . — Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.
MI Stcrberente werden sofort nach Vorlage

1” • der Sterbeurkunde gezahlt. — Die Vermögenslage
der Kasse ist hervorragend günstig. (Rcservefond z. Zt . 86,000 Mk.)
Bis Ende 1803 gezahlte Rente, , Mk. 234,318 .- . An.
Meldungen jederzeit bei den Vorstanosmitgliedcrn : Bell , Jorkstr. 15;
Stoll , Zimniermannstraße1 ; Lonius , Hellmundstraße5; Fragt,
Phiiippsbergstr . 37 ; Fhrhardt . Westendstr. 24 ; Geissler , Riehl-
straße 6 ; Grall , Bleichstr. 14 ; Balm , Römerberg 14; Mübl,
Kirchgasie11 ; Beusing , Bl -ichstraße4 ; Ries , Friedrichstraße 12;
Schleider , Steingasse 29; 8prnnkel , i. F. Zingel Nachf., kl
Burgstraße 2; 8telnrltL , Frievrichst. 12 ; Wittmann , Schul-
bcrg9, sowie beim Kassenboten Aoll Bnnssang , Albrechtstraße40.



19. Jahrs« ,.

Wen eröffnet!
Spezialgeschäft in Solinger Stahlwaren, Nickel

waren und schwer versilberten Tafelgeräten.
ürabsteingeschäft, Stein- und Bildhauerei

Platterstrasse 104, direkt an der Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen*.

Grosse
Marktstrasse 29, Ecke Langgasse und Kirchgasse.

Als Fachmann in der Metallbranche übernehme ich sämtliche Reparaturen, wie
Wiederversilbern , Vergolden und Schleifen . 9-

jeder Grösse von der einfachsten bis zur reichhaltigsten
Ausstattung.

Künstlerisch ausgeführte Marmor- und jk
BronceSguren. Jg| j

Grabeinfassungen, Gitter, Postamente und Ketten.
Renovationen , Neuvergolden der Inschriften etc.

Vorschläge und Entwürfe gratis.
Aeusser. t billige Preise, coulante Bedienung.

to \ ** Filiale Wiesbaden.
45 Millionen Aktienkapital.

Jetzt Friedriciistrasse 6. Telefon No.66
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnnerg und Fürth.

Besorgung aller bankgesohäftliohen Tr&nsactionea.
__ Stahlkammer mit Safes *Einriclitung . ». Verein selbstständiger Kaufleute zu WiesbadenEV,

Die Stelle eines Bevollmächtigten des Vereins selbstst. Kaufleute, E. V., is,
anderweit zu besetzen. Nähere Auskunft ertheilen und Offerten nehmen entgegen die Herr«,
Vorsitzenden:

Jacob Cb »*. Keipcs *, Rauenthalerstraße9, und
Jos . Stamm , Große Vurgstraße 7.

9418__ Der Vorstand.

Hiermit empfehle ich als Spezialität , meine

naturell geröstete Kaffees,
per Pfd . 80, 90, 100, 120, 140, 160 u. 180 Pf .,

unübertroffen an Qualität ist mein

F f», Haushaltungskaffeer .™
tadelloser Brand und vorzüglich entwickeltes Aroma.

Telephon 195, Michelsberg 32,
Kaffee-Rösterei m. elektr . Betriebe . 9089

i Amt *, Rentner.

Dachpappen-Anstrich

ifl der beste Anstricli für Pappdächer , indem derselbe bei der größte«
Hitze nicht abläuft und auch vollkomme« der Kälte widersteht. Ei » sol¬
cher Anstrich hilft einige Jahre . 8644

Alleinverkauf bei
Baugeschäft Friedr- Nortmann, Zimmermeister,

Wiesbaden, Dotzheimerstrasse.

Grosses Lager in Isolir - und Dachpappen.

Freunden und Bekannten, sowie meiner verehrten Nachbarschaftzur gest
Nachricht, daß ich neben meiner Restauration „zum Bierstadter Lvartthurm
Dienstag » den 10 . d. Mts .» Vormittags , die neu renovirre

Friedrichstratze 44.
eröffnet habe. Es wird mein Bestreben sein, meine verehrlichen Gäste durch
Verabreichung von nur guten Speisen und Getränken bei reeller Be¬
dienung zufrieden zu stellen.

Zum Ausschank gelangt das beliebte Bier aus der Mofbierb **auerei
Schöfferhof , Mainz , sowie Weine erster Firmen und prima selbstgekelterten
Apfelwein.

Ich bitte mein neues Unternehmen freundl. unterstützen zu wollen.
Hochachtungsvoll 9ZZ9 imrner-

Wllh . Möhler

„Restaurant Sprudel", Taunusstrasse 27.
Täglich : GROSSES CONCERT  der

weltberüiimten Indistner -KapelKe
W ild -Amerika ".

Eintritt frei ! 9426 Jacob Andres,

Abfallholz per Centner
Mk. 1.20. per Centver

Mk. « 20-
linreau und Laden:

•9 Bah n Hof st ratze 4 .
«Sestellangen werden auch entgegengenommendurchL-ridw . Hecker , Papierhandl., Gr Bürgst*
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